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Morgen -Ausgabe.
_ 1. ISCctff.

Die ArtleitmeMrung Des DenMen Relches
nuf Der Wellnnsßellnng in% Souls 1904.
Im Jahrs 1900 konnte man auf der Weltausstellung

m Paris einen Obelisken erblicken, der die Leistungen
der deutschen Arbeiterversichernng, vom Jahre 1885 bis
1899 veranschaulichensollte. Es galt , zu diesenr Zwecke
die Summe vo:r 2%  Milliarden Aiark darzustellen, »vozu
nicht weniger als 961 000 Kilogramm gemünzten Goldes
notwendig gewesen wären . In den: vechältnismäßig
kurzen Zeitraum von vier Jahren , die seitdem verflossen
find, ist die Summe , welche durch die Invaliden -, Kranken-
und Unfallversicherung der deutschen Arbeiterschaft zuge--
flosseir ist, von 2V-> auf über 4 Milliarden Mark ange-
wachseir, und die Zahl der Versicherten hat die nngcheurc
Summe von fast 20 Millionen erreicht. Wollte man also
zur diesmaligen Weltausstellung in St . Louis wieder
einen Obelisken als Sinnbild der Leistungen der Arbeiter-
Versicherung wählen, so würde er so viel Platz erfordern,
daß der knappe Raum , welcher überhaupt zur Verfügung
steht, nicht ausgereicht hätte, um ein Gesamtbild von dem
Wesen und Wirten dieser großartigsten Versicherung der
Welt zu geben.

Die Idee , welche der ganzen Anordnung zugrunde
liegt, ist die, auf der einem Seite die Leistungen der
Arbeitervevsicherung zn zeigen und weiterhin vorznführen,
wie die-ganze Versicherung aus Gegenseitigkeit und Selbst-
verwaltrmg beruht , wie sie kraft Gesetzes— ohne Unter¬
schied der Nationalität — alle Personen umfaßt , welche
m Deutschland ihre Arbeitskraft gegen Lohn verwerten,
und wie sie bei Krankheit, Unfall , Invalidität oder Älter
jedem Versicherten einen Rechtsanspruch ans gesetzlich be¬
stimmte Leistungen gewährt im Gegensatz zur Armen¬
pflege.

Wir dürfen mit ganz besonderem Stolz auf die hier
in Tabellen produzierten Zahlen blicken, wenn wir hören,
daß von den drei 'Zweigen der Arbeiterversicherumg zu¬
sammen bis Ende 1902 mehr als 4018 Millionen Mart
den Versicherten an Entschädigungen gezahlt worden
oder ihnen und ihren Familien an ärztlicher Behandlung,
Arznei, Heilanstaltspflege nsw. unmittelbar zu gute ge-
to-mmeu sind: die Vevwalinngskosten sind in diesem Be¬
trage nicht mitenchalten. Von diesen über 4 Milliarden
Mark sind aufgebracht worden : von den Arbeitgebern
1886 Millionen. Mark — 46,9 % , von den Versicherten
1838 Millionen Mark — 45,8 %,  Zuschuß des Reiches
A4 Millionen Mark — 7,3 %.

Zur Sicherung und Deckung künftiger Leistungen ist
stitens der Organe der Versicherung auch ein Vermögen
von 1485 Millionen Mark angesammelt worden.

Betreten wir nun die Ausstellung selbst, so gelangen
wir vom Hauptgange aus in einen großen Saal mit seit¬
lich arrgeordncten Kabinen. Ein Überblick läßt zunächst

Feuilleton.
Philipp der ttühne.

t 27 . April 1404.
Eine  H a l b j a h r t an  s e n d - E r i n n c r n n g

von I >r . Kurt Rudolf Kreuschuer.
Als viertgeborener Sohn eines Königs schon im

Alter non vierzehn Jahren sich den ehrenden Beinamen
tes „Kuhnen " zu erwerben , nach mehrjähriger Gefangen¬
schaft schon als achtzehnjähriger nicht durch Erbgang,
sondern dank dem eigenen Verdienste ans einen Thron
^ gelangen und damit eine Dynastie und einen Staat
Ük begründen , die den mächtigsten Nachbarrcichen durch
ftährhundertc höchst verderblich werden , ist eine Jnter-
dnktion eines Herrscherdäsetns , wie sic selbst in den recht¬
sten und gewaltigen Zeiten des an Unwahrscheinlich¬
sten so reichen zn Ende gehenden Mittelalters zu den
Seltenheiten gehört.

Der Held , dessen Stern unter so romanhaften Um¬
winden aufging , ist Philipp der Kühne , Herzog von
^'"rgund , der vor einem halben Jahrtausend am
f - April 1404 aus dem Löben schied. Er entstammte
°er Ehe König Johanns des Guten von Frankreich aus
°«n Hause Balois mit Bonne von Luxemburg , die ihn

Königlichen Gemähte am 15. Januar 1342 gebar.
Aach dem frühen Tode seiner Mutter , die er schon in
mnem achten Lebensjahre verlor , «wurde der Prinz nach
, w Willen des Vaters , der in ihm wohl schon damals
l» nen Lieblingssohn erblickte , mit großer Prachtent-
wltung im ritterlichen Wafsenhandwevk erzogen . Es

als ob der König das Ideal eines unerschrockenen
mtters und selbstbewußten stolzen Fürsten in Wntlich-
"ü umsetzen wollte . Diese Züchtungstendenzen schlugen
auch merkwürdig gut ein . Schon im Jahre 1356 nahm

sein Paier in den von ihm gegen die Engländer

Mittwoch» den 27 April.
-die Kolossalbüsteuder drei Kaiser erkennen, unter welchen
die -deutsche Sozialpolittk begründet und sortgeftihrt tvor-
den ist. In die Sockel der Büsten sind Aussprüche der
Monarchen eingelassen, welche ans die Stellung derselben
zur ArbeiterversichernngBezug haben. Tie große Wand
links fiiljrt den Beschauer in das Gebiet der Unfallver¬
hütung ein: wie sie durch die Unsallversichernngsgesetz-
gebung, neu belebt und erweitert von den Berufsgenossen-
schaften, geh-andhabt wird. Große statistische Täfeln
schildern die Unfallhüusigteit nach Betrtebseinrichtungen
und bezeichnen -die Ausgaben, welche der Unfallver-
hütungstechnik erwachsen.

Im Inneren des Hauptrauines finden wir sodann die
statistischen Ergebnisse der amtlichen Erhebungen und Be¬
richte über Einrichtungen und Leistungen der Arbeiter-
versicherung auf insgesamt 94 statistischen Tafeln geschil¬
dert. Wir entnehmen daraus , daß die Einnahmen von
1885 bis 1904 zusammen 4 790 884 768 Mark betragen
haben,,— die Ausgaben sind schon oben genannt — das
Vermögen der drei Versicherungsarten ist gleichfalls
ständig gewachsen und betrug bei -der Krankenversicherung
186 645 189 M „ bei der lftrfallversicherung199 194 263
Atark,, -bei der Invalidenversicherung 1007 477 631 M.

Tie Austvendungen zur Erhaltung und Förderung
-der Volksgesundheit, insbesondere zur Bekämpftmg der
Lungentuberkulose, einer -der gefährlichstenVo-lksseuchen,
werden dann weiterhin auf besonderen Tafeln geschildert.
Die Tafeln betreffen das Heilverfahren, -den Kostenauf¬
wand-, die Heilerfolge und deren Dauer , sowie endlich
die Anlage von Kapitalien für gesunde Arbeiterwoh-
mmgen, Heilanstalten, Erholungs - und Genesungsheime
nsw. An derselben Wand-befindet sich eine ausgewählte
Bibliothek der Arbeiterversicherungin langer Doppelreihe
übereinander aufgestellt.

In der Ausstellung konnte man naturgeniäß nur be¬
sonders typische Vertretungen der drei Gnippen der
Arbeiterversichernngvorführen . Der knappe Raum machte
eben eine große Beschränkung notwendig, deshalb- sehen
wir auf dem Gebiete der Krankenversicherungnur die
Ausstellung -der Ortskrankenkässezu Leipzig, welche einen
Mitgliederbestand von über 141 000 Versicherten hatte.
Außer ihrem Verwaltungsgebäude stellt die Kasse Bilder
des Genesungsheimes und Kurortes Augustusbad, sowie
der Heilstätte am Gleesberg -aus . Letztere sind Stiftungen
ihres Vorsitzenden, des Kommerzienrats Schwabe.

Die zweite Gruppe ist durch die Kn-appschastsbernfs-
genosscn.schaft vertreten. Dieselbe ist Trägerin der wtchS-
gesetzlichen. Unfall-Versicherung für öcu Bergbau und hat
ihr Kranken- und Genesungsheim „Bergmannsheil " bei
Bochum durch Bilder vorgeführt . Ausgestellt ist ferner
in 8 Bildern das ganz neue Knappschaftskrankenhaus
„Bergmannstrost " in Halle a . S . — Die von der See-
berufsgenossenschaftausgestellten Darstellungen schlldern
eigenartige Unfallverhütungselnrichtungen auf deutschen
Daniipfern in transatlantischer Fahrt.

Nunmehr gelangen wir zur letzten Gruppe, zur Aus¬
stellung einiger Landesversicherungsanstalten. Die An¬
statt Brandenburg stellt die Lungenheilstätte für Frauen

geführten Feldzug mit . Daß es sich dabei nicht bloß
üm eine ans Effektbaischerei berechnete Komödie handelte,
-wie sie der dritte Napoleon au 'fführte , als er am Tage
von Saarbrücken von sicherer Stelle ans Prinz Luln
eine Mitrailleuse abfenern ließ , um über diesen läppischen
Vorgang bramarbasierende Bulletins nach Paris depe¬
schieren zu können , bewies der Verlauf der Schlacht von
Poikiers öder , wie sic auch genannt wird , von Maupcr-
tuis am 10. September 1356.

König Johann , der den ihm angcbotcn .cn sieben¬
jährigen Waffenstillstand ausgeschlagen , griff die Eng¬
länder zwei Stunden von Poikiers entfernt in einer
hügeligen , von Hecken und Weinbergen bedeckten Gegend
an , die für fein vorwiegend aus Reitern zusammen¬
gesetztes , 40 000 Mann starkes Heer denkbar ungünstig
war , während sic dem nur 12 000 Mann starten , größten¬
teils aus Fußvolk bestehenden englischen Heere , das der
berühmteste Feldherr jener Zeit , „Her schwarze Prinz ",
kommandierte , zahlreiche Vorteile bot . König Johann
der Gute , der wohl mehr schwach als gut , dabei aber auch
recht leidenschaftlich und vernünftigen Vorstellungen un¬
zugänglich war , stürzte sich blindlings in die Schlacht,
und der vierzehnjährige Prinz Philipp ritt bei dieser
waghalsigen Unternehmung mit . Er schlug sich wacker
an seines Vaters Seite und schützte diesen mit seinen
jugendlichen Kräften , „ ttöro , disait il ", — so lese ich
in einem alten französischen Geschichtswerkc — „gardez-
vous a gauche . gardez -vous ä droite ." Aber alle
aus französischer Seite an diesem Unglücksrage entfaltete
Tapferkeit -war vergeblich . Wie es die österreichische
Ritterschaft zu ihrem eigenen Verderben in den Schlachten
gegen die Schweizer Eidgenossen getan , mußten die
französischen Reiter , die nur zu Pferde zu streiten ge¬
wohnt waren , absitzen , um überhaupt ans den schmalen
Pfaden gegen den Feind Vordringen zu können , und
wurde » so, halb wvhrlos , ein Opfer der mallisischen
Armbrnskschützen . Als die Schlacht schon halb verloren

Redakiions .Ferusprccher N». 82. 1904.

-bei Kolkivitz«us.; öie Heilstätte ist ein Geschenk-der Sta 'dt
Kottbus uind der Pflege von 110 luMenkranken weib¬
lichen Versicherten gewidmet. Die Anstalt Hannover zeigt
sechs Bilder ihrer landwirtschaftlichenKolonie Stübecks¬
horn , einer Erholungsstätte zr-.r Sicherung des Heiler¬
folges, insbesondere bei den -aus Heilstätten Entlassenen.
Die Anstalt Thüringen führt ihr Jnvalidenheim Etzelbach
uii Saaletale vor , in dem ari Stelle -der Invaliden - und
Altersrente mit Zustimmung der Rentner Anstaltspflege
gewährt wird . Arbeitszwang besteht nicht, doch wird
durch Arbeitsprämien zur Beschäftigung in H-aus- und
Landwirtschaft -angeregt . Die Landesversicherungsanstalt
der Hansestädte schließlich führt ihr Genosungs- und Fn-
v-alidenheim Groß -HanAdvrf vor. Dasselbe bezweckt die
Wiederherstellung von Versicherten, die sich in der
Genesung befinden, bis zur vollständigen und dauernden
Erwerbsfähigkeit.

Ganz zuletzt kommen wir nun zu einer Gruvve, welche
nicht lediglich -den Versichertendient, sondern deren Ein¬
richtung allen Einwohnenr der Reichshauptstadt zu gute
kommt, der Ausstellung der Berliner Unfallstationen von*
Roten Kreuz. Ursprünglich nur den Zwecken der Be¬
rufsgenossenschaften-dienstbar, stehen jetzt 23 Unfall-
stationen der Einwohnerschaft von -Ostoß-Berlin zur Der-
sügung . Ihre -große Bedeutun-g wird besonders klar durch
die Tatsache, daß allein im Jahre 1903 über 54 000 Per-
-sonen ärztliche Hülseleistung gewährt werden konnte. Den
Reigen der A-usstellun-gsgegeinständ-e -beschließt-d-ie Dar¬
bietung des Volksheilstättenvereins vom Roten Kreuz,
welcher durch Einrichtung von WalderholungsstättM in
der Umgebung großer Städte den .Kranken und Genesen¬
den- der Krankenkassen, Berufsgenossensch-aften und Ver¬
sicherungsanstalten einen Ta-gesaufenthalt in gesunder
Waldlust zu gewähren bezweckt und die Besucher dadurch
kräftigen und einer völligen Heilung entgegenführenwill.
— In einem zweiten Arttkel werden wir in eine Be¬
sprechung der so-zialp-olitischen Bedeuümg der Ausstelümg
eintreten . _ «. r.

Wiesbadens Mnkonlmenliener'UnsWnng
für 1903/04.

In unserer Stadt waren in dem soeben abgelauseneW
Steuerjahre 1003/04 zur Einkommensteuer veranlagt:

19 551 physische Personen z-n 2 166 791 M . Steuer,
_ 10 n i chtphysische „ „ 52191 _ „ „

19501 Personen zu 2 218 982 M . Steuers
Die staatliche Einkommenste -uerstatistik kennt mm 66

Einzelstufen , auf welche sich diese Ziffern verteilen . Ein
Einblick in diese Verhältnisse war in den früheren Jahren
stets von besonderem Interesse , ist aber fast allenthal -ben
nicht vor Erscheinen der städtischen Berwaltungsberichte,
also nicht vor frühestens Juli , möglich und auch dann
nicht überall u-nd nicht für jedermann , da diese Verwal-
tnngsberichte keineswegs überall so ausführlich in diese
Materie hincinsteigen , und da sie ferner nur ganz be¬
schränkten Kreisen zugänglich sind. Es wird deshalb
wohl nicht ohne Wert und Interesse sein , an dieser Stelle

mar , gab der König den Befehl , daß der Prinz in Sicher-
heit gebracht werden solle . Jung Philipp aber blieb an
der Seite seines Vaters . Während der Dauphin mit
dem größten Teile des Heeres das Schlachtfeld verließ,
kämpfte er auch dann noch weiter , als der König samt
seinen Banner -Herren gefangen genommen w-nrdc , und
ergab ^ sich erst , nachd-em er durch eine Vcvwnnd -ung an
der Schulter kampfunfähig geworden war.

Daß sich- ein König und überhaupt ein Führer in
höherer -Stellung derartig in der Schlacht exponiert , will
uns heute in den Tage » der Otepeticrgcwöhre und
Schnellseuergefchütze höchst überflüssig und geradezu schäd¬
lich erscheinen , und deshalb bat das Gebaren Johanns
des Guten und - seines mutigen -Sohnes einen gelinden
Beigeschmack von Donquichotterie . In jener Zeit aber,
als die ersten Kanonen auftauchten , die auch in der
Schlacht von Portiers Verwendung fanden , ihren Aus»
gang aber iricht wesentlich bee-inslnßt haben , war das
heldenhafte Beispiel des obersten Anführers von größter
Bedeutung . Dem jnngen Kön -i-gssohne trug sein
tapferes Benehmen als wohlverdienten Lohn den Bei.
»amen des „Kühnen " ein , den er in der -Geschichte be.
halten hat . Es schützte ihn aber nicht vor einer vier¬
jährigen Gefairgensch -ast , in der die Engländer ihn und
seinen Vater sesthielten , um den schleppenden Gang der
Friödensvcrhandlungen zu ihren Gunsten zu becin-
slussen . Der schwarze Prinz brachte seine Gefangenen
zunächst nach Bordeaux und erst, nachdem er sie denen die
sie gefangen genommen , förmlich abgekauft hatte , '„ ach
England.

Die Haft , die sic dort über sich ergehen lassen mußten,
war allerdings ein custodia honestissima . die himmel¬
weit von demjenigen äbweicht , was sich die Prätendenten
und Monarchen aus den englische » Fürstenhäusern der
Jork und Lancaster , die Urbilder der Shatespearischen
Königstragödicn , in den langen Kämpfen der weißen und
roten Rojc an erbarmungsloser Grausamkeit gegenseitig
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einen Einblick darüber zu Heben, wie sich die gedachten
Verhältnisse für das Steuerjahr 1603/04 in unserer Stadt
geteilt haben. Das interessante Bild ist das folgende:
b Einkommen Zahl der Zensiten Steuerdetrag

JO über bis Phy- Zus.
im einzelnen im ganzen

R M. M. fische Säe ä M. M.

!1 900 1050 4 231 4231 6 253-6
2 1050 1200 2 835 1 2 836 9 25 524
3 1200 1350 1314 — 1314 12 15768
4 1350 1500 1389 — 1339 16 21424
5 1500 1650 745 — 746 21 15645
6 1650 1800 838 — 838 26 21788
7 1800 2100 925 — 925 31 28 675
8 2100 2 400 811 — 811 86 29196
9 2 400 2 700 632 — 632 44 27 808

10 2700 3000 552 — 552 52 28 704
11 3 000 — 15 — 15 36 540
12 3000 — 26 — 26 44 1144
13 3 000 — 54 — 54 52 2 808
14 3 000 3300 389 — 389 60 23 340
15 3 300 3600 326 — 326 70 22 820
16 3600 3 900 293 — 293 80 23 440
17 3 900 4 200 323 — 823 92 29 716
18 4200 4 500 276 — 276 104 28 704
19 4500 5000 371 — 371 118 43 778
SO 5000 5 500 320 — 320 132 42 240
S1 5500 6000 264 — 264 136 38 544
82 6000 6500 222 — 222 140 35 520
83 6500 7000 186 1 187 176 32912
54 7 000 7 500 165 — 165 192 31C80
85 7 500 8000 194 — 194 212 41128
26 8000 8500 150 — 150 232 34 800
27 8 500 9 000 103 — 103 252 25 956
28 9000 9500 93 1 91 276 251)44
29 9500 10500 185 — 185 300 55 500
30 10500 11500 139 — 139 830 45 870
31 11500 12 500 119 — 112 360 - 40 320
32 12500 13 500 113 — 113 390 44070
33 13 500 14 500 88 — 88 420 39060
34 14 500 15 500 78 — 78j 450 35100
35 15500 16 500 67 — 67 480 32160
36 16500 17500 64 — 64 51C 32 640
37 17500 18500 58 — 58 540 31 320
38 18500 19 500 46 — 46 570 26 220
39 19 500 20510 44 — 44 600 26 400
40 20500 21 500 38 — 38 630 23910
41 21500 22 500 25 — 25 660 16 500
42 22500 23 500 28 — 28 690 19 320
43 23 500 24 500 23 — 23 720 16 560
44 24600 25 500 24 1 25 750 18 750
45 25 500 26 500 22 — 22 780 17 160
46 26 500 27 500 26 — 26 810 21 060
47 27 500 28 500 27 — 27 840 22 630
48 28500 29 500 16 — 16 870 13 920
49 29 500 30500 24 1 25 900 22 500
SO 30500 40000 108 — 108 900— 1280 121920
51 40 000 50000 55 — 55 1360- 1680 82160
52 50000 60000 49 1 41 1760— 2 080 77 600
53 60 000 70000 29 — 29 2160- 2 480 65 920
54 70 000 80000 13 1 14 2 560- 2900 37 500
55 80 000 90006 9 — 9 3 000— 3 400 28 200
56 90000 100000 18 — 18 3 500— 3 900 66200
57 100000 200000 30 1 31 4 000— 7 800 164400
58 200000 800006 5 — 5 8 000- 11800 52 000
SS 300000 400 000 3 1 4 12 000- 15 800 54400
60 400000 500 000 — — — 16 800—19800 —

61 500000 6OOOOO1 — — — 20 010—23 800 —

62 600000 700060 -- 1 1 24 000—27 800 25 000
63 700000 800000 — — — 28 000- 31800 —

64 800000 900 0001 — — — 32 000—35 800 —
65 900 000 1 Will. — — — 36 000—39 800 —

66 über 1 Miil. 2 1 2 über 40 000 119800

Zusammen 19 551 10 119 561 — 2 218 982
im Vorjahre 18608 11 18 619 — 2 083 838

mithin mehr 943 — 942 — 135144
mithin weniger 1 “* 1 — —

Die Zunahme unseres Einkommensteuersolls gegen¬
über dem Vorjahre beträgt also

185144 Mark
oder 6,46 Prozent . Doppelt erfreulich mutet dies gün¬
stige Ergebnis an , wenn man sich vergegenwärtigt , daß
non den 87 preußischen Stadtkreisen für 1908/04 über¬
haupt nur 43 eine Zunahme des Eintommensteuersolls
zu verzeichnen hatten, während die übrigen 44 in dieser
Beziehung in rückläufiger Bewegung standen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . April.

- Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns: Mit
den Worten des Mendelssohnschen Morgemlicdes „Er¬
wacht in neuer Stärke , begrüß ich, Gott, dein Licht und
wend aus deine Werke mein frohes Angesicht" wurde
in dem letzten Konzert der kommende Frühling begrüßt
und dem unvermeidlichen Scheiden und endlichen Ver¬
gehen durch das Schubertsche Lied „O, wie schön ist deine
Welt, Vater , wenn sie golden strahlet — Und dies Herz,
eh' es zusammenbricht, trinkt noch Glut und schlürft noch
Licht" ein versöhnender Abschluß gegeben. Frau
Zimmer -Glöckner sang diese zeitgemäßen Lieder mit an¬
genehmer, sympathischer Stimme , verständnisvollem Vor¬
trag und bester Schule, und fanden ihre Borträge all¬
seitigen Beifall . Herr Louis Scharr , Königl. Kammer¬
musiker von hier (Waldhorn), trug mit weichem, edlen
Ton die Romanze von Saint -Saens und das Gebet aus
„Oberon " von C. M. v. Weber vor und gab uns wieder
einmal Gelegenheit, die wunderbar schöne Klangwirkung
des Waldhorns mit Orgelbegleitung zu hören . Mit dem
lebendig, frischen Festpräludium „Vom Himmel hoch, da
komm ich her" von A. Wendt eröffnete Herr Wald das
Konzert, spielte in der Mitte desselben den, diesem
Frühlingskonzert angemessenen Choral „-Großer Gott,
wir loben dich — und bewundern deine Werke" und
schloß das Konzert mit einem hymnenartigen Orgcl-
nachspiel ab, womit er Nicht nur allseitigen Beifall fand,
sondern auch sein künstlerisches Können ins hellste Licht
stellte. - - Für das Konzert heute Mittwochabend haben
Nch die Konzertsängerin Fräulein Johanna Miller von
hier und Herr Richard Lottermann (Violine ) sreundlichst
bereit erklärt , mitzuwirken. Zum Vortrag kommen
Lieder von Henschel, Mendelssohn und Curschmann,
Wivlinsolt von Bach und Corelli, Orgclsoli von Guil-
mant und Hesse. Ganz besonders machen wir unsere
hier weilenden Kurgäste auf diese Kirchenkonzerte auf¬
merksam, die vielen eine willkommene Gelegenheit bieten
dürften , schöne Kirchenmusik zu hören , und ist der Ein¬
tritt zu denselben, die jeden Mittwoch von 6 bis 7 Uhr
in der Marktkirche stattfinden, stets frei.

o. Neue Straßen tut Bahühossviertel . Der Magistrat
hat sich den Bedenken, die, namentlich in Einsendungen in
diesem Blatte gegen die Bezeichnung Eitel -Friedrich-
straßc erhoben wurden , insbesondere wegen der dadurch
entstehenden Verwechslungen mit der Friedrichstraße,
nicht verschließen können und beschlossen, diese Straße
Eitel -Fritzstraße zu benennen . Dieser Name ist auch als
der richtigere in Vorschlag gebracht worden.

— Firmung . Der Bischof von Limburg firmt am
8. Mat in Marxheim , 4. in Weilbach mit Eddersheim,
5. in Flörsheim , 6. in Hochheim mit Wicker, 15. inBiebrich,
16. in Niederwalluf mit Oberwalluf und Schierstcin,
17. in Eltville mit Kiedrich, 18. in Neudorf mit Rauenthal,.
Schlangenbad und Frauenstein , 19. in Erbach mit Hatten¬
heim und Eberbach, 4. Juni in Winkel -mit Ostrich,
Mittelheim und Hallgarten , 5. in Johannisberg mit
Stcplianshansen , 0. in Geisenheim, 7. in Rüdesheim mit
Eibingcn, 8. in Atzmannshausennrit Aulhausen, 9. inLorch
mit Lorchhausen und Ransel.

— Ausnahme schulpflichtiger Kinder in unsere Volks¬
schulen. In Frankfurt werden zu Ostern nur solche Kin¬
der in die dortigen Schulen ausgenommen, welche das
sechste Lebensiahr vollendet haben, also vor dem 1. April
des betreffenden Jahres geboren sind. In unserem Re¬
gierungsbezirk werden alle Kinder in die Schule aus¬
genommen, die im Laufe des ganzen  Jahres sechs
Jahre alt werden, wenn sie auch am 81. Dezember ge¬
boren sind So kommt es denn vor , daß körperlich und
geistig ganz unentwickelte Kinder, die kaum 5 Jahre alt
sind, in die Schule eintreten . Vernünftige Eltern tu
den Städten lassen solche Kinder noch ein Jahr zu Hause,
aber bei den Landleuten kommt das nicht vor,' sie sehen
nur darauf , daß ihre Kinder möglichst frühe ans der
Schule entlassen werden, wenn sie auch im ersten Schul¬
jahre nichts lernen . Welche Arbeit und ivelche Last solche
Kinder den Lehrern in überfüllten Klassen und großen,

einklassigen Schulen machen, davon hat ein Laie keinen
Begriff . Mit großer Freude würden es daher die Lehrer
in Stadt und Land begrüßen, wenn die Behörde verfügen
würde , daß auch bei uns die schulpflichtigen Kinder erst
nach vollendetem sechsten Lebensjahre in die Schulen aus¬
genommen werden dürften.

— Ist eine Stadt oder eine Gemeinde verpflichtet,
ihre Arbeiter in einer Krankenkasse zu versichern? Der
Holzhauer R . von N. trat bei der Stadt I . im vorigen
Winter als Holzhauer in den städtischen Waldungen in
Dienste. Nachdem er einige Wochen gearbeitet hatte, er¬
litt er einen schweren Unfall, der ihn wochenlang an das
Krankenbett fesselte und ihn veranlaßte , ärztliche Hülfe
in Anspruch zu nehmen. Als nun R . einigermaßen wie¬
derhergestellt war , verlangte er von der Stadt I . die Be¬
zahlung der Arzneien, des Arztes nsw. Die Stadt I.
weigerte sich, die dem R . entstandenen Kosten zu be¬
zahlen. Sie erklärte, es sei nicht ihre Sache, >die Arbeiter
im Walde bei der Krankenkasse zu versichern, sondern das
sei Sache des Unternehmers , des Akkordanten, der .die
Holzsällungsarbeiten im Walde übernommen habe. R.
wandte sich hierauf beschwcrdcführendan die höhere Ver¬
waltungsbehörde und erzielte ein Urteil zu seine»
Gunsten. Die Stadt I . wurde verurteilt , dem R . sämt¬
liche Kosten für den Arzt , die Arzneien nsw. zu bezahlen,
da sie verpflichtet sei, ihre sämtlichen Arbeiter , also auch
die Holzhauer, in der Krankenkasse zu versichern, und
da dies nach den gesetzlichen Bestimmungen nicht Dache
des Akkordanten, sondern Angelegenheit der städtischen
Verwaltung sei.

- Für Ausflügler. Ans Id st ei n , 24. April, wird
uns geschrieben: Mit Beginn des Sommerfahrplanes,
also 'mit dem 1. Mai d. I ., halten auf der Station
Niederseelbäch  alle Personenzüge mit Ausnahme
der beiden Schnellzüge. Diese Einrichtung wird nicht
nur in Niederseelbachund den umliegenden Dörfern,
sondern auch hier mit Freuden begrüßt , denn jetzt können
die hiesigen Einwohner vor- und nachmittags ihre
Spaziergänge in den herrlichen Waldungen , die in der
Nähe der Station Niederseelbäch liegen, ausführen und
immer wieder zeitig zu Hause sein. Auch für die Ein¬
wohner von Wiesbaden, die Freude an herrlichen Wald¬
spaziergängen haben, ist das Halten der Züge iit Nieder-
seelbach sehr erfreulich. Wer morgens von da etwa um
71/2  Uhr durch das Dambachtal und den Jösieiner Weg
über den Trompeter nach Engenhahn und der Station
Niederseelbachgeht, kann schon um 11 Uhr von da nach
Wiesbaden zurückfahren; wer mittags gegen 8 Uhr von
Wiesbaden den oben genannten Weg geht, kann schon
bald nach 6 Uhr wieder von Niederseelbächzurückfahren.
Nun kann man mit diesem Wege noch Ausflüge über die
„Hohe Kanzel" verbinden, oder aber -man kann von
Engenhahn durch dos reizende Tälchen nach der Lenzen-
Mühle und nach Niederseelbäch gehen und immer mit de»
Mittags - oder Abendzügen die Heimreise antreten . In
den Wirtschaften zu Engenhahn und Niederseelbäch erkält
man sehr preiswürdige Speisen und (Getränke. Der
Weg von Wiesbaden bis zur Station Niederseelbäch führt
fast ausschließlich durch Wald und beträgt nicht ganz dm
Stunden.

— Das Schnaufer! in Wehen. Ein merkwürdig^
Automobil passierte dieser Tage Wehen i . T . Das tollt!
nicht in sausender Eile dahin, es summte und - rauft
nicht, es verbrettete auch nicht den üblichen Gestank, gfl
langsamem Tempo ging's vorwärts , nicht von treibender
mehrfacher Pferöekraft, wohl aber von ziehender ern-
facher Pferdekraft bewegt. Denn vor das merkwürdige,
Vehikel war ein Bauernpferd gespannt, das von seine«
Besitzer mit so tiefem Verständnis und so großer Be¬
dächtigkeit-gelenkt wurde , als gelte es, irgend eine Fahrt
im Interesse der notleidenden Landwirtschaft ans»«'
führen . An Zuschauern fehlte es bei diesem wunder¬
lichen Aufzuge nicht und auch nicht an schadenfrohen Be¬
merkungen. So meinte jemand z. B .: „Nö, sn e M
Bildche Hamme die „Fliegende " noch ntt !"

o. Rohe Mißhandlung . Der Inhaber eines Kauf-
Hauses in der Marktstraße hat sich vorgestern abend däz«
Hinrettzen lassen, seinen 16jährigen Ausläufer —
versichert wird — ohne die geringste Veranlassung ’«
recht roher Weise zu mitzhandeln. Er schlug dem Junge«

zugefügt haben. Im Vergleich zum französischen Könige
war der englische Herrscher, der verschiedene festländische
Gebiete nach juristischer Fiktion als französisches Lehen
besaß, der kleinere, der es als Monarch des schwach be¬
völkerten Englands , auch wenn das -Kriegsglück ihm zeit¬
weise die Oberhand gab, mit ersterem nicht ganz verder¬
ben mochte. An diese angebliche papierne Basallen-
qualität König Eduards III . knüpft sich nun etn für die
Eharaktereigenschasten Philipps sehr bezeichnendes CK-
schichtchen, das den Vorzug hat, keine Anekdote, sondern
wahr zu sein. Beide Majestäten saßen beim festlichen
Mcchle, bei dem König Eduards Mundschenk seinem Herrn
zuerst den Becher reichte. Prinz Philipp ergrimmte über
diese vermeintliche Zurücksetzungseines Vaters so sehr,
daß er mit dem Bemerken, der Vasall mützte hinter dem
Lehnsherrn zurückstehen, dem armen Mundschenk, einem
der vornehmsten Vertreter der englischen Gentry , ange¬
sichts aller Gäste eine furchtbare Ohrfeige versetzte, die
übrigens keine Berschürsniig seiner Haft zur Folge hatte,
sondern von den allerhöchsten Herrschaften als ein aus¬
gezeichneter Streich des temperamentvollen Jünglings
aufgesatzt wurde . .

Der am 8. Mai 1860 zustande gekommene Friede
von Bretigny gab Johann dein Guten die Freiheit
wieder. Philipp sollte dagegen mit zweien seiner Brüder
als Geiseln bis zur vollständigen Erfüllung der Friedens-
bedingungen in der Haft zurückbleiben. Des Vaters
Zärtlichkeit bat ihn jedoch frei, und nachdem beide am
8. Oktober 1360 in Calais von den Engländern losgc-
lassen waren , erhielt noch in demselben Monat Prinz
Philipp als Achtzehnjähriger von seinem Vater die zu
diesem Zweck in ein Herzogtum umgewandelte Grafschaft
Touraine zum Geschenk, dem er drei Jahre später als
weitaus grötzerc Gabe noch das Herzogtum Burgund
hin-zufügte, das nach dem Erlöschen dcö Hauses der Capc-
tirkger im Jahre 1861 als KroNlehen an den König von
Frankreich zurückgesallen rvar.

Philipps Regiernngstätig -keit in Burgund , die sich
anfangs unter der Assistenz eines ihm von seinem Vater
beigeordneten Generalkapitäns vollzog, bietet wenig Be¬

sonderes, abgesehen davon, daß er sich sein Herzogtum
wie Kurfürst Friedrich I . von Brandenburg erst erobern
und von den unter der Führung des Erzpriesters Arnold
von Cervoles stehenden, wilden Lüldnerha 'ufeu säubern
mußte. Um seine -Macht auszudehnen , für die die beiden
Grafschaften Artois und Burgund als der wünschens-
werteste Zuwachs erschienen, bedurfte er einer reichen
Braut , als die die Herrin dieser beiden Fürstentümer,
Margarethe II . von Flandern , die junge Witwe des
Herzogs Philipp II . nun Burgund , am geeignetsten er¬
schien. -Dieser Erbin , um deren Hand ein förmliches
Wettlaufen junger Fürsten stattfand, stand Philipp , ob¬
wohl er in seinen Bewerbungen von seinem inzwischen
ans den französischen Thron gelangten ältesten Bruder,
König Karl V., unterstützt wurde, wenig zu Gesicht. Die
mochte ihn einfach nicht ansstehen, und mit welchen
Mitteln schließlich die Ehe erzwungen wurde, beweist ein
Vorgang am Hofe Karls V ., bei dem sich die unter dem
glänzenden Firnis von Ritterlichkeit und Conrtoisie ver¬
borgene Roheit jener Zeiten „gar herrlich offenbarte".
Als man die Prinzessin wieder einmal gründlich in
Philipps Interesse hearbeitet hatte, riß ihre Großmutter
ihr das Gewand von den Schultern und rief , indem sie
die Rechte wie zum Schwur ans ihre enlblößteit Brüste
legte: „wenn du die Heirat serncr verweigerst, die der
König und ich wünschen, so schwöre ich dir , daß ich diese
Brüst zu deines Namens ewiger Ŝchande zerschneiden
werde." _

Durch solche Mittel kam Philipp der Kühne zu seiner
Frau , mit der er sich am 19. Juni 1869 zu Gent ver¬
mählte, und durch die er nach dem Tode der alten Gräfin
Margarete und des Grafen Ludwig III . von Flandern
in den Besitz der weitausged-ehnten flandrischen und
bnrgnndischen Erbschaft gelangte. In den von ihm nach
dem Bruch des Friedens von Bretigny von 1869 ab ins
Werk gesetzten kriegerischen Unternehmungen legte er sich
als OberfeWyerr des französischen HeereS eine maßvolle
Vorsicht auf . Obendrein waren ihm auch in seinen Ent¬
schließungen die Hände durch seinen Königlichen Bruder
Vielfach gebunden. Der allzeit wohlfeile Spott der Zeit-

enosscn hing ihm damals den höhnischen Spitzname»
»hilippe tourue -t -en , d. h. „Philipp , lauf davon an,
nd verdrossen nahm er den Abschied von der Armee, M
it sein Herzogtum zurückzukchren, das er jedoch auch1
er Folgezeit zu dessen 'Nachteil nur zu oft verließ, »
ch aufs neue in die französischen Partei - und Familmi
riege zu stürzen, die eines der sprechendsten BeischM
ur die horazianischc Vcrsweisheft sind: „Quidquid den
ant reges , plectuntur Acliivi " .

Der Tod -des Bruders , des Königs Karl Vsi
m 16. Dezember 1880 im Schlosse Beautck an der Mar«°
arb , führte Philipp auf den Gipfel der Macht, weil N«
er Verstorbene zur Mitvormundschaft über den m-iE,
-ihrigen Nachfolger, Karl VI ., berufen hatte. Vom ^
382 an übte er, nachdem sich sein älterer Bruder LuW«
ou Anjou nach Neapel begeben hatte, als alletM«
iegent die königliche Gewalt in Frankreich aus , du
edoch im JNhre 1387 an den großjährig Geworden'
urückgeben mußte. Sein Rücktritt von den Geschas»
nürde allenthalben Mit Freude begrüßt, weil Phmpp u
-rttckendsten Abgaben eingeführt hatte, mit das ftirsi'
lnanfhörlichcn Kriege erforderliche Geld zu beschul
Der junge König erwies sich jedoch sehr bald aie,
aiuderivertiger Schwächling, den seine wüste Le 1
ührung schon nach wenigen Jahren in Geisicskrann
kürzte. Als er im SomMer 1392 einen Krieg »nt 1
(verzog der Bretagne vom Zaune brach, kam aM
Narsche dorthin bei der Hundstagshitze der 9®
i'CS Königs zum offensiclstlichen Ausbruch, und W%
rat auss neue an die Spitze des Staates . Sofort m
er Feldzug nach der Bretagne eingestellt. Auch mit

ud wurde ein 28jäl,riger Friede geschlossen. Den k-vE
isiigen Adel aber, der bei der Ruhe des Staates «Ql  sie
ißen eine innere ' Gefahr hätte werden können, ..M

sich dadurch vom Halse, daß er ihn unter FE ^
(nes ältesten Sohnes , des Grasen Philipp von NE
m König Siegmund von Ungarn znm Beistände 'n iivntg wu-uimum VUH c>»"-
e Osmancn unter Bajasid sandle, bei welcher IW J
unfl die meisten durch die Schlacht von Ntkopvlis "
er Freiheit einbüßten.
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As. 195. Wsvtzcn-Airsgabe. I. Blatt. WiesvaSenrr Tagd !ait . _ Mittwoch. 37 Aprr; 199 u §titt 3.
—  aufcheinemd nur um irgend einem Arger Luft zu
«r̂ hen - derart gegen den Kopf , daß ein Ohr alsbald
stark anschwoll und der Vater des Mißhandelten sich
genötigt sah, sofort ärztliche Hülfe in Anspruch zu
nehmen , -rer Arzt konstatierte innere Verletzungen,
insbesondere des Trommelfells , deren Heilung längere
Zeit in Anspruch nehmen werde . Da der Vorfall zur
Kenntnis der Polizei gebracht worden ist, so dürfte er
für den heißblütigen Prinzipal noch ein unangenehmes
Nachspiel haben.

— Kognak , seife und Zigarre « als Zahlungsmittel!
Nicht aus irgend einer weltfernen Kolonie , sondern ans
unserem schönen Wiesbaden  wird dem „Konfektio¬
när " folgender Fall höchst merkwürdiger Gcschäfts-
gebarung gemeldet , an dem weitere Kreise Interesse
nehmen werden . Ein hiesiger Geschäftsmann erließ vor
kurzem folgenden Schreibebrief an einen Lieferanten:

„Im Begleichung Ihrer Rechnung vom 1. Februar 1903 er¬
halten Sie:

M . 6.— ln bar.
„ 20.— Akzept pro 15. November.
„ 1.40 Jnvalititätsrnarken.
„ —.70 Wechselstempelmarken.
„ 1.— französische Marken.
„ —.90 italienische Marken.
„ 8.— 1 Fl . Kognak.
„ 2.— Zigarren.
, 4.— 1 Dutzend Seife
» 2.— 5 Dutzend Stearinkerzen Meine ».
» 4.50 10 Proz . Fakturawert für Konsumverein.
„ - .80 Portoabzug.

__ _ „ —.20 Dekort.
Al. 45.—.

Kognak, Stearinkerzen , Zigarren und Seife erlaube ich mir
Ihnen frachtfrei durch die Post zu übersenden und werden Sie
sicher Berwendung dafür haben . Mit dem Damentuch war ich
nicht sehr zufrieden und werde ich, wenn ich zu Ihnen komme,
noch einen Abzug machen. Falls Sie mit den von mir gesarrdten
Waren nicht einverstanden sind und mir dieselben zurücksenden,
»erlieren Sie mich als Kunden.

Wiesbaden , 29. Marz 1904.
R . M. "

Welch schätzenswerter Kunde , der einen Posten
D-mnentuch vom 1. Februar 1803 am 29. März 1904 mit
5 Bi . in bar , 20 M . Akzept auf acht Monate und den Rest
in Kognak , Seife , Stearinkerzen und Zigarren reguliert'

— Handelsregister . Das Abzahlungsgeschäft „I . Wolf" , Wies¬
baden, ist auf den Kaufmann Moritz Tuch zu Wiesbaden über»
gegangcn, der es unter gleicher Firnia weiter betreibt . Der
Übergang der in dem Betriebe des Geschästs begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch den Kaufmann Moritz Tuch ausgeschloffen.

o . Schadenfeuer . In der Hochparterrewohnung
Mdesheimerstraße 7 ist in einem nach der Hofseite be¬
logenen Zimmer dadurch , daß ein Spiritusbrenner , den
man zur Vernichtung von Insekten benutzte , nursiel,
ein Brand entstanden . Derselbe loderte so rasch auf,
laß die Inhaberin der Wohnung sich schleunigst zurück-
ziehcn mußte . Sic war dabei besonnen genug , die Tür
zu schließen , wodurch seder Zug vermieden wurde , so daß
das Feuer ans seinen Herd beschränkt blieb . Die zu
Hülfe gerufene Feuerwache war rasch zur Stelle und
hatte ebenso rasch das Feuer gelöscht . Doch hat dasselbe
ziemlich bedeutenden Schaden angerichtet, ' zwei Sophas,
Decken, Wäschestücke, Teppiche und der Fußboden sind
mehr oder weniger verbrannt , auch ein großer Spiegel
und m̂ehrere Bilder sind zerstört worden.

— „Tagblait "-Sam »llm >gcn. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu : Für die Gebäck »tniskirche in Speicr:  Von
Herrn Fritz Lehr in Diedenbergen 1 M ., von Herrn Christian
Rorn und den Stammgästen im „Nassauer Hof" bei Herrn
Scherer in Wallan zusammen 1 M ., von Herrn Wilhelm Becht
und Wilhelm Kleber in Delkenheim zusammen 1 M ., von Frau
L. Br. in Bieritadt2 M.

-r - Idstein , 24. April . Der Antrag der hiesigen Stadtver.
ordneten und des hiesigen Magistrats , die hiesige Real¬
schule,  die bisher nur drei Klaffen hat , in eine vierklassige
Schule zu vcrivandcln und noch einen vierten Lehrer , einen
Volksschullchrer, an dieser Anstalt anzustellen , ist höheren Orts
nicht genehmigt worden . So bleibt denn die hiesige Realschule
eine dreiklassige Schule mit vier Jahrgängen , wovon allerdings
die obersten zwei Jahrgänge in einer Klaffe gemeinschaftlich
unterrichtet werden . — Fräulein Jda Kämpfer  aus Hahn¬
stätten, die bisher vertretungsweise an der hiesigen Realschule
beschäftigt war , wird am 1. Juli d. I . aus dem Lehrkörper dieser
Anstalt ausschciden, da mit diesem Termine die an dieser Schule

vakante Lchrersielle , und zwar mit einem Mittelschullehrer aus
Darmstadt , wieder besetzt wird.

(?) Flörsheim a. M ., 25. April . Heute nachmittag gegen
5 Uhr brach in der Behausung des Invaliden Philipp Kluin in
der Kleinfrankreichgaffe ein Brand  aus . Trotzdem in dem
engen Güßchen dem Feuer schwer beizukommcn war , so gelang
es doch der Feuerwehr , die alsbald auf der Brandstelle erschien,
des Feuers Herr zu werden , so daß nur ein Stall verbrannte.
Uber die Entstehung des Brandes ist bis jetzt nichts bekannt ge¬
worden.

Sport.
* Der rote Dock. Der 1. Mat ist vor der Türe und bamtt

die Zeit , in der die Jagd auf Rehwild wieder ihren Anfang
nimmt . Die meisten Jäger haben sich in ihren Jagden schon
einen Bock „ausgemacht" oder durch ihre Jagdaufseher „aus¬
machen" laffen, und so knallt denn anfangs Mai die Büchse in
allen Jagdrevieren . Doch die Rehböcke and schlau, sie wiffen viel¬
fach der Gefahr aus dem Wege zu gehen und der Jäger trifft den
Bock nicht. Nun gibt es aber anfangs Mai in unseren Wäldern
zweierlei Rehböüe : die roten Böcke und dte schwarzen
Böcke. Die roten Böcke sind solche, die ihre . Winter¬
haare schon verloren und eine rötliche Hautfarbe haben. Diese
haben treffliches Fleisch und dasselbe läßt sich mit Appetit ver¬
zehren . Diese Tiere soll der Jäger schießen. Nun gibt es jetzt
aber auch noch Rehböcke in unseren Wäldern , die noch nicht ihre
Winterhaare verloren haben , die noch dunkel aussehen und deren
Fell noch von allerhand Maden , Würmern und anderem Ge¬
schmeiß bewohnt ist. Allerhand Fliegen haben im Herbste ihre
Eier in das warme Fell des Rehbockcs gelegt und diese haben sich
in demselben jetzt prächtig entwickelt. Das Fleisch von solchen
Böcken ist zwar genießbar , aber nicht appetitlich. Der rechte
Jäger schießt deshalb nur den roten Bock und nicht den schwarzen,
und solchen Jägern wünschen wir von ganzem Herzen „Weid¬
manns -Heil !"

Gerichtssaa!.
* Mainz , 2-1. April . Die „Mainzer Bolksztg ." hatte in einem

Artikel aus K a st e l den Gemeinderat und beeidigten Geometer
Kipper  aufgefordert , sein Mandat niederzulegen , weil er zum
Schaden der politischen und zum Vorteil der katholischen Kirchen-
gemeinde einen Situationsplan der Baufluchtlinie der Frühlings¬
straße gefälscht und diesen seiner Vorgesetzten Behörde , dem Kreis¬
amt , oorgelegt habe. Ans Grund dieses Planes erhielt die
Kirchengemeinde die Erlaubnis zum Bau einer Glöckner¬
wohnung , dte in das Alignement der Frühlingsstraße hineinragte.
Kipper strengte Beleidigungsklage an und hatte sich der Redak¬
teur Däller deshalb zu verantworten . Durch eine Anzahl von
Gemeinderäten und eines Sachverständigen wurde die Fäl¬
schung  des Planes n a chg e w i e s e ». Das Gericht sprach
den Angeklagten frei und belegte den Kläger mit den Kosten. In
den Urteilsgründcn wurde ausgeführt , daß eine absichtliche Fäl¬
schung des Planes vorliege , die Preffe habe den Zweck und das
Recht, derartige Vorkommnisse öffentlich zu brandmarken . Der
Kläger suchte sich damit zu entschuldigen, daß er von dem Bürger¬
meister zu der Änderung des Planes veranlaßt worden sei.

Z . Patentprozeß einer Fenertänzerin . Köln,  25 . April.
Die Artistin Jda Marv Kuller  aus Forest City , zurzeit in
Parts , ist Inhaberin des Patentanspruches einer Einrichtung zur
Nachahmung von Feuerwerk , der sie sich bei Aufführung ihrer
Serpentintänze bedient . Im März d. I . trat unter dem Namen
Mademoiselle ü e D i o die Ehefrau Boggis , zurzeit in Chemnitz,
als Phantasietänzerin im Apollotheater zu Düsseldorf auf . Eine
ihrer Ausführungen war als „Feuer und Flamme " bezeichnet.
Bei dieser -Aufführung trug sie über ein glattes Trikot ein sehr
weites Gewand von dünnem , durchsichtigem Gewebe in gelbroter
Farbe . Bei diesem Tanze stand sie auf einem in den Bühnen¬
boden eingelassenen Gitter von Stahldraht , unter dem sich ein
Ventilator und mit diesem verbunden eine trichterförmige Ein¬
richtung befand , durch welche künstlich erzeugter Rauch und kleine
leuchtende Papierflitter , die in der Beleuchtung den Anschein von
Feuersunken erregten , in die Höhe getrieben wurden . In der
Art dieser Aufführung erblickt dte Artistin Jda Füller eine Ver¬
letzung ihres Patentanspruches , weil durch dieselbe der gleiche
Effekt hervorgerufen werde , wie er in dem Patentansprüche vor¬
gesehen sei, nämlich bei den Zuschauern den Eindruck zu erwecken,
als sei die Tänzerin von lodernden Flammen umgeben . Sie be¬
antragt im Wege der einstweiligen Verfügung bei Meldung einer
fiskalischen Strafe von 1500 M . für jeden Kall der Zuwiderhand¬
lung , ihrer Konkurrentin Mademoiselle de Dio aufzugeben , die
genannte Aufführung in Zukunft zu unterlaffen . Sowohl das
Düsseldorfer Landgericht , wie auch das Kölner Oberlandes¬
gericht in der Berufungsinstanz lehnten den Antrag der Künstle¬
rin Füller auf einstweilige Verfügung durch Urteil ab. Letzteres
mit folgender Begründung : Nicht die einzelnen Bestandteile der
Verrichtung und der Wirkung des Apparates zur Nachahmung
von Feuerwerk sind geschützt, sondern nur die Gesamtheit der
Bestandteile in ihrem Zusammenwirken . Die einzelnen Bestand¬
teile sind aber teilweise , so der Gebrauch des Scheinwerfers und
des Ventilators längst bekannt und gebräuchliche Mittel zur Er¬
zielung von Theater -Effekten. Die in dem Patentanspruch be¬

schriebenen an einem Gitter usw. befestigten Bänder können zur
Nachahmung eines Feuerwerks nur unter Zuhülsenahme weiterer
Mittel dienen und erreichen ihren Zweck nur durch das Zu¬
sammenwirken mit Scheinwerfer und Ventilator . Zwischen dem
Patentanspruch der Klägerin und der Ausführung der Beklagte»
besteht jedoch auch ein wesentlicher Unterschied, nämlich daß be»
letzterer die Illusion eines Feuerwerks durch geschickte Führung
des Gewandes hervorgerufen wird , während bezüglich des Patent¬
anspruches der Klägerin dies ohne Zutun der Künstlerin erreicht
wird , sobald nämlich Ventilator und Scheinwerfer in Tätigkeit
gesetzt werden und mit den besesttgten Bändern richtig zusaumren-
wtrken.

* Der Roman eines französischen FremdenlegionärS . Bo*
demKriegSgericht der 3. Division Nr . 23 in Dresden  hatte sich
ein ehemaliger Söldner der französischen Fremdenlegion wege«
Fahnenflucht zu verantworten . Johann Franz August Seidel
aus Pvtschappel wurde im Jahre 1898 als Rekrut für das 12.
Pionierbataillon ausgehoben . Aus Furcht vor dem Leben in der
Kaserne ging er ins Ausland . In Frankreich veranlaßten ihn
Existenzsorgcn schließlich, in die Fremdenlegion einzutreten und
er wurde nach Algier eingeschifft. Einen vergeblichen Fluchtver¬
such von dort mußte er mit schwerer Kerkerstrase büßen . Nach
vielen Strapazen gelang es ihm während eines Gefechtes mit
einem Leidensgefährten zu entkommen. Beide schlugen sich nach
Marokko durch, aber nur Seidel erreichte die schützende Küste,
sein Gefährte hatte unterwegs schon den Hungertod erlitten . Am
Hafen von Marokko erreichte ihn ein Brief aus der Heimat , durch
welchen ihm dte Kunde ward , daß sein Vater inzwischen gestorben
sei. Daraufhin trat er die Heimreise an und stellt« sich in Ham¬
burg der Polizei . Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu sechs
Monaten Gefängnis und versetzte ihn in die zweite Klaffe deS
Soldatenstandes.

* Verurteilter Mörder . Nach sechstägiger Verhandlung ver¬
urteilte das Schwurgericht zu Lissa den 26jährigen Förster
Valentin Krupa zu lebenslänglichem Zuchthaus . Krupa wurde
trotz seines Leugnens für schuldig befunden , am Vormittag deS
12. November 1903 im Walde von Godurowo den Förster
Jarkulski beraubt und erschlagen zu haben.

Vermischtes.
* Das Vermögen des Zaren . Dieser Tage würbe

halboffiziell aus Petersburg berichtet , daß der Zar
200 000 000 Rubel aus seiner Privatschatulle zum ruffischen
Kriegssonds beigesteuert habe . Wenn diese unglaub¬
würdig scheinende Angabe sich bestätigt , so wäre das
sicherlich das größte Geschenk, das ein einzelner Geber
je in irgend einer Sache gemacht hat . Aber der Zar ist
in der Lage , das tun zu können , denn er ist der reichst«
Mann der Welt . Selbst Rockefellers viele Millionen
nehmen sich gering aus gegen die mannigfaltigen Quellen
seines Reichtums und die riesigen Schätze , die seine
Vorfahren für ihn ansgohänst haben . Einige in einem
englischen Matte mitgetvilten näheren Einzelheiten über
dieses Riesenvermögen , über dessen vollen Umfang
niemand , selbst nicht Baron Friederichs , der Haushof¬
meister des kaiserlichen Haushaltes , genau unterrichtet
ist , bürsten daher gerade jetzt von Interesse sein . DaS
offizielle Einkommen des Zaren beläuft sich auf fast
40 000 000 M . jährlich . Es ist schwer, die 'Summe genau
sestzustellen , denn sie wird aus verschiedene Art und in
den verschiedensten Formen bezahlt , und die Gesamt¬
summe schiwankt von Jahr zu Jahr , aber der Durch¬
schnitt kann auf 40 000 000 M . geschätzt werden . Das ist
aber nur ein kleiner Teil seines Reichtums , und die
Ausgaben zur Erhaltung des kaiserlichen Haushaltes
würden kaum zu bestreiten sein , wenn der Zar nur von
seinem offiziellen Einkommen abhängig wäre . Seine
Ausgaben sind unglaublich hoch. Der prächtige Staats¬
ball , der gerade beim Ausbruch des Krieges mit Japan
gegeben wurde , kostete z. B . der Schätzung nach über
4 000 000 M . Die Geschenke des Zaren an die orthodoxe
Kirche betragen jährlich durchschnittlich Wer 10000 000 M.
Andererseits überweist die Kirche ihm große Einkünfte,
die den vom Zaren empsang -enen Betrag überschreiten
sollen . Außer dem Schah von Persien besitzt niemand
in der Welt ein größeres Vermögen in Diamanten und
Edelsteinen als der Zar . Der berühmte Orlowidiamant
ist nur der größte Stern in einem Riesensternbild . Als
Nikolaus II . vor eistigen Jahren gekrönt wurde , wett¬
eiferten feine bedeutendsten Basallensürsten , der Emir
von Buchara und der Cyan von Chiwa miteinander , ihm
die reichsten Geschenke zu machen . Der Chan schenkte
eine kostbare Schnur Perlen , die dte schönsten der Welt

Kirchenspaltung hat sich Philipp , obzwar vergeblich , be¬
faßt. Am 10. April 1404 erkrankte der Herzog zu Brüssel
an einer damals in Frankreich und Flandern grassieren¬
den epidemisch>en Krankheit , vermutlich einem Typhus,
der ihn am 27. April zu Hall im Hennegau dahinraffte,
'worauf die Leiche zur Bestattung nach der Kirche des
von ihm zu Dijon , seiner Lieblingsstadt erbauten , präch¬
tigen Cisterzienserklosters gebracht wurde.

Auf seirrem Sterbebette hatte er zwar seine Kinder
äur unerschütterlichen Treue gegen den König von Fränk¬
isch ermahnt . Es unterliegt jedoch keinem Zweifel , daß
cr  diesem Grundsätze nur so weit gehuldigt hat , als es im
Interesse seiner eigenen Hausmacht lag , die er so zu
stärken >wußte , daß sie im Lause des 18. Jahrhunderts
°ur größten Gefahr für Frankreich wurde . Der Begierde,
den glänzendsten Hof Europas zu fuhren , hat er seine
Schätze bis auf den letzten Heller geopfert , und bei seiner
Beerdigung mußte zur Deckung der Begräbniskosten fo-
flar eine Anleihe ausgenommen werben , während seine
b-wegliche Habe von den Gläubigern öffentlich versteigert
wurde . Der von ihm begründete Staat , der sich auch
dem deutschen Reick oft als unsriedlicher Nachbar er¬
wiesen, hat seinen Stifter kein volles Jahrhundert über¬
quert . Mit Karl dem Kuhnen , dem Urenkel Philipps,
erlosch die jüngere bnrgundische Linie im Mannesstamm
und der Pufferstaat zwischen Deutschland und Frankreich
fiel der Zersplitterung anheim.

Ans Kunst und Leben.
* Bon der Pariser Spitzcnausstellnng . In Paris

dieser Tage im Museum Galliera eine Ausstellung
n Spitzen , Gipüren und modernen französischen
ickereien eröffnet worden , die der Fabrikation der mit
r Hand gearbeiteten Spitzen einen neuen -luffchwung
den soll . ' Man hat sich zu diesem Zweck an drm Arten
u Ausstellern gewandt, an dte Fabrikanten, de « Pitz•«'
dhaber unk Me Künstler . Der Clou der Ausstellung
ein tzxs 'pt-nvorhemd in Point de France , da» me

»men von Bayeux im Jahre 1887 Lev XHl - gejcheim

hatten , eine prächtige Arbeit , die ganz mit der Hand aus-
gefuhrt ist . Die Ausstellung weist noch andere Kostbar¬
keiten auf , so ein Spitzenkleib der Kaiserin Eugenie in
Alcnyon mit sehr schönem Muster und von seltener Fein¬
heit,' den Brautschleier , den die Königin Amalie von
Portugal und ihre Schivester zur Hochzeit getragen haben
und der ans Atenyontüll mit reicher Bordüre gefertigt
ist : den Schleier der Gräfin Boni d-e Castellanc , der auch
aus Alenyonspitzen ist und ein noch reicheres Muster
aufweist . Hervorzuheben ist eine Serie Eolbertspitzen
und eine ebensolche Garnitur : dann Klöppelspitzen aus
Puy , die mit Gold - und Silberfäden vermffcht sind,
darunter ein Volant aus Seide , der den Maltaspitzen
sehr ähnelt . Sehr eigenartig ist ein Volant in modernen!
Stil : er ist in schwarz Chantilly , und das Muster zeigt
Weiden mit einer Bordüre aus Kräutern und Schilf.

* Erinnernngen an Spencer . Die englische Zeit¬
schrift „Forum " veröffentlicht in ihrer neuesten 'Nummer
einen Artikel des verstorbenen englischen Romanschrist-
stellers Grant Allen , der mit Spencer befreundet war.
Der Artikel , der viele hübsche persönliche Züge des
großen Philosophen mitteilt , durfte zu Lebzeiten Herbert
Spencers nicht veröffentlicht werden . Grant Allen , der
in Briefwechsel mit Spencer stand , aber ihn nie gesehen
hatte , beschloß im Jahre 1876 den Philosophen zu be¬
suchen. Er wußte , daß das Haus in Queens -gardens,
Bayswater lag , hatte aber die Nummer vergessen . Bei
der Suche nach dem Haus , in dem Spencer wohnte,
machte er solgende unerwartete Erfahrung : „Als ich in
Queens -gardens angelangt war , fragte ich von Haus
zu Haus , ob Spencer hier lebe . Die hochmütigen Be¬
dienten matzen mich mißtrauisch . ,/Spencer ? Spencer '?
Hab nie solch einen Namen gehört : er mag vielleicht in
der Pension leben ." Ich nahm nun meine Zuflucht zu
den Poli >ziften . „Spencer ? Nein , hier nicht. Müssen
gur falschen Adresse gekommen sein ?" Großer Hinrmel,
dachte ich, könnte dies wo anders in der Welt als in
England Vorkommen ! Der größte Philosoph des Landes
lebt aus diesem Platz , und keine Seele an diesem Ort
hat von ihm gehört ." Uber den Eindruck , den Spencers

persönliche Erscheinung machte, berichtet Grant Allen,
daß der erste Eindruck ihn enttäuschte. „Es gibt große
Menschen, denen man ihre Größe vom ersten Augenblick
an ansteht. Bei Spencer war das nicht der Fall . Man
wurde nach einem oberflächlichen Blick sagen: „Der
Prokurist eines alten Geschäftshauses der City." Nach¬
her, als ich ihn befler kennen gelernt hatte, sah ich, daß
viel mehr als nur dieses in seinem Gesicht lag. Wenn
es auch immer wieder enttäuschte, so spiegelte es doch
in gewisser Hinsicht den eigentümlichen Geist wider,
der dahinter lag ." Spencer lebte 20 Jahre lang in einer
Pension in Queens -gardens : aber er nahm nur da-
erste und zweite Frühstück dort ein. Er arbeitete in
einem kahlen, kleinen Zimmer , in dem ringsherum
Bücher standen: er hatte es über einem Mlchladen in
Bayswater gemietet,- die Adresse diefts Arbeitszimmers
hielt er sorgfältig selbst vor der Dame geheim, die die
Pension leitete , damit die Dienerschaft der Wahrheit
gemäß sagen könnte, sie wüßten nicht, wo Mr . Spencer
wäre , wenn ihn etwa Bekannte während seiner Arbeiis.
stunden besuchen sollten. Spencers Vorliebe für Ber-
allgemeinerungen war sehr ergötzlich. Er generalisierte
nnaushörlich . „Wenn man die Bemerkung machte, „sin
schöner Tag ", so pflegte Spencer etwa zu antworten:
„Ja , antizyklonische Witternngsbedingungen wie die von
gestern schlagen selten ohne Warnung vor dem Nahen
einer Depression von Westen her um." Wenn man die
Vemerlkung machte, daß Mrs . Jones eine schöne Frau
sei, so antwortete Spencer etwa ,Lhr Vater war ein
West-Hochländer und ihre Mutter eine Irin : und Hei¬
raten zwischen Hochländern und Iren bringen fast immer
physisch schöne, aber intellektuell minderwertige Kinder
hervor . . ."

* Wer gewann die Schlacht bei Waterloo? Bekannt¬
lich bemühen sich die Engländer seit langem, zu beweisen,
daß sie den Ruhni des Sieges bei Waterloo für sich allein»
in Anspruch nehmen dürfen . Diese alte Streitfrage wird
nun wieder durch einen Brief aufgerührt, der in der
nächsten Zeit in London zur Versteigerung kommen soll
und von keinem Geringeren als dem Herzog von Wellings
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.»fein sollen, und Diamanten , Smaragde und Rubinen.
Rach meÄ-Hgster Schätzung haben diese Geschenke einen
Wert von 10 000 000 M. Der Emir stand nicht weit
Hinter ihm zurück. Auch der Hetman der Donschen
Kosaken, Füllst Smätopolk Mirski II ., wie überhaupt
die ersten Adligen und Fürsten des Reiches brachten
dem Zaren prächtige Geschenke dar . Es gibt sicherlich
keinen anderen Herrscher, dem so häufig Legate zu-
slietzen wie dem Zaren . Seine Untertanen hinterlassen
ihm ständig testamentarischgroße Geldsummen, die frei¬
lich nicht immer angenommen werden. Es gehört Diplo-
lmatie dazu, um den Zaren zur Annahme eines Legates
Tu bewegen. In der Regel fetzt sich der reiche Russe,
der dem Zaren Geld hinterlassen will, mit Baron Friede-
richs oder einem anderen Beamten des kaiserlichen Haus¬
haltes in Verbindung , ehe er sein Testament macht, um
sich der Zustimmung des Zaren zu vergewissern. Selbst
wenn Re Einwilligung vorher eingeholt ist, werden
nach dem Tode des Erblassers sorgfältige Untersuchungen
angestellt, ob niemand, der moralisch einen Anspruch aus
das Vermögen hatte, durch diese Verfügung benachteiligt
ist. Wenn das der Fall ist, so befiehlt der Zar , daß das
Geld in die richtigen Hände kommt. Wenn diese Ver¬
mächtnisse angenommen werden, so bestreitet der Zar
daraus nie seine privaten Bedürfnisse, wie seine Vor¬
fahren es taten, betrachtet er sie als anvertrautes Gut
und bestimmt sic zu einem Fonds für Wohltätigkeits¬
und kirchliche Zwecke. Während der letzten Hungersnot
in Bcssarabien gab der Zar z. B . 6 000 000 Rubel für
Re hungernden Bauern . Aber er beschränkt sich nicht
nur aus seine russischen Untertanen , sondern beteiligte
sich z. B . auch an den Sammlungen für die Opfer der
letzten Hungersnot in Indien und für die Neger von
Martinigue . . . Ein hoher russischer Würdenträger
machte dem Vertreter eines Londoner Blattes kürzlich
folgende interessante Mitteilungen über den Reichtum
!»es Zaren und über seine persönlichen Bedürfnisse: „Es

ist unmöglich, den Reichtum desZaren genau abznschätzen,
aber meiner Meinung nach und bei der vorsichtigsten
Schätzung mutz er aus allen ihm zu Gebote stehenden
Quellen weit mehr als 200 000 000 M. jährlich ein¬
nehmen. Dabei sind die großen Schätze in barem Geld,
Gold- und Silberbarren und Diamanten , die in den
Gewölben des Schlosses in Peterhos, in der Kronstadter
Zitadelle und anderswo ausgespeichert werden, nicht mit¬
gerechnet. Der Zar , der sicherlich der reichste Mann der
Welt ist, ist persönlich nicht anspruchsvoll; seine rein
persönlichen Ausgaben sind wahrscheinlich mit 200 M.
täglich leicht gedeckt. Wenn er nicht seinem Range ent-
sprecheüd repräsentieren mutz, trägt er einen Anzug im
Werte von etwa 100 M. Er speist sehr einfach, ausge¬
nommen bei großen Staatsdiners , und raucht nicht sehr
teure Zigarren . Ebenso einfach in ihren persönlichen
Bedürfnissen ist Re Kaiserin. Sie besitzt mehr und
schönere Diamanten als andere Frauen , aber sie trägt
sie kaum sechsmal im Jahre . Auch ihre Privat -Equipage,
Re sie zu ihren Ausfahrten in St . Petersburg benutzt,
ist durchaus nicht luxuriös . . ."

* Der Palast des „Kupserkönigs". Der neueste
Milliardärpalast in der „Fifth Avenue", an dem bereits
seit zwei Jahren gebaut wird , wird , wie aus New York
gemeldet wird , alles bisher Dagewesenc in den Schatten
jvcllen: Re Gesamtkosten des Palastes , in dem der Multi¬
millionär und Kupserkönig William Clarke seine Residenz
aufschlagen wird , werden aus über 20 Millionen M.
geschätzt. Er ist fast gänzlich aus Marmor , weißem
Granit und Bronze gebaut. Die Bronze , die allein
schon2 000 000 M. kostet, kommt aus der eigenen Gießerei
des Milliardärs , während er für den Granit einen
ganzen Steinbruck) irr Maine gekauft hat. Den Marmor
erhält er aus seinen Werken in Long Island . Das
Haus wird 7 Stock hoch sein und der architektonische
Stil ist der moderne französische, mit Einzelheiten im
Stil Ludwigs XVI . Eine große, weiße Granitkupvel,
die sich 161 Fuß über der Erde erhebt, wird für den

ton selbst unterzeichnet ist. Dieser Brief ist kürzlich
unter den Papieren eines Nachkommen von Sir Charles
Klart entdeckt worden, dem Privatsekretär des berühmten
englischen Generals . Die Authentizität ist anscheinend
ohne jeden Zweifel. Er ist von Brüssel vom 19. Juni
1 Uhr morgens datiert . Wellington erklärte nun darin
wirklich, daß Vonaparte durch die englische Armee eine
völlige Niederlage erlitten habe. Die Engländer sind
in großer Freude darüber , daß sie dieses kostbare Doku¬
ment wiedergefunden haben, dessen Veröffentlichung, wie
sie hoffen, jeder weiteren Polemik ein Ende setzen und
allen Zweiflern a«I oculos demonstrieren wird , daß
Blücher und seine Soldaten bei der Schlacht zu spät kamen.
Der Brief Wellingtons ivird sicherlich bei der Versteige¬
rung einen fabelhaften Preis erzielen. Die reichsten
englischen Sammler streiten sich bereits um den Besitz
des kostbaren Dokumentes, das freilich, wie es scheint,
für die endgültige Lösung der Frage ebenso bedeutungs¬
los und wenig stichhaltig ist wie alle früheren Argumente .'

Dr . T . Die Folgen der Ermüdung . Es wird ill-
mählich zum großen Segen für die Menschheit werden,
daß gewisse allgemeine Begriffe, aus denen man früher
keinen Nutzen zu ziehen wußte, durch Re wissenschaft¬
liche Forschung einen tieferen und mehr verständlichen
Halt bekommen haben. Zu ihnen gehört auch das, was
wir gewöhnlich Ermüdung oder Übermüdung nennen.
Der Sinn dieser Worte ist zunächst ganz allgemein und
besagt vor allen Dingen zu wenig Körperliches. Andern¬
falls haben wir eine Einsicht darin , daß die Ermüdung
eine andere ist nach einem langen Marsch oder nach
irgend einer körperlichen Leistung als nach angestrengter
geistiger Arbeit , obgleich das Gefühl der Mattigkeit in
beiden Füllen etwa dasselbe sein kann. Die Physiologie
lehrt uns , daß sich nach starker körperlicher Anstrengung
gewisse Ermüdungsstosfe in den Muskeln bilden, die
nun erst wieder beseitigt werden müssen. Weiterhin
aber hat sie die Entdeckung gemacht, daß noch eine andere
höchst bedeutsame Folge für den Haushalt des Körpers
aus der Übermüdung entsteht, nämlich ein Eiweitzver-
lust. Das Auftreten von Eiweiß im menschlichen Harn
ist verhältnismäßig häufig anch bei sonst anscheinend ge
sunden Menschen, hat aber als eine Erscheinung von er¬
heblicher Wichtigkeit zu gelten und ist auch dcineut-

Charakter des Gebäudes wesentlich sein. Im Innern
wird sich eine Flucht von vier Bildergalerien befinden,
die eine Sammlung von Kunstschätzen beherbergen sollen,
wie sie in den Vereinigten Staaten höchstens in der
Sammlung von Pierpont Morgan zu finden sind. Die
Hauptgalerie ist so sinnreich angelegt, daß sie zugleich
als Ballsaal , Theater - und Konzerthalle benutzt werden
kann. Durch den einfachen Druck eines Hebels erhebt
sich eine Bühne , Rampenlichter werden entzündet und
ein Vorhang senkt sich herab ; fast ebenso schnell kann
aber wieder Re ganze Theaterausstatiung der Halle
verschwinden. Im Erdgeschoß befindet sich ein prächtiges,
türkisches Bad, mit einem großen Schwimmbassin aus
weißem Marmor , das den Fecnpalast noch vervollstän¬
digen soll, der wie aus einem Märchen von Tausendnnd-
eine Nacht entsprurrgen scheint.

G. K . Kneipgcsetzc im alten Babylon . Der Handel
mit Spirituosen macht nicht nur der heutigen Gesetz¬
gebung oft noch Schwierigkeiten, er war auch, wie es
scheint, ein Schmerzenskind der Gesetzgebung im aüen
Babylon . Um das Jähr 2250 v. Ehr . wurden von
Hammurabi , dem König von Babylon , gesetzliche Ver¬
ordnungen über den Handel mit Spirituosen erlassen,
die sicher die ältesten ihrer Art sind. Diese Gesetze sind
besonders interessant, weil sie aus das Kneipwesen der
Zeit ein recht bezeichnendes Licht werfen. Sie waren
aus einer hohen Dioritsäule eingegrabeu, die an hervor¬
ragender Stelle im Tempel zu Esagil, dem Tempel von
Bel Mervdach in Babylon , stand. Sie war so ausgestellt,
daß Leute, die einen Rechtssall hatten, yinlommen und
dieses Mustergesetz befragen konnten, denn die Worte
des Königs lauteten : „Der Bedrückte, der einen Rechts¬
fall hat, soll hierherkommen und meine Siele lesen und
über meine kostbaren Worte Nachdenken, und meine Stele
soll ihm seinen Fall klar machen; er soll sein Recht
finden, und sein Herz soll befriedigt werden." Keine
Form des öffentlichen Lebens war in diesem sehr um¬
fassenden Gesetzbuch der babylonischen Gesetzgebung ver¬
nachlässigt. Die Honorare der Arzte, die Löhne der
Dienstboten, das Mieten von Lasttieren, Geräten usw.,
alles war durch königliches Gesetz geordnet . Es ist des¬
halb nicht verwunderlich, daß auch der Handel mit be¬
rauschenden Getränken nicht unbeachtet blieb. Vier Ge¬
setze, die Klauseln 106 bis 109 des Kodex, sind denn auch
dem Spirituosenhandel gewidmet. Die erste z. B . lautet
nach der Übertragung eines englischen Blattes : „Wenn
eine Weinhändlerin für den Preis des verkauften Ge¬
tränkes nicht Getreide nimmt, sondern Silber , oder dem
Käufer mehr abnimmt, als er nach dem Getreidetarif
zahlen mutz, so soll sie zur Rechenschaft gezogen werden,
und man soll sie ins Wasser werfen." Man sieht aus die¬
ser Verordnung , daß betrügerische Geschästsmanöverauch
schon damals gang und gäbe gewesen sein müssen, und
daß Re Weinhändlerinnen , denn aus den Verordnungen
scheint hcrvorzugehen, daß sich der Spirituosenhanbcl im
alten Babylon zum größten Teil in den Händen von
Frauen befand — sich Re Unkenntnis ihrer Kunden über
den Preistarif gern zu Nutze machten. Die zweite Ver¬
ordnung bezieht sich auf die wüsten Radaufzeucn, die den
altbabylonischen Kneipbrüdern auch nicht unbekannt ge¬
wesen sein wüsten, und der Wirt wird gar für die Sün¬
den seiner Gäste verantwortlich gemacht, wenn er nicht
selbst den Polizisten spielen und die unruhigen Saus¬
brüder zur Polizeiwache befördern will. Da heißt es:
„Wenn ein Weinhändler erlaubt , daß sich in seinem Hause
lärmende Personen ansammeln, und er jene Personen
nicht ergreift und sie in den Palast (Wachtzilmmcr) bringt,
so soll dieser Weinhändler getötet werden." Daß der
Ruf der Weinhändler nicht gerade glänzend war , beweist
auch Re dritte Gcsetzesklauscl, die den Betschwesternoder
Tempelsraucn , Re nicht im Gebiete des Tempels wohn¬
ten, die Eröffnung eines Wcinladens oder auch nur das
Betreten eines solchen strengstens — bei Strafe des
Feuertodes — verbietet. Die vierte Verordnung endlich
bezweckt, den Konsum von süßen berauschenden Geträn¬
ken während der Erntezeit einzuschränken, und bedroht

sprechend von der Wissenschaft sorgsam beobachtet worden.
Dr . Oswald aus Zürich hat in der „Münchener Medi¬
zinischen Wochenschrift" die Frage behandelt, ob ein der¬
artiger Eiweißverlust in allen Fällen als das Merkmal
einer Krankheit ausgcfaßt werden muh oder ob er auch
bei ganz gesundem Zustand des Körpers anftretcn kann.
Eine Reihe von älteren Beobachtungen hat nachgewicsen,
daß beispielsweise bei Soldaten nach langen Fclddienst-
übungen und großen Märschen ein Eiweißverlust in
einer verhältnismäßig großen Zahl von Fällen erfolgt,
und daß die Erscheinung überhaupt häufiger ist, als man
früher angenommen hat. Daraus ergibt sich noch nicht
das Recht, diesen Vorgang als unschädlich zu betrachten,
wenn er auch zunächst nur vorübergehend eintritt . Vor
allem muß man nach der Anschauung von Dr . Oswald,
daran festhaltcn, daß der Verlust von Eiweiß nach ganz
geringfügigen Anstrengungen bei wirklich gefunden Men¬
schen nur sehr selten stattfindci und daher sorgsam zu
beachten ist. Daß auch bei kräftigen gesunden Personen
die vorübergehende Erscheinung der Albuminurie nicht
ohne weiteres als harmlos aufzufassen ist, ergibt sich aus
der Tatsache, daß beispielsweise nach anstrengendem Weit¬
lauf auf Schneeschuhen bei einem Drittel der Teilnehmer
neben jener Erscheinung auch eine Herzerweiterung fest¬
gestellt worden ist. Eine solche Erschöpfung hat zwar bei
sonst normalen Menschen keine dauernden Folgen und
wird schon nach wenigen Stunden oder Tagen wieder
übexwunden, aber cs ist doch zu wünschen, daß ihre Be¬
deutung für den Körper bis ins einzelne aufgeklärt
werde. Andere Untersuchungen haben ergeben, daß nach
unverhältnismäßig großen Anstrengungen auch noch
schwere Veränderungen des Stoffwechsels bemerkbar
werden bis zur Ausscheidung von Blur und auch von
Nierenzcllcn, so daß der Arzt, der den eigentlichen An¬
laß nicht kannte, eine Diagnose aus eine schwere akute
Nierenentzündung stellen würde . Bei stark ermüdeten
Menschen handelt cs sich also um einen Zustand, der als
krankhaft bezeichnet werden müßte, wenn man nicht seine
Dauer nach den täglichen Erfahrungen als gering ab¬
schätzen dürfte. Die ganze Sache hat eine erhebliche
Tragweite , denn die Ausscheidung von Eiweiß, die un¬
bedingt als schädlich bezeichnet werden muß, wird vor-

w'iederuin Re Weinhäudler , falls sie den durstigen Baby,
loniern mehr als das festgesetzte Quantum ausschenk«»
sollten, mit empfindlicher Strafe . •

* Transplantierte Schmcinchaut. Emc eigenartige
Operation ist soeben, wie aus New Jork gemeldet wird,
bei einer Negerin, Mary Grant aus Richmvnd (Vir,
ginien ), vorgenommen worden, die durch Re Explosion
einer Lampe fürchterliche Brandwunden erhalten hatte.
Ihr Arzt teilte ihr mit, daß ein großer Teil ihrer Haut
ersetzt werden müßte, wenn ihr Leben gerettet werde»
sollte, aber es fand sich niemand aus ihrer Verwandtschaft
bereit, seine Haut für das arme Mädchen aufs Spiel z»
setzen. Da verfiel der Arzt auf folgende Idee : er ließ
ein zweijähriges Ferkel holen, chloroformierte es und
nahm ihm soviel Haut , wie erforderlich war , um Re ver¬
brannten Stellen am Körper der Patientin zu bedecke».
Tie Operation des Transplantierens der Schweinehant
hat sich bisher als sehr erfolgreich erwiesen; Re Neger!»
ist auf dem besten Wege der Genesung.

Kleine Chronik.
Vergiftet . Die Witwe Wagner in Siegen , welche

aus einer Flasche Kognak trinken wollte, ergriff eine
mit Salmiakgeist gefüllte Flasche. Obwohl Re Fra»
einen großen Teil der getrunkenen Flüssigkeit sofort
wieder ausspuckte, war doch soviel in den Magen gelangt,
daß schon nach einer Stunde der Tod der Frau ciutrat.

Beim Spielen mit einem Gewehr erschoß im Dorfe
Heisebeck bei Usbar der dreizehnjährige Sohn des
Försters Waite den vierzehnjährigen Sohn des Försters
Fiebig aus Arenhorn.

Wasser-Durchbruch. Wie aus Schlesien gedrahtet
wird , erfolgte Samstag nachmittag auf dem Bismarch
schacht der staatlichen Königsgrube ein Wasserdurchbruch;
eine weitere Wasserzunahme wird befürchtet. Di«
Arbeiter wurden in Sicherheit gebracht, doch sind größere
Betriebsstörungen zu erwarten.

Haftpflichtig. Ein Lehrer in Dithmarschen ließ
ein Beil auf dem Schulhofe liegen. Mehrere Schulkind«
hantierten damit herum, wobei einem Knaben 9 Finger
abgeschlagen wurden . Der Lehrer wurde haftpflichtig
gemacht. Die Gesellschaft, bei der er versichert war,
zahlte jetzt eine Abfindungssumme von 875 M . an di«
Eltern des verletzten Knaberr.

Gasexplosion. Im pharmakologischen Universität̂ ,
institut in Breslau fand nachts eine Gasexplosion statt
Fast alle Fenster und eine große Anzahl Atherflaschen
sind zersprungen. Zwei Söhne des Hausmeisters Klapper
sind erheblich verwundet . Die Feuerwehr löschte de»
Brand nach einstünRger Tätigkeit.

Eine „Gesnndbetcanstalt" unter Leitung einer Fm»
Hofer befindet sich seit zwei Jahren in nächster Nähe
von Konstanz, ans der Liebburg oberhalb Krenzlingen.
Dort wird Anfangs Mai der bekannte Prediger Dowi,
aus Amerika auf Besuch erwartet.

Russischer Grcnzterrorismus . Aus Kattowitz wir^
gemeldet: Als der Arbeiter Wozuiak ohne Paß Re Grenze
bei Myslowitz nach Preußen überschreiten wollte uni
sich schon inmitten des Grenzflusses Przemea befand,
wurde er von einem russischen Grenzposten durch drei
Schüsse getötet.

Ein neues lenkbares Luftschiff. Der bekannte Luft,
schiffer T . S . Baldwin führte am Samstag in S«
Francisco das von August Greth erfundene Lustschiss
in einer Höhe von 1590 Fuß vor , wobei es sich als lenk¬
bar und beliebig manövrierfähig erwies . Das Lustschiss
besteht aus einem eiförmigen Ballon von 105 Fuß Längt
und 25 Fuß Durchmesser. Daran hängt in einem
„Wagen" eine Gasolin-Maschine mit Zwillingsschraube»
aus Aluminium . Das ganze Luftschiff wiegt 1920 Pfund,
wovon 800 Pfund aus den Ballon fallen. Zur Erreichung
des Abstiegs brauchen nur die Schrauben rückwärts
zu arbeiten , um die Schwebekrasi des Ballons zu über»
winden.

läufig wohl noch in vielen Fällen irrtümlich erklärt , und
daraus kann sich daun auch eine verkehrte Art der M-
Handlung ergeben. Bei diesen, nur die Vertreter der
Wissenschaft angehenden Fragen braucht sich der La"
nicht auszuhalten, aber er kann doch so viel davon in Be¬
tracht ziehen, daß er die Schädlichkeit einer Übertreibung
in körperlichen Übungen, wie namentlich in den ver¬
schiedenen Arten des Sports , als schädlich erkennt um
sie deshalb vernünftiger Weise vermeidet.

*  Verschiedene Mitteilungen . „Lapins  f a i b 1 e ,
ein neues Stück von Marcel P r 6 v oft , hatte in de-
Comödie Franyaise lebhaftesten Erfolg . Es behänden
in rührsamer Weise den Kampf zwischen der freien Lieve
und den alten bürgerlichen Vorurteilen . .

Im M ü u ch euer Residenz - Theater st«"
Re Uraufführung von Rud.  Lothars öreiaktlgem
Lustspiel „Die Königin von Cypcrn " gcteM
Aufnahme.

Die Deutsche  S h a ke spe  a r c - G e se  l l schas-,
deren Hauptversammlung am 23. April in Weiinar «un¬
gehalten wurde, stellte folgende P r e isa u fgavs'
„Die Büyneubearbcituug des ShakcspeareschenThcaico
nach den zeitgenössischen Dramen ." Der EinliefcrmiW-
terinin ist der 15. Mürz 1905, Re Verkündigung des ur»
teils soll am 23. April 1905 erfolgen.

Vom Mchrrlisch.
* „Deutscher Soldatenhort ", Illustrierte Sg* *

schrift für das deutsche Heer und Volk, Herausgeber: Genera
Leutnant z. D. H. v. Beloiv. Preis pro Quartal 1.80 M. -V
lag von Karl SjegtSmund, Hvsbnü,Händler, Berlin - w-
Dessancrstraße13. 15. Jahrgang , Nummer 21 ist erschienen
enthält: In Feindesland. Roman von Albert Stutzer.
einem Mannskript bearbeitet von R. v. Goerne. General g

Oe»

Infanterie yrhr . v. Horn, der ncncrnaniitc Kommandcnr"
bäurischen8. Armeekorps. iMit Porträt .) — Die Artillerie
modernen Schlachtschiffes. Bon H. de Mövillc. lMit <
btldnngen.i — Ans Deutsch-Südwcstafrika. Bon Major 3- .ft
B v Ltraiitz. «Mit » Abbildungen.» — Bolkshumor «»
deutschen Sage . Ben Th. E. Johannes . — Die japam
Spcrrverinche des Hascnö von Port Arthur . »Mit Karten
Großvaters Feierstunde. «Abbildung.» — Nette Naä,borim^
Reise-Erinnerung aus Südafrika von Karl Rode. — Borinŵ ,
Bräuche. — Vaterländische Gedenktage. — Neue Bücher.
mischtes. — Splitter lind Funken. — Rätsel. — Brieskaste ^
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Unsere heutige Statistik stellt unsere Nord- und
Ostsce-Ftvttc einander gegenüber . Zu den Zeiten der
Hansa wäre das Bild freilich etwas anders geraten.
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Mer seit der Er¬
schließung der Ozean c
für die Schiffahrt ist
che Ostsee hinter ihrer
Rivalin zurückgeblie-

•den. Die Nordsee hat
ihr sowohl an Zahl
wie an Gehalt der
Schiffe bei weitem den
Rang abgclanfen . Da¬
bei ist es aber interest
sant zn sehen, daß die
Zahl der miteinander
wetteifernden Städte
im Gebiete der Ostsee
viel größer ist als ui
dem der Nordsee . In
der Nordsee läßt eben
der vorherrschendcEin-
sluß von Hamburg
und Bremen keinen
anderen Ort auskmn-
men. Bon dein gan>zcn
Schiffsgehalt derNorid-
scc von 1981919 Re¬
gistertonnen nimmt
Hamburg mit 1 245 635
Tonnen de» Hauprteil
für sich, Bremen folgt
mit 624 867 Tonnen au
zweiter Stelle . Die
Ostsee erreicht dem¬
gegenüber mit 250 951
Tonnen kaum die
Hälfte der Bremer
Registertonnen . In¬
teressant ist dagegen
das allmäh li cheWieder-
onwachsen von Lübeck.
Dieses hatte 1901 nur
8764 Netto - Register¬
tonnen, im Dezember
1802 18 630 Tonnen , cs
hat also im letzten
pNire seinen Tonnen¬
gehalt fast verdreifacht.
Es scheinen demnach
auch für diese einstige

Dadurch hätten Sie dem Bögelchen die Freiheit erhalten , denn
diese Meihode vertreibt das Gesindel der Vogelfänger am besten.
Oder aber unbemerkt dem Menschen nachgehen nach seiner Be¬
hausung und dann Anzeige erstatten , daß bei ihm Haussuchung
gchalteic werde . Das hilft , aber nicht das Jammern . So haben
wir schon manche Tierquälerei verhindert. 3.

Die deutschen/ Df/ertereien am 3/.Dezember 1903.
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. _ Königin der Meere dank
ihrer vorzüglichen Kana lvcrbiwöu >rgcn die alten Glanz
zetten zurückzu'kehrcn.

|d ?!c Nachrichten.
wb . Großwardein , 26. April . Die Arzte konstatieren,

daß die Behauptung , die Gendarmerie  habe ans
die flüchtende Menge g e s chv s s c n , u » wahr  ist . Die
Sozialisten veranstalteten hier anläßlich der Katastrophe
in EteSd eine Demonstration , die aber ohne Zwischen¬
fall verlaufen ist.

wb . Tokio, 26. April . (Reuter .) Die fremden
M 1 l i t ü r a t t a ch6 s bei der ersten Armee erhielten
Anweisung, sich für Samstag zinn Ausbruche  bcreit-
fuhalten.

wb . Köln , 2(5. April . In der Ohmstratzc hatten am Freitag
Mehrere st r e i kc n d e Erdarbeiter  einen Arbeitswilligen
mißhandelt. AIS sie sich in der letzten Nacht abermals an den-
iÜi " beranwachtcn , griff dieser zum Revolver , tötete  einen
Mner Angreifer durch drei Schüsse in die Brust , verletzte einen
zweiten tödlich durch einen Schuß in die Leber und einen dritten
nqwer. aber nicht lebensgefährlich am Kopfe. Ihm selbst war
<>e Schulter auseinandergerissen , so daß auch er Hülfe im
vospital fand.

NsLksrmrLschaMchrs.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der PrciSnotierungsstelle der
.anmvjrischastskauimer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
arnchtmarlt zu Frankfurt  a . M . Montag , den 28. April.
17Z , Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiger
V. 25 Pf . bis 17 M . 35 Pf . , Roggen , hiesiger 14 M .. Hafer -,
Mger 13 M . bis 11 M . 25 Pi .. Raps , hiesiger 22 M . bis 23 M .,
^a,S 12 SDL, Mais , La Plata i l M . 75 Pf . bis 12 M.

Biehmarkt, . . zu Frankfurt a. M . vom 25.
AUfe standen : 183 Ochsen, 40 Bullen,

April . Zum Bcr-
~ . -i00  a. ujitu , »1, touum, . 680 Kühe, Rinder und

ttere, 219 Kälber , 148 Schafe und Hammel , 1628 Schweine,
ln» m?e' 5 <liegen >äminer , 2 Schaslämmer . Bezahlt wurde für

.v » Pfund : Ochsen: aj vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht-
iZAf» bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 71—73 M ., b) junge,

: IrGlicht  ansgemästete und ältere ansgcmästete 64—67 M .,
, 2  genährte junge , gut genährte ältere 59—62 M . Bullen:

O. ^ -? ^ lüi !chige höchsten Schlachtwertes 61—63 M „ b > mäßig ge-
S4«,-Vte ^ ^üere und gut genährte ältere 58—60 M . Kühe und
ln » iSticrc und Rindcrl höchste» Schiachtwertes 61—63 M .,
- Zf"»üeiichige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu

®8—69 M ., 0) ältere ausgemnstete Kühe und wenig gut
jüngere Kühe und Färsen iStiere und Rinder)

«i „~y M>, il ) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
^2 —44 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a ) feinste

Jo I^ olln:. Sjtttft) und beste Saugkälber lSchlachtgewicht) 85
(Lebendgewicht) 51—53 Pf ., b ) mittlere Mast- und gnte

ön<rf; *cr (Schlachtgewicht ) 80—84 Pf ., (Lebendgewicht) 48 bis
al si,lrSl. ßertn 8c Saugkälber (Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schafe:
b!» ,)?»«>»lmer und jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht) 68

df -, b ) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 60—62 Pf.
Kregt-— ' a ' »ollfletfchige der feineren Rassen und deren
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fSebp«fc,,ßcn  ’ m Alter bis zu 1' /, Jahren (Schlachtgewicht) 53 Pf .,
lS(Ä Beu’icI,t)  42 Bf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht, 51—52 Ps .,
Eber41  Pf ., c ) gering entwickelte, sowie Sauen undM * (Ir/rlif 1\ a1 ati anSchlachtgewicht) 44—46 Pf.
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^lusondungen aus dem Leserkreise.
11 »“L 3 Ausbew - tzrung der uni für tiefe Rubrik , „„eilende», nicht

^ r̂w-»deten Einsendunaen tan» sich die Redaktion nicht»inianeno
das den Tierfreund in der Alwincustraße ! Nützlicher als
k»v^ i^ "iern um die v c r s chw 11n d c 11c Nachtigall  im
sich n,, Garten wäre wohl gewesen, de» Mensche», welcher

n oem Gitter hcrnmtrieb , direkt zu fragen , was er da suche?

neichsbaak und Geldmarkt. Die Reichsbankdürfte vor¬
aussichtlich mit der Begebung von Reichsschatzscheinen in der
nächsten Zeit noch fortfahren. Es wird daran erinnert, daß
die Reichsfmanzvenvaltung erst kürzlich bekannt geben ließ,
daß sie ihren Geldbedarf einstweilen durch die Ausgabe von
Reichsschatzscheinen zu decken beabsichtigt und wie man der
»F. Z.“ meldet, sollen diese Scheine mit 3l/s Proz. Verzinsung
anfangs Mai zur Begebung gelangen. Ferner wird geglaubt,
daß die Reichsbank trotz der erneuten Diskontherabsetzung der
Bank von England zunächst den bisherigen Satz noch aufrecht
erhalten wird. An der Börse wird es nicht für unmöglich ge¬
halten, daß -Geld für die Ultimoiiquidation etwas teurer wird,
da der Börse im Laufe einer Woche durch die Schatzschein¬
begebung nicht weniger als 63 Millionen Mark entzogen wurden.

Zur neuen russischen Anleihe. Die Börse ist infolge der
Ungewißheit, in der sie wegen der neuem russischen Anleihe
schwebt, sehr zurückhaltend geworden. Einstweilen gehen die
russischen Staatspapiere weiter zurück, da angenommen wird,
daß nach Lage der Verhältnisse eine neue russische Anleihe
zu günstigeren Bedingungen an den Markt kommen müßte, als
die bisherigen. Wahrscheinlich ist ja. daß russische Schalz-
anweisungen an den Markt gebracht werden, die den russischen
Staat nur auf wenige Jahre belasten. In deutschen Bankkreisen
nimmt man auch an, daß diese öproz. „Notes“ sicher auch in
Deutschland in größeren Beträgen Unterkunft fänden, geradeso
wie seinerzeit die 41/sproz. mexikanischen Schatzscheine stark
gekauft wurden.

Kapitalserhöhung der Seekandlung. Wenn eine Mitteilung
des „B. T.“ richtig ist, steht eine Kapitalserhöhung der Seehand¬
lung von 34 auf 90 Mill. M. bevor. Es soll dies geschehen, da¬
mit die Seehandlung einen gewissen Einfluß auf den Geld- und
Diskontmarkt behaupten könne, gegenüber der fortgesetzten
Konzentrationsbewegung unter den Banken. — Dies heißt mit
dürren Worten : ein fiskalisches Institut will den Privatbanken
Konkurrenz machen!

Bank von England. Der Telegraph hat die weitere Herab¬
setzung des Diskonts auf 3 Proz. gemeldet. Die Herabsetzung
auf 3Vs Proz. war erst vor einer Woche erfolgt. Wie gemeldet
wird, sind für die nächste Zeit bedeutende Goidankäufe in
London zu erwarten und mit Rücksicht darauf soll die Zinsfuß-
herabsetzung vorgenommen worden sein. Andererseits wurde
dieselbe auch dahin gedeutet, daß es mit einer neuen russischen
Anleihe vorläufig doch nichts wird.

ItalienischeKonversion. Durch den Frankfurter italienischen
Konsul wird eine frühere Mitteilung des römischen Korrespon¬
denten der .,F. Z.“ dementiert, daß in der letzten Zeit Ver¬
treter der deutschen Bankengruppe in Rom waren und dort
Verhandlungen mit dem italienischen Finanzminister wegen
Konversion der iproz . Auslandslinie stattgefunden hätten. Es
sind in der letzten Zeit über diese Angelegenheit überhaupt
keine Verhandlungen geführt worden.

Blincnaküen. Die Bewilligung der Chinesenausfuhrfür
die Transvaalgruben ist zum Signal eines ausgedehnten Auf¬
schwungs auf dem lange verödet gewesenen Minenmarkt*ge¬
worden. Es bewegen sicli die Kurse von Tag zu Tag in auf¬
steigender Richtung. Wird es den deutschen Besitzern dieser
Art Aktien hierdurch möglich, die bis jetzt erlittenen Verluste
wieder auszugleichen und auch noch einen kleinen Nutzen
herauszuschlagen, so sollten sie sich doch nicht verleiten
lassen, sich m weitere neue Spekulationen auf diesem Gebiete
einzulassen, sondern eher aus dem Engagement herausgehen
für den Fall sie nicht gerade erstklassige Papiere dieser Gattungbesitzen. . *

Stilllegung von Rnhrzechcn. Die Agitation gegen dieselbe
nimmt ihren I ortgang. Erst in den letzten Tagen haben wieder
Bergarbe!terversammiungen stattgefunden, in denen konstatiert
wurde daß die Aufregung der Bergleute trotz aller beruhigen¬
den Versicherungen seitens des Bergbaulichen Vereins wächst
In den meisten Versammlungen wurde die Absendung von

Resolutionen beschlossen, so auch in Hijrde, wo zu einer
Protestresolution an die Regierung aufgefordert und dieselbe
auch beschlossen wurde.

Verstaatlichung der Pfälzischen Eisenbahnen. Die Regie¬
rung hat nunmehr die beteiligten Faktoren davon in Kenntnis
gesetzt, daß sie geneigt ist, die sämtlichen Pfälzischen Eisen¬
bahnen auf 1. Januar 1905 zu erwerben. Das gesamte Besitz¬
tum soll zu einem Preis übernommen werden, der dem nach
dem Stande von Mitte März 1004 sich berechnenden Kurswert
des gesamten Aktienkapitals entspricht. Man glaubt, daß die
Generalversammlung der Aktionäre mit diesem. Vorschlag eben¬
so einverstanden ist wie die Mehrheit der Volksvertreter. Die
wieder steigende Rentabilität der Bahnen bat die bayrische
Regierung jedenfalls veranlaßt, den schon einmal geplanten
und dann wieder aufgegebenen Schritt nun doch zu iun. '

Ferdinand-Nordiiahn. Der Verwaltungsrat beschloß, die
Dividende für 1903 bei 20 845 083 Kronen Reingewinn exkl.
Vorjahrsrest und 1282 748 Kronen Gewinnanteil des Staates
mit 262V- Kronen (i, V. 248' /- Kronen) vorzuschlagen. Auf den
Juhkupon entfallen 21.0 Kronen (i.  V . 196 Kronen).

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten April-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 162 818
Frank , + 44 327 Frank , und gegen den gleichen Monat in 1902
+ 52 785 Frank . Die Gesammteinnahnie seit 1. Januar bis
20. April er. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Ein¬
nahme aus den Minen) beträgt 1 591 630 Frank, + 176 946
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Bestellung von Güterwagen. Bei der bereits angekündigten
Beschaffung von Güterwagen für die preußischen Staatsbahnen
handelt es sich um 334 gedeckte mit Bremse und um 666 ohne
Bremse. Die Lieferung muß bis zum 1. Oktober d. .1. erfolgen.

Süddeutsche Eisenhahn-Gesellschaft. Der Gesellschaft ist
laut Regierungsblatt die Genehmigungzur Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen bis 7 Millionen Mark erteilt worden.

Dortmunder Union. Die Firma I-Iendschelu. Sohn in Kassel
hat die der Dortmunder Union gehörige Zeche Karl Friedrich
die ihr zu 2 900 000 M. angeboien war, und die sie auch zu
kaufen beabsichtigte, nun doch nicht erworben. Die Union be¬
treibt sie weiter. Nachdem auf der Zeche große Neuanlagen
gemacht sind, dürfte sich der Betrieb auch lohnend gestalten.

Stahlwerksveihaad und Phönix. Nach den für die Haupt¬
versammlung des Phönix eingelaufenen Anmeldungen zu ur¬
teilen dürfte die Annahme berechtigt erscheinen, daß die Mehr¬
heit der Aktionäre ihre Zustimmung zum Eintritt des Phönix
ir. den Stahlwerksverband erteilen wird — so meldet wenigstensme „Köln. Ztg.“.

Singer n. Ko., Nähmaschinen-Aktiengeseaschaft, Hamburg.
Der Reingewinn im Januar betrug 1 130 176 M aber es

Ä\V°? aUe,in- tör  Außenstände 806 796 M. (kn Vorjahr
4 . M.) abgeschrieben werden, so daß nur noch 363 380 M.
Reingewinn verbleiben. Dieser Betrag wird fast vollständig zii
Reservestellungen benützt . Im Vorjahr wurden 6 Proz Divi-aende gezahlt.

Kah und öl . Die Beteiligung großer Banken bei der Er¬
neuerung des Kohlensyndikats war offenkundig. Die Dresdener
Bank und der A. Schaaffhausensche Bankverein griffen, als die
Erneuerung des Syndikats in Frage stand, ein. Große Bank¬
institute beteiligen sich auch an der Hannoverschen Erdöl¬
industrie und nun hat sich das Interesse auch auf die Kali-

ausgedehnt . Die Internationale Bohrgesellschaft, die
bekanntlich mit Schaaffhausen eng liiert ist, interessiert sich
um-\ hleMUir b?sonoeVs- .Weiter ist auch die Deutsche Rank be-
,,, w il ? E <mi Kapital von vorerst 4 Millionen Mark ist
unter Mitwirkung der Essener Kreditanstalt und der Nieder¬
rheinischen Kreditanstalt vorm. Peters u. Ko. ein neues Kali-
unternehmen gebildet worden. Die Gesellschaft nennt sich
„Deutsche Kaliwerke, Aktiengesellschaft“ und hat die Gerecht-
™”?®. dwj wischen Tiefbohrgesellschaft bei Hainrode: (bei
Bleicherodo), sowie die Terrains der Kalibohrgeseiischaft
Sachsenhall erworben. Die Aufschlüsse in Hainrode werdenals vorzüglich bezeichnet. " ciucn
... Wirtschaftslage Österreich- Ungarns. Der Streik der
Lisenbahnangestellten in Österreich-Ungarn infolge der
hew rUngSVC>1 f SC Uuer P"' gelung dor  Gehalte der Eisenbahn-
vor ^ Ln rreg  , U,'igeheÛ S Aufsehen und föhrt  wieder einmal
lor Augen, welch ein lcrrorismus und ein Geist der Über-
Ä ? lrl , weiten Kreisen dieses Landes eingetreten ist. Daß
deidrtige Ereignisse im^wirtschaftlichen Leben großen Schaden
an rieh teil, stellt außer Zweifel, und wenn der Geist das Wide<r-
standes nicht bald unterdrückt wird, wächst die Befürchtung
naß d,c Regieruiigsgewaft nicht mehr Herr über die Massen ist’

Ien „werden neue innerpolitische Schwierigkeiten
gemeldet. Es sollen sich die gemeinsamen Minister über das
Heer- und Flottenbudget nicht einigen können. Infolge dessen
sei eine sachliche Behandlung der Regierungsvorlagenausge¬
schlossen, zumal auch die Tschechen beabsichtigen, die Ob-
-.SW^ tu.'“. .Wledel: aufzunehmen. Daß solche Anzeichen auf die
1sterieichischen und ungarischen Staatspapiere nicht von
gutem Einfluß sein können , versteht sich von selbst und es wird
V °j? davon  gesprochen , daß es gut sein dürfte, wenn deutsche
Handels- und Kapitalistenkreise, die in ÖsterreichMWn
engagiert sind, die dortigen Verhältnisse mit gespannter Auf¬
merksamkeit verfolgen, um nicht von weiteren Ereignissen"un¬angenehm überrascht zu werden. un
die u”r mdns ,/rleUef kage . Wir haben schon mitgeteilt, daß
die Aktiengesellschaft Hein, Lehmann u. Ko. für das Jahr 1903
enien Fehlbetrag von 142 394 M. aulzuweisen hatte. Im Ge-
Wcit/ &beMtht Wlrd- dles auf dcn  außergewöhnlich scharfen
UUbewerb cor einzelnen Konstruktionswerkstätten zurück-

tig uh  och f kiL ass,rr uJahi; f diev Gese,ischaft  El beschäl-

fabrizierenden EMiinenf , Ste ' ÄS
handen aUC1 ^ -Aussicht auf weitere rege Tätigkeit vor.

Geschäftliches.
Hausfrauen gobrauchetrie.iderjsiepte ÄlpsnmilehNestle

Voilen Rahmgehalt. _überall käuflich.

CD
S

Pr. Kissiin_ für nieotinempfindliche
Kauohor, extra leicht,

o patentirtes Verfahren. ffarreu
Sie Moegen -Airsgai»? umfaßt 14 Seite»

..Amiliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis" Nr. 33 „nd
_ eine Sor.dcrbeilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Borantwort,ichcr Rodaiiour für den goiamie» redaliionellon Teil: <? siöts . rM.
» . ..^ u.ßd >̂ Änzo,>,en nnd̂ iollan.e,,: tz. D - rnanf : »ei«« m Wiesbaden.
D" - und Lcrlag der tz. S chei l cn berg schön Hoj Buchdrnllerci ll, Wiesbaden.
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Reitstiefel
Frische Blumen.

Ernst Wahl
Fernruf Nr. 908 <»r Bahnhofstrasse 5. ^

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Tadelloser Sitz

Elegante Formen

Diese Stiefel
werden, wenn nioht
anf Lager vorräthig,

naoh jedem gut
passenden Stiefel

sofort naoh Maass
angefertigt

Ferdinand

Berjoj
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen

Eduard von Anhalt

Langgasse 44
Ecke Webergasse.

Sitrllen-Anzeiger für Die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sekr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Frauen -Zeitung, Berlin-Cöpenick. (Lwg. 1014) F 115

Ji .aA.ke Schwan.
ist

billig bequem
sparsam

schont die Wäsche.
P87

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nervösen und rlienmtathi ' >:pu  fidraBklilaeHen sind in W iesbaden aufgestellt:

Sanatorium Lindenliof, Institut iiir pliysikalisclie Heilmethoden,
Luisenstrasse 24.

llr . i . » im « « .
Walkmühlstrasse 43.

Br . van Beenen,
Arzt lür innere u. Nervenkrankheiten.

Hotel Allecsaal,
TaunuBstrasse3, gegenüber dem Kochbrunnen.

ISr . Huck.
Prospekte durch die Aerzte gratis.

Garfenmcibel,
Balkonmöbel,
Roll « Scbutzwönde

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr . 15, SÜd - Ms &lflfliailS , Moritzstr . 15,
pqp - Bagazin für Hau « und BiUclie . Vtz

Grotzer reeller AuSverliaas.
Ausgabe lies LabeilgWB.20-30%Rabatt.
Kinderwagen. Sportwagen, Kinderstülile, auf Saaer smd alle

Neuheiten, die einfachsten bis zu den elegantesten über 200 St ««.
Außerdem Trinmphstühle , Sand - und Leiterwagen , fammtlich«
Spiclwaaret», Haushaltungsfachen, Servierbretter, Etageren,

Küchenbretter, Hackbretter, Miegenschränke. Putz- und Wichsfasten, Kleiderhalter,Treppenleitern Ablaufbretter, Eckbrettchen, Handkoffer, Retsekörbe,
Scheucrartikel.' Bürstcnwaare», Matten, Marktkörbe, Taschen, Netze und Schulranzen.

Gummiräder werden ausgezogen. f,‘f.1
Versäume Niemand die so billige Gelegenheit. Der Ausvcrkaus dauert nur noch kurze Zeit.

Saalgaffe 10. Telephon 205». Saalgaffe 10.

Junker& M IModier
übertreffen mit ihren

patentirten einhahnigen Doppelsparbrennern
alles was bisher auf den Markt kam. Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisen verkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte. 1177
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgeführt.

Telephon 213 . Li . D . tflBBBg . Kirchgasse 47.

mit Bechtel's Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes.

^ „ . . . Vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Schild . Langgasse 8. K . Moehu *. Taunusstraß . 25. 87,

W . BB. ssirdt , Adelhkidstraße 41, A . foemlle , Stiflstraße 18, Kid «. Steyb , Rheinstrafi bgz
Otto ILlUe , Moritzstraße 12. _ _ _ —

wie neu wird Jeder
Masiermesser von nnerreiciner Gilte und scnniniänijkeit ernpüehtt
l ' rltx Ilnmmestalir , FnlirlU n . Vcrsi »u <lh » n », Koche b . Solingen.
* * *■ » . R . Nur bei mir

4* . TI. zu haben.
Kronen-Diamant-

Stahl M3.25. Kronen-
Sllber-Stahl M. 2.25. Fertig

zum Gebrauch mit Etui. Für jedes Stück
wird garantiert . Strelohriemen M. 1.— bis

M. 1.80. Rasierpinsel , Rasierschalen it M. —.50,
Oelabzlehsteln M. 2 50, Schärrmasse M. —.30, Raalerselle

M. —.25. Rasler -Qarnltur complet In f. Etui M. 8.—. » Versand
eecen Nachnahme. Katalog mit über 3000 Abbildungen bitte zu verlangen franko und umsonst.

MMaitossc»!S .',LL.,<.
Die best¬
und . tefl■mayjZ

vonMk.58an
J ?u.SJahre

Garantie.

^HauslialrsmascliinenaZubeliärtfilf
liefet » di«
Waffenfafcrik Kreiensen
in Kreiensen(Harz)N?53

Vertreter an allen Orten gesucht!
jBd «rmmn gr «»I» und franko.

Empfehle meinen gut bürgerlichen

Mittags - und Abendtisch
in und außer dem Hause. „ ,
WillielmtTnirl , langj,Küchenchef, WörtM-

MainZg
Hauptstation der

Hotel - Restaurant
Bing er Hof.

. neuen Bahn - Linie
Wiesbaden- Main».

Gute Küche, vortreffliche Weine,
Culmbacher Reiäielbrän.

Mäßige Preise. FlO
Rendezvous der Wiesbadener.

Hochachtungsvoll<\ « cldnpr.
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Lelftchermj.
Zufolge Auftrags versteigere ich

»m:p ImersjW,
den 28 . April er., Morgens S '/s Uhr
anfangend, im kleinen Saale des

l.
27 Taunusstraßc 27,

riachverzeichnete Gegenstände, als:
eine große Parthie Christofle,
als : Platten , Wärnischnssel «,
Kaffee- und Milchkannen,
Huilliers und Messer , div.
Kupfer , als : Casserollen,
Pfannen , Töpfe re., 1 Pianino,
1 kl., fast neues amerik. Billard
mit Zubehör , mehrere Sätze
Elfenbeinbälle , Ausziehtisch
mit Platten , Schreidpult,
Leitern und vieles hier nichtBenannte

Mistbietend gegen Baarzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auctionator und Taxator,

Büreauu. Auctionssüle
Tel.3267. 3 Marktplatz 3 , Tel. 3267.
_an der Museumstraße.

Mittwoch. 27. April 1904. Heite 7.

ittern <besonder« in Gegenwart Anderer) heilt
chuell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardcleben. Westvbal, Billrotb, Ermarch,
v. Nußbanm, Cbarcot rc. werden zngesandt.

Broschüre über

MAlVD’s
(Menllügello.1̂

nur 1,48 m lang
sendet jedem Interessenten kostenlos

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl Mand Coblenz.

Badhaus zum Kranz,
■« nggaise 60 . Kclie Mranzplati.

Thermal-BäderäßOPf .,
enni neu eingerichtet . 1053

Möblirte Zimmeri. Etage.

kr. gnld, Stern wieder, Ilunting case, extra
•'eaTT, movement first dass niake. A real
Bargain

Frank , Schwalbaclierstr. 87.

Tanfchwagen.
m Jagdwagen. Dogcart«, Mylords, mit od. ohne
Mtmmirädcr, Coupä, Breaks u. Geschäftswage»preiswerth.

llruck, Hofwagenbau,
^Tchiersteinerstraüe8». Telephon «09.

Kräfttac Vergißmeinnicht « . Pensee's
^ug abzugeben Gärtnerei < ari Ilr8m «rr,
Munkfnrter  Landstraße link«. _

X Kohlen, x
,flHe Sorten, in vorzüglichster Qualität, sowohl
ln Waggcnladungen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
- letzt Goethesträsre 27.

Unserer venugen Gesammt
—■w  Slnflaßc liegt etil Prospect der

hannoverschen Cakes-Fabrik H . Bahnen
w,y ,*nt»o»tc bei, auf welchen besonders auf-
«ttklam gemacht wwd. F124

an der

(JSeiM-Sihmen).
Dem P. T. Publikum empfehle ich für einen Kuraufenthalt in Marienbad meine

„Villa Skt.ßeorg“
SeUetmepromenade nahe den Bädern , herrlich,

ruhig und nach allen Seiten frei im Parke gelegen und mit allem Comfort eingerichtet.
(Elektr. Licht, Badezimmer, Terrassen, Telephon, Gartenbenutzung etc.) Mässige Preise.

dosef Hausllk.9
früher Besitzer des

„Etablissement Waldmfihle “ . Marlenbad.
(K.-B.-Kr. 16534) Fl93

Hy ^ ienal.
Das vornehmste und wirksamste Gurgelwasser der Welt ! Antisepfcisoh gegen die Erreger

der Influenza und Diphtherie!
Hygicnal-Gurgelivasser Hygienal-Zalinpasta Hygienal-Zalmpnlver

k Fl. 1.80 Mk. k Tube 0.75 Mk. k Sch. 0,60 Mk.
Zu haben bei:

Haupt -Depot Backe & EsklOü ^ , Parfümerie, Taunusstr .,
ferner: S. IIIum , Drogerie, Wr . Hurgstr . , F . W . Müller , Ring-Drogerie, Blsinnreli-
fi&lnig 31 , Carl Citintlier , Parfümerie, Wehertrasse 34 . Seifenfabrik C. W . Poths.
^antrynsse 1» . « he, » sehe Werbe <». »n . h . H ., Freihnrir 1. Br . Ffil

CMMinghaasPetMStibaJamep
f  alleinig concess . Fabrikant der

Gesetzlich
geschützt.

Socken und Strümpfe.
4 Ehrendiplome , 9goldene Medaillen

Ebenso angenehm int Sommer als im.
Winter zu tragen. Unterschicht ge¬
rippt nimmt keTnenSchwelss auf,die

äussereSchicht gut aufsaugend.
=Der Köiper bleibt stets trocken/

Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brochiireu. Preislisten gratis.

Wiederlagen:

Ludw. Hess,
Franz Sehirg,
M. Bentz.

F 124

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Gebr. Neugebauer. SchwaUracherstratze 22 ♦

Hfüivtlutttl  gegründet 1859 . Telephon 411.

SargmagaM.
S ***000̂  Manritiusstraße 8 . —.

Großes Lager in Hol;- und MrtaUfärgen aller Art, fertig aurgestattet, zu
streng reellen Preise».
Lieferanten de» Verein » für Lener vc statt«»»g und de» Keamten-Nerein ».

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Eier! Eier! Eier!
Abgabe an Private zu Engrospreisen in jedem

Quantum, stets frisch und schmackhaft zu haben
mir Neugasse 28, im Hose P . M. Saal.

Kierkisten per siück 80 Pf.

Sturme
die Well — besonder« die Damen¬
welt—erobert bat die nach sublimem
Verfahren ans feinstem Rohmaterial
hergestellte

TeN - Cbocolade .*)
Sie ist voll im Gesäimack und doch
lieblich und angenebm. Drei« 85 Psg.
die Tafel. 40, 50, 60. 75 u. 100 Pfg.
pr. Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel,
Dresden. Bodenbach, Wien.

VertreterL,»nis Jacob », Agenturen.
Stiftstraßc 11, Telephon 2974.

F 523

MWMIeiWsW
„AlMlMe", RmnsbilU

Württemberg»
empfiehlt

fst. Süß »ah»ntafelb»»tter
in 9-Pfd.-EoUi«, oder in einzelnen Pfunden zu
haben, franko jeder Station gegen Nachnahme,
bei reeller und prompter Bedienung_ F68

hintentett Nassauer Hof.

Willi . Ilölile,
0 Kaiser-Friedrich-Sttng 0,

empfiehlt den geehrten Herrschaften, besonder« denen
per Nachbarschaft, sein elegantes Landauer.
»Uhrwerk, sowie seine Reitpferde für Dame»
und Herren bet billigster Preisberechnung.

9501

wird auch Ihr Leiden für
unheilbar gehalten,

so bra»d)e» Sic nicht zu denken, daß Ihnen nicht
mehr zu helfen sei, ganz entschieden nicht!
kann Beweise liefern , daß
Kranke, die für unheilbar erklärt wurden, durch
die mir innewohnende INUgUrtifchC
Kraft für dauernd g-hült wurden.

Fleck,
prakt. Magnetopat, Bertramstr. 19, 2.

Sprechstunden9—12 u. 2—5 Uhr.
_ Feinste Referenzen._

Gesundlicits-|
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., I

p. ‘/a Dtzd.
60 Pf.

SS

Irrigateure
nach Professor Rsinarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und

von

\4%
'4

Clystier-Rohr
Mk . 1.25 an.

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
spritzen

von 50 Pf.

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
mrcliga . se « ■ fcli -pliDii iHf,

Lorbeer-Kronen
n. Pyramiden

sür Cns ^ und Restanrations-Gärtcn,

Dekorationspflanzen
empfiehlt PH

H . < 1. Hanbclsgärtncr,
Frankfurt a. M., Eckcnhcimerlandstr. 135.

Heute Mittwoch
ist wieder

GroherReste-verkauf
bei

(Jöggenlieim&Marx,
14 Marktstraß« 14, am Schloßplatz.
Massenhaft Rest« in allen Artikeln.

(Rur Mittwoch!)
SUpfti* zu mod, Frühjahrs.Kleider« ,»RUR alle Farben, alle Webarten :c.,

9 Meter Mk. 3.- , 3.75, 4.50 u. 5.80
in erSmeu. schwarz. Panama

wtl R ii. Alpaeea jeder Meter 95 Pf.
dokfo in Blonsen-Ttoffen, imitirle
rttl R Waschseide, » Meter Mk. 1.—
iâ fuSmU feyr billig.
Restbestand in Sommer-Handschuhen,

nur bessere Sorten, 4 Paar Mk. 1.—
VUefti* In Seiden - Stoffen, aparte
«RUR Streifen, jeder Meter 85 Pf.

schwarzem Panama zn
JlUR Schürzen, doppelte Breite.2 Meter Mk. 1.70
RestpostenI « Stickereien spottbillig.Reste'»Loden.KL»
Reste •" schwarz.Cheviot u.
Clöoei»»>-»->»

6Meter Mk. 4.20
Reste'"ÄS ” Alpaeea

6Meter Mk. 5.40
Reste>"
doffo in RoSwolle
Nxitk 4 Meter Mk. 3.-
Icfte in gflllU!^MeterMk.3.80
Mnr Mittwochs!)

Rest-Bestände ^erlJt CttCU
3 Stück 60 Pf.

Rest-Dtstände weißer Tischtücher
1 Stück 85 Pf.

Circa 30V« Reste zu
Handtüchern

Stück 10, 15, 20, 30 und 40 Pf.
Circa 2««« Reste z«

Schürzen
jeder Rest 35, 40, 45, 50 und 90 Pf.Restel"
»Jlcftc in "g Meter Mk. 1.—

>n Wachstuch, neue Sendungen,
yi -UR jeder Meter Mk. 1.—
«Lp» » in Linoleum-Läufern
-NLsR jeder Meter 90 Pf.
SUrfta i» breiten» Linoleum
eRl.sR jeder Meter Mk. 1.45
Moisto in breiten GardineneFvCflC s Meter Mk. 1.-

in ungebleichten»Nestel
»RUR 4 Meter Mk. 1.-
SVJcite in weißem Hemdentuch-Rj. R 5 Meter Mk. 1.50
Voffa in weißem Shirting
eRkjU, 5 Meter Mk. 1.2V
Nur heute Mittwoch!

Posten^ Hemdcn -Mer -Neste
3 Meter Mk. 0.80,1 .- , 1.20 n. 1.40

8 große« Posten Reste Velour und
Velontine die 3 Meter Mk. 0.90,
1.10, 1.80,1 .50

STieftc i» weißem Klock-Pique
NtsR 2 Meter 95 Pf.

in weißem Flock»Cöpcr z»
eRrstl . Hemden « Meter Mk. 2.80
Neste in Bett-Satin zu Bezügen

10 Meter Mk. 3.50
Nestemweiß.Bett-Damast

zu Bezügen, ISO cm,
8,60 Meter zu Mk. 8.-

"Lften' Betttücher-Neste,
Halb-Leinen, 150 cm breit. 2'/- Meter
lang, 3 Stück Mk. 6.-

Neste in Barchentn. Feder-
soinon 80 cm breit, 3,20Mk. 1.80
Rlltl .Il, 130 „ „ 3,60 Mk. 3.-

Reste in Möbel-Stoffen, 1,30 cm breit,
3,20, Mk. 4.-

!Gläser-Tüwer! !Stanb-Tücher!
Stück 15 Pf. 10 Pf.

! Scheuer-Tücher! lEinschlage-Decken!
20 Pf. 50 Pf.

!Lätzchen! IHemdchen!
8 Pf. 15 Pf.

Große Damen-Hemden! Nachtjacken!
75 Pf. 1 Mk.

! Bei»»-Kleider! !Anstanbö-Röcke!
75 Vs. 1 Mk.

IKinber-Schürzen! !Haus-Schürzen!
40 Pf. 70 Ps.

Zier-Schürzen! Weiße Taschentücher!
20 Pf. 10 Pf.

Ente Qualität „Socken" 3 Paar 1 Mk
Normal-Hemden1 Mk. 1000

irx,
Schloßplatz.
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Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassanischcn Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thnn-
Uchst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haoptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 28. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezeichncten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanische » Landesbank.

Kessler . _

Bekanntmachung.
Die Wählerlisten der drei evangel. Kirchengemeinden für die nach§ 43 derK.-G.

a. S .-O. stattfindenden kirchlichen Erneuerungswahlen liegen von heule ab zwei Wochen
lang in dem Geschäftszimmer des Kirchenrcchners, Luisenstraße 32, zur Einsicht der
Gemeindeglieder offen.

Es liegt im Jntereffe der Wahlberechtigten, sich innerhalb der angegebenen Frist
von dem Eintrag ihrer Namen in die richtige Liste zu überzeugen. Einsprüche gegen die
Listen sind innerhalb der zwei Wochen bei den Unterzeichneten Kirchenvorständen vorzu¬
bringen. Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht mehr erhoben werden.

Wiesbaden , den 20. April 1904. § 322
Die Kirchcnvorstände

der Markt-, Berg- und Neu-Kirchengemeinde:
Bickel. Beesenmeyer . I . SB.: Lieber.

4!
M
M
M
M
*

Sin guter Sportwagen
ist solide und praktisch konstruiert , hat elegante Form, saubere geschmackvolle
Lackierung und mäfsigen Preis. Ich empfehle gute Sportwagen in zirka 30 ver¬
schiedenen Ausführungen von Mk. 5.30 an bis zum Elegantesten. Bei Bedarf bitte
ich um gefällige Besichtigung meiner grofsen Auswahl. 1038

Kaufhaus füforer, Kirchgassem
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

MMl-AilMknuf te GeMWIle-UeM
No. 10 Kleine

Vchwalbachcrsirasie. <f. 8. m. «. H. in äiquiöntion. Nähe Kirchgaffe und
Mauritiusstratze.

unser großer Ausverkauf in Holz- u. Polster -Möbeln aller
Art , Spiegel«, Rohrstühlenn. s. w. befindet sich jetzt nur noch in unserem Lade» und
große» Saal im 1. Stock. Da wir nun im September d. I . unseren Ausverkauf deendigen
tznüffen, so find di- Preise so billig wie nur möglich gestellt. F415

Zle SiguikM'tatifiüni.

Sehr schöne Neuheiten in

Sotmetisemntieti
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de fall ©!®, SCofsehirmfabnk, 10 üangpsse 10.
Lieferant des Beamtenvereins. Telefon 2449. 1105

Grotzevortheile
beim Einkauf von

Möbeln, Betten util Ansstattnngen
bietet Ihnen meine nachstehende

Nußb.-Büffcts, reich geschnitzt, Mk. 135.—
Rntzb.-BücherschrSnkc. . . . „ 415 .—
Spiegelschränie
Kleiderschränkc, 1-th.

do. J-th.
Küchenschränke. . .
VerticowS.Elurtoiletten. . .chreibtische. . . .

15.—
16.—
32.—
20 .—

24.-
30.-

, hervorragendgünstige Offerier
Ausziehtische. Mk.
Nnßv.-Kommodcnm. 4Schubl. „
Wascheonsolenn. Kommoden .,
Einzelne Sophas . „
Kamcltaschensophas . . . . „
Ottomanen . „
Eleg. Salon - Garnituren in

Plüsch, Sovha u. 4 Testet „

24.
24.-
17.
36.-
65.-
28.

185.—

Betten eigener Anfertigung.
komplette Zimmer»Einrichtungen, alö: Salons » Speisezimmer, in Eiche» und
Nußbaum, Schlafzimmer-Eiurichinngen, moderne Küchen re.» in reicher Auswahl,

anerkannt preiöwerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polstcrwerkstätte». — Transport frei. 1076

Ferd . Marx Naciif . , 8 8.

Wilh. Th eisen,
Luisenstratze 36.

Lager Rheinbahn. Fernsprecher 2145.
Bei Bedarf in Brennmaterialien halte ich mich zur Lieferung meiner als vorzüglich bekannten

Kohlen, Coks und Brikets
bestens empfohlen.

Preiöverreichniste gern zu Diensten. 1069

Aufbewahrung
von

pelz- und Wiutersaeheu
(gegen Motten- und Feuerschaden versichert ),

gegründet L8ZO gegründet.

Zur gefälligen Beachtung
diene , dass edle Pelzwaaren durch wirklich fach«
mäimfsche Behandlung 1 nicht nur vor Mottenschaden
bewahrt werden,

sondern durch aufmerksamste kürschnerische Pflege an
Ansehen und Ausdauer wesentlich gewinnen.

Die mir anvertrauten Werthstücke unterstehen meiner
persönlichen Aufsicht und Controlle und bitte ich,

durch Telephon -Ruf 132 oder per Postkarte

mir gefälligst Nachricht zur Abholung in meine Aufbewahrung
geben zu wollen. 752

Hochachtungsvoll

Pelzhaudlung jt «§| ltZ9 Hoflieferant,
Hoflieferant I. K. H. der Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Inh . Carl Földner Macht . ,
Bruno Opitz,

Webergasse 17 und 19.
Special -Geschäft «,■ jBfija MMi, |ĵ aus echtem Silber,M W echtes

Billigste , feste Ca ssapreise.
Verkauf nur gegen Bear!

' * Specialität:  ta/elgeräthe und Bestecke jeder M!
Nützlich«, passend « und schön«

Tjochreits-, Pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

v <z;
Engros . %0

s*
jy Detail.

25,Taunusstrasse 25'

Poll'
Sehttizwände

in bester Qualität,
gelb, rotb, grün, mit moderner Malerei, von Mk. 14.50
ä Stück empfiehlt “ ‘8

Conrad Krell,
Taunusstrassf »13.

Sämmtiiche Neuheiten
vorrätliig zom Anfertigen, znm Ueberziehen.

Schirmfabrik Marl FiscMmch,
Kirchgasse 41), zunächst der Marktstrasse.

Alle Repflraiuren schnell und billig.
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Wer Gott fürchtet, der fürchtet die Menschen nicht. Wer»
aber die Menschen fürchtet, fürchtet Gott nicht.

Sprichwort.
*

%99V9** WWW¥W¥¥9W¥W¥WWW#¥W*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥t*
(1. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

»Nicht gerade. Fünf Jahre wird es schon bestehen."
„Gibt es ältere in der Nähe?"
„Uns gegenüber ist eines, das wohl dreimal so alt

sein mag. Zn den besseren gehört es aber nicht."
„Das ans der anderen Seite — mit Vorgarten ?"

juchte der Australier sich zu vergewissern.

. „Stammgäste da, alte ?" forschte Hunter weiter.
„Drin gewesen bin ich noch nicht; ich glaube aber

schon." —
„Danke."
Hunter schob ein Fünfzigpfennigstück als Trinkgeld

.hin und schlüpfte mit Hülfe des Kellners in den Gelben.
Er ging über die Promenade nach der ihm bezeichneten

Wirtschaft und nahm in einer Ecke Platz, von der aus er
einen runden Tisch, der durch ein Schild als Stammtisch
kenntlich gemacht war , übersehen konnte.

Ein Dunst von kochendem Fleisch und Sauerkohl kam
von einer Kochvorrichtung des Schmktisches rmd mischte
sich mit dem beißenden Qualm von schlechten Zigarren
und dem widerlich süßlichen Duft eines eben servierten
Grogs. Hunter ließ sich dadurch nicht anfechten, lehnte
ober schroff ab, als der Grogtrinker schwankend an seinen
Tisch trat und ein Gespräch mit ihm zu beginnen suchte.

„Nehmen Sie Platz, wo Sie wollen; aber mich lassen
Sie in Ruh ' — ich spreche nicht mit Betrunkenen."

Die verwässerten Augen des Trinkers starrten blöde.
Der Wirt mischte sich ein und führte den Lästigen fort.
Hunter musterte wieder den Rundtisch, an dem vier

Personen saßen. „Drei ", reflektierte er, „gehören nur
zusammen." Nummer vier, einen von der anderen Ge-
scllfchaft abwärts hockenden Menschen von fvemdländi.
schein Typus , taxierte Hunter auf einen Italiener und nach
der Werklagskleidung auf einen Steinarbeiter oder
Stuckateur. Den Wortführer des Tisches, einen etwas
aufgeschwemmten Herrn von dürfsiger Behäbigkeit, hielt
er fiir einen ehemaligen Kaufmann , der Schiffbruch ge¬
litten hatte und sich mit irgend einen: Agenturgeschäft, so
gut oder schlecht es gehen wollte, redlich durch die Welt
schlug. Das größte Interesse fand bei dem Beobachter ein
alter Herr neben dein „Agenten", dessen gelbes, von
unzähligen Furchen durchzogenes Gesicht ununterbrochen
nervös zuckte und desseir Rechte bald durch das gelichtete
Haupthaar, bald über den langen , eisgrauen Spitzbart
fichr. Die Augen des Alten waren unruhig und ver¬
schleiert, wanderten fortwährend umher oder hafteten,
wenn einer der Tischgenossen mit ihm sprach, aus dem vor
ihni stehenden Weihbierglas . In die Augen schien er nie¬
mand zu seihen, und auch dem Australier wich er, als der
irrende Blick diesen zufällig streifte, scheu ans . „Mrs von
Geizkrageü oder Wucherer", schätzte Hunter ihn ab.

Der Letzte der Gesellschast hatte dem Fremden den
Rücken zugekehrt und n:achte eine Wägung zunächst un¬
möglich.

Hunter trat cm den Schenktisch und sprach mit dem
Wirt.

„Pardon . Sie sind lange in der Gegend?"
„Na, an die fünfzehn Jahre kommen zusammen -—"
„Können Sie mir Auskunft geben, wem das Haus

Nr . 100 in der Potsdamer Straße gehört?"
„Das ? — Das Spukhaus ?" gab der Wirt fragend

zurück.
„Ten alten Kasten von Villa auf der rechten Seite

meine ich", ergänzte der Fragesteller.
„Ja ." Ter Wirt nickte. „Das gehört einem gewissen

Wutschow, Bernhard Wutschow. Ist 'was verrufen —
„Das Haus oder der Besitzer?"
„Na, im Grunde alle beide. Haben Sie da was zu

suchen?"
„Könnte sein."
„lind wünschen von mir so etwas ivie eine Auskunft

zu erhalten ? Hm — — Wollen Sie nicht mit am
Stammtisch Platz nehmen? Ich will Sie gern bekannt
machen, und die Herren können Ihnen besser dienen als
ich. — Jeremias ", rief er nach den: runden Tisch hinüber,
„du bist doch wohl eben so lange da bei uns herum wie der
Wutschow?"

Der mit Jeremias Angerufene war der von Hunter
mit dem Wucherertitel Beehrte. Der nervöse Alte nickte
und preßte, ohne Aufblick, die heisere Antwort hervor:
„Hm, ja , so ungefähr —

Der Australier wandte sich nach dem Stammtisch.
„Mit Erlaubnis , meine Herren. — Hunter . . ."
Der Agent erhob sich höflich.
„Fantig ", erwiderte er und wies zugleich auf seine

beiden Genossen. „Jeremias , eigentlich Jeremias Kluck-
hohn — kurzweg Jeremias ", stellte er den spitzbärtigen
Alten vor und den Dritten als „Rincke" - „Gärtner
oder Grünzeugonkel", wie Hunter in Gedanken rasch hin¬
zusetzte. Der vierte am Tisch blieb unbeachtet und schenkte
auch seinerseits den Vorgängen um sich keinerlei Aufmerk¬
samkeit.

„Wenn Sie mit Wirtschow zu schaffen haben", nahm
der Agent das Gespräch auf , „werden Sie vorsichtig sein
müssen."

„Einer mit Ärmeln ?" fragte Hunter dagegen.
„Ob ! Und da — ", der Agent tupfte sich gegen die

Stirn , — „man braucht ja nichts weiter zu sagen. Was,
Jeremias — ?"

Jeremias wiegte nur den grauen .Kopf, blies den Atem
durch die Nase und tastete mit der Linken nach den: Weiß¬
bierglas , das er schülpernd au den Mund führte.

„Trinken Sie aus , meine Herren, und erlauben Sie
mir eine Runde — oder ein Paar ", lud Hunter ein, und
die Stammgäste willfahrten wie auf Kommando.

„Jeremias , mit dem Geizkragen ist es richtig", dachte
der Australier für sich. „Die beide,: anderen raiuhen,
du schnupperst— Darf ich Ihnen eine Zigarre anbicten,
Herr , — Herr —"

„Sagen Sie einfach Jeremias ", riet der Agent.
— „Herr Jeremias ?" ergänzte Hunter und hielt sein

gutgefülltes Etui hin.
Jeremias kniff das linke Auge zu, und seine linke

Wange zuckte heftig. Er schielte nach den Zigarren und
bediente sich wortlos.

Auch die beiten anderen nahmen zuvorkommendan.
Hunter musterte den Agenten, der die Zigarre neben

fein Stammglas schob, um erst sein eigenes Kraut zu Ende
zu rauchen, verstohlen. „Etwas abgetragner schwarzer
Gehrock", schoß es ihn, durch den Sinn , „leidliche Kra¬
watte, saubere Wäsche — hält noch aus sich. — Mister
Jeremias , im altmodischen, fadenscheinigen Jackett, ohne
Manschetten und Halskragen, den Kragenknopf locker rm
zerdrückten Chemisette — ein Grofchmfuchser, dem das
Äußere Wurst ist! — Also Sie kennen den Wutschow,
wenn ich den Namen recht verstanden habe, schon lange?"
wapdte er sich laut an Jeremias.

Jeremias antwortete nicht gleich. Er hatte sich eben
seine Zigarre angezüudet und zog den Rauch begierig durch
die Nase. . . , , ,

„So lange er bei uns herumhaust", versetzte statt
seiner der Agent.

„Auch persönlich?" fuhr Hunter fort.
„Freilich", bestätigte wieder Fantig.
„Geschäftlich?" forschte Hunter.
Die Nachbarn sahen auf Jeremias . Auf die Frage

konnte:: sie keine Auskunft geben und warm selbst auf
die Äußerung des Befragten gespannt. Flüchtig auf-
tauchmde Gerüchte hatten die Ramm Kluckhohn und
Wutschow schon des öfteren miteinander in Verbindung
gebracht.

Jeremias wich aus.
„Geschäftlich— ?" wiederholte er langsam, ohne auf-

znsehen. Er pliukte mit den Augen und zuckte mit den
Schultern . „Ich mit meinm Paar Kröten und der mit
seinen Millionen ! Der braucht unsereineu nicht."

„Ich wollte nicht indiskret sein",, versicherte Hunter.
„Würden Sie nicht die Freundlichkeit haben, das, was
Sie von Wutschow wissen, mir beiläufig zu erzählen?"

Jeremias schien zu überlegen.
„Hm, das würde wohl ein bischm viel sein", meiille

er nach einer Weile. „Wenn Sie mich aber svagm wollen
— antworten will ich schon. Ich kann ja auch nicht w:ssen
— hm — worum es Ihnen zu tun ist. Und manches —
hm — erzählt man auch nicht gern. Die Finger ver¬
brennen — da lass' ich sie lieber davon —"

Er sprach ranh und stockend.
„Auch gut ", fiel Hunter ein. — „Um Geheimnisse ist

es mir übrigens nicht zu tun ", fügte er hinzu und dachte
das Gegmteil . „Also ich soll fragen. Hm — :st der
Wutschow ein Berliner ?" ^ /

Jeremias schüttelte dm Kopf.
„Geborener wohl nicht", mtgegnete er. „Was von

Sachse habe ich gehört, weiß aber nicht genau —"
„Verheiratet ?"
„Ja . Eine Tochter —"
„Und vermögend, wie Sie sagten?"
Jeremias nickte.
„Dias ist notorisch", bestäügtc auch der Agent.
„Sogar Millionär ?" forschte Hunter.
„Das ist leicht zu beweisen—"
„Der Rumpelkasten, den er bewohnt, spricht nicht

gerade dafür ", stichelte der Australier
(Fortsetzung folgt.)

zu Fabrik - Preisen.
Man verlange ausführliche Pieislist,

bei der
Hauptniederlage

Webergasse 1.
Specialität: B(

Unterzeuge und Stru.mpfwaaren.

Seiden-u.ModewarenhausJ .Hirsch Söhne,
Telefon 2261 . Gegr . 1871 . Fanggasse , Ecke BSrenstrasse.

Jfen anfgenommen:

lloile und Etamine,
nur I . Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu billigsten Preisen . ""WZ

Täglich Eingang von Neuheiten1in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon -Boas
und Stolas . 1031

1 i . . •;/ MM is . ". i- ■>." h

Jedem ähnlichen Produkt v oran » .ehen wind

WAGG/'Si
«9.

für 8 gute Teller Suppe, well von unerreichter Feinlieit im
Geschmack . Stets frisch erhältlich hei 4'art Schlick . Knchgasse 49.

von Uli . 0 .35 bis Mk . 35 .—
per Stück.

Dr. M. Albersheim,
'Wiesbaden,

W 'llhelmstrasse 30.
Fernspr . Ho. 3007.

Frankfurta. Kl., Kaiserstrasse 1.499

Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei in» Hans 1015

Gcbr. Xeugebancr, Dampi-Sclireiuerei,
Telephon 411. Schwalvacheritr.22. Telephon 411.
♦ ♦

♦Den berühmten

r dlm-mW ©ortenfeitsr
♦ (Friedrichsfegcner) 701 %
J liefert in Karrenu. Waggons *
% L . Rettenma ^ er,
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. »

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken. Stistzäbne.

Reparaturen sofort.
Sdnncrzkoses Plombire» schadhafter Zahnen.

Jos.  Fiel . Kciier-stzriehndi-Ring ‘20, Bart.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Restauration3Kaien,
Watdstratze 43.

Täglich: Großes Preiskegcln
von 8 wertftvolltn Prttst« .

Slulscvben, mache ich das verehrte Bublikum
auf meine schattige Gartenwirtbschaftaufmerksam.

w . Veite . Restaurateur.

| | J Häfnergasse5. |
Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , de» SS. d. M., vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Versteigerung
olal Kirchgaffe2» hier:

1 Sviegelschrank, 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 vollst. Bett mit Roßhaarmatratze, 1 Sofa,
1 Tbaiselougue, 1 Büffet, 1 Nähmaschine,
1 Silberschrank. 1 Damen- Schreibtisch.
1 Stehpult, 1 Waschtisch mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz, 2 LüstreS, 1 Stopf¬
maschine, 1Pumpe, 7Korbflaschen, 2Bütten,
55 Fässer versch. Größen, 1 zwciräderiger
Druckkarren und dergl. niehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesdadt«, den 26. April 1904. F258

Huhn,
__ Gerichtsvollzieher kr. A.

Gartenkies,
grau-blau, Ia Waarc, empfiehlt billigst

Ang . Kfilpp,
Telephon 867. Sedanplatz 3.

Verkäufe
Rentables Geschäft,

beste Lage in Wiesbaden, nur erste Kundschaft,
hoher Verdienst, Fachkenntniß nicht erforderlich,
kann auch von einer Dame geführt werden, billig
gegen Baar sofort zu verkaufen. Offerten unter
L!. 79  an den Tagbl.-Verlag.

zu verkaufe«. Näh.
im Tagbl.-Verl. Xp

Droschkensnbrw. mst illo. zu vk. Schulbergl
Spitzhnnd zu verkaufen bei

»eraig , Fricdrichstr. 67.
Kanarienhähne d. z. v. iWestendstr. 28, 8 ~

. Sommeikl,, fl. )V., b. z, vk. Sieiugasse 21, 2 l.
legante Damen-Garderove, darunter ein

hochfeinesm. Tuchkleid für fchl. Fig., prciswcrth
abzugeben Rieblstraße  1l , t r.

Eine Garnitur. 6 gcst. olive Tuchdecken, wie
neu, Handarb. Vietor, f. Speise- u. Wohnz. paff.,
u. 1 kl. schw, Ecktisch  zu v. Sckützenbofstr, 18, Fr.

Pianinos,
Wenig gespielte, billig zu verkaufen.

Ml. Crtoa », Scbwalbacherftraße 3.
Gutes Piano b. zu »erk. Moritzstraße4, 8.
Sehr gute ächte Hopf-Geige für lüO Mark zu

verkaufen Westendstraße 1b, 9 I.
chtinzenhauer Guitarrezither, sofortz» spielen,

mit 250 unterlegbaren Notenplatten billig zu
verkaufen Grabcnstraße 28.
Billigster Verkauf von Möbeln

und Betten.
Um z» räumen, verkaufen wir von

heute av zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Kleider-
wränke 18- 80 Mk., Küchenschr. 26- 45 Mk„
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk.. pol.
vertieows 48- 75 Mk.. Büffels 160- 210 Mk„
Schreibtische 92—180 Mk̂ compl. Schlafz. (engl.)
Von 220 Mk. an, 1Hochs. Külbeneinrichtnug 190 Mk.,
1 bocheleg. Schlafzimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sophar, Divan»
»n allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

«obr . Münlg . Hcllmundstraße
Eine elegante Nnhb.-Schlafzimmcr-Einrichtung,

neu, prei swerth zu verk. Schiersteinerstr. 24, P . l.
ganze Üsohnungs -Einrichtung,

betzeh. aus compl. hell Nußb.-Schlaizimm., Speise¬
zimmer, Wohnzimmer, ferner vollst. einz. Betten,
Kleiderschr., Küchenschr., Verticow, Stühle, Spiegel,
Vianinou. noch Vieles mehr, was sich in ein. bess.
Haush. befindet, bill. abzug, Herrngartenstr. 17, 1.

Zwei fiorfifetne Selten,
Lapokmatratzen, solide Arbeit, 1 Sviegelschrank,
1 Bücherschrank, 3 Kameltaschen-Sophas, 1Nußb.-
Büffet, Schreibsekreiär, Pfeiler- und Sophasviegel,
2 nußb.-polirte Kleidcrschränke, Verticow, Wasch¬
kommoden und Nachtschränkchen, Näh-, Auszug-,
ovaleu. Tische, lackirte1- u. 2-tbür. Kleider¬
schränke, 1 Weißzeugschrank, 1 kleiner Kasseuschrank,
Borplatz-Toilette, Stühle aller Art, Tafeluhr,
Rcgulatoruhr, 1 eiserner Kartentisch mit Marmor-
platte, Küchenschrank, Anrichte, Kuchenbretter,
Ktagären, Nipptische, Paneelbretter, verschiedene
Oefen und dergleichen mehr werden sehr billig'nach
Ucbereinkunft verkauft.

tzug. steinemer,
Streng reell

Möbel jeglicher Art,
komplette Betten

» liefert frei in«Hau» direct an Private u . #
# Penstone « ohne Zwischenhändler zu Fabrik- »
♦ preisen große leistungsfähige auswärtigei
* süddeutsche -
r Möbelfabrik ;: unter coulantesten Bedingungenu.strengster♦

Discretion auf monatliche oder vierteljährliche*
5 Thetlzahlungen ohne Erhöhung des wirklichr
a reellen Preises. Langjährige Garantie für *
♦ solide Ausführung. Offertenu. « . 77*  i
J an den Tagbl.-Verlag. F54 J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kinderdett zu vk. Dotzbeimerftr. 99, G. 2 l.
Eine fast noch neue eiserne Kinderbcttstelle

billig zu verkaufen Schwalbachcrstraße 27, 1 r.
Eiserne«inderbetistelle, fast neu, mit Matratzeund Borhängen 15 Mk., last neue Conccrtzithcr

mit Kasten 15 Mk„ Sommerpaletot 10 Mk., s. g.
Frack 10 Mk. zu verk. Westendstraße 15, 3 I.

Zu versaufen eine rötiibraune Pliischgarnitur,
Sopha, 6 Stühle, 3 Sessel, sowie2 grüne Velour-
Gessel, sehr gut erhalten, Rheinstraße 78, 1,

Zu verkaufen groß. Schlafsopha, gut erhalt.,
Preis 40 Mk., Jahnstraße 44, 6.

Canape 20 Mk.. Verticow. Gartentisch, Aus-
ziebtiich, Nähmaschine  b. zu verk. Rieblstr. 4, 1 r.

Wegen gänzlicher Nnfgabe meines Möbellagers
verkaufe ich bis 1. Oktober zu n. unter Einkaufs¬
preis: Elegante Nnßb.- Büffet», innen Eichen,
Ausziehtische, Berticow. Gallerieschränke. Nußb.-
Kleiderschränke, Pfeilerspiegel, 1 Plüscv-Garnitur,
1 Sovha, 3 Scffel, Taschcnsopbas, Barocksopha
und 2 Sessel in Mahag.. Bücherschrank, lackirte
Waschkommode, ovale und □ Tische, Antoinetten¬
tisch. Hnmvenbretter, Banerntische, Nnßb.-Säulen,
komvl. Nnßb.- und Taimen-Bette». Küchenschrank,
sowie noch eine fast neue Federrollr,
._ Pb . Blender , Helenenstraße 25,

öW * Verticow mit Spiegelaufsatz billig zu
verkaufen Platierstraße4, Parterre.

Eichen-Bücherschr., Wnichkow. mit Marmor 25.
mit Holz 10, Treppenläufer- Stangen (Messing)
mit OcsenL 50 Pf., Klciderschrank8, Gartcnstühle
ä 1.50, dito Tisch3.50, Waschmanye 12, Trümeau
und Mah.-Console billigz» vk. Adolfrallee 6,

Kleidcrschrank, 2>tb., Verticow, 2 pol. Betten,
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 kl. Schreibtisch
äußerst billig zu verk. Heleneustraße 28. Hinterb.

Hwei gut erhaltene zweithürigc Kleideo
schränke zu verkaufen Kaiier-Friedrichring 43, P.

Ein- nnd zweikd. Kleider- und Kücbenschränke,
Verticow, Brandkiste, Kommode. Betlstellen, Tische,
Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufenb-i

Scbrcinernieister Thnrn . Schacblstraße 25.
(Sintbiir. Kleiderschränke billig zu verkaufen

Göbenstraßc4, Werkstatt.
Ein- n. zweiihür. pol. u. lack. Kleiderschr.,

Waschkommode, Tische bill. zu vk. Weftendstr. 6, P
Ein großer schöner Küchenschrank billig zu

verkaufen Porkstraße 22, 3 r. _t4*1Mi»**Kaffenschrank,Stahlvanzer»Olli mit Patent- Doppel- Riegel-
ffchluß, sofort billig abzugeben. Helios,

Rbeinstraße 42. Anzuseben4 bis 6 Ubr. _
Ausziehtisch, nußb.-pol., sehrb. zu verkaufen

Adlerstraßc 49. 2, Hths. Part._
Wegen Raummangel preiswerth zu verkaufen

schöner, fast neuer 4-tbeiliger Patent -AnSzieh»Tisch, nnßbaum-mattpolirt, Renaissance-Styl.
Näh. Bictoriastr. 20, von 10—12 Ubr Vormittaas.

W.-Wilson-Näbin. b. v. Pdilipvsberastr. 83, 2.
Römerbera 14 ist1Ladenichr., 2'/«m 1., b, , v.
Zwei guterhaltene Stauberker sofort billig

zu verkaufen Langgaffe 24, Hutladen.
Da» Gestänge einer Balkonmarqnise zu

verkaufen Möhringstroße8.
_ Einige Schutzmacherartikel

verkaufen Steinaasse 21, 2 Tr. I.
zu

Herrschaftliches wenig gebrauchtes

Halbverdeck
nebst Geschirr für 2 Pferde für Mk. 1200 zu ver¬
kaufen. Carl SclilieNNiuann . Kastel-Mainz.

Billig zu oerftaufen:
Gebrauchte Feder-

80 Ctr. Tragkraft, eiserne Flaschen-
gestclle für Hotel oder Weinhandlg.,

1000 Stück‘/i Wein- u. Bordeaux-Flaschen, kupf.
und eiserne Waschkeffel, diverse Säulen, Schwung¬
räder und 10 Paar gutcrhaltenc Flügelthüren.

Fh . JLied,
Adlerstratz« »7

Wenig gedr. Kranken-Fabrstubl billig zu verk.
Anzusebenv. 1—2 Nachm. Sckwalbachcrstr. 51,1.

Elca. Kinderwagen zu verk. Castellstr. 6, 2.
Kinderwagen, Kindervadewanne sehr

billig zu verkaufen öldeltzeidstratzc6» Bür.
Gut erb. Kinderwagen mit G.-R. billig zu

verkaufen Bertramstraße 20, Mittelb. 2 St
Kinderwagen , Sportwagen, Soxhletapparat

billig zu verkaufen Adelbeidstraßc 83, 3._
Clevcl.-D -Rad, s. g., d. z. vk. Moritzstr. 4, 8.
Ein Rad zu verk. Hermannstraße15, H. B.
Ein Herren-Fahrrad (La Rtarke) billig

zu verkaufen Schachtstraße 81. 8 l.
Adlerrabs. b. zu vk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P.
Gut erhaltenes Fahrrad und getragene

ZünalingS-Garderobc billig zu verk. Porkstr. 2. P.

Pmitzer-n.Prefto-Wer.
erstklassige Fabrikate.

Sämtliche Maschinen baden Glockeulagcr.
Räder von 115 Mk. an,

mit „Morrow " - Freilaus 80 Mk. mebr,
1 Jahr Garantie. Lausdecken von 4.50 u.
Lnftschlänch« von 3.75 Mk. an. Man ver¬

lange Preisliste gratis und franko.
mr  l Reu : - WH

Komplettes neuer Hinterrad mit „Morrow"«
Freilauf, Modell 1904, von Jedermann selbst
einzusetzen. 25 Mk., mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werdenm allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
FrHz »obiulckt .Fahrradhandlung.Wörthstr.16.

Eigene Revaraturwerkstättc.

s.
120

Erstclassige Fahrräder mit 1 Jahr Gar.
Mk. zu verkaufe» Goldgasse5 bei

Hlegli -r.
Erttklass. H.-Rad , Adler, hochclcgant, Dun-

lop, fast neu, wen. gedr., krankheitrh. wegen gänzl.
Aufg. d. Sp. m. vielen Nescrvethcilcn, Dunlop-
Sättcl rc.  g. Kasse zu verk. Nerostraße 43, 2 r.

Hocheleaautes feines Conlinental-
Fahrrad, ganz neu, liegt noch in

der Verpackung, wegen Abreise»ach Wien zu
verkaufen. Preis 120 Mark. Nur von 9 bis
10 Vormittags, 4 bi« 6 Nachmittags, Spiegel-
gaffe1, 8, Etage. I». 14a1c,.

Dreist. ÄaSherd (Junker & Ruh), wie neu,
zu verkaufen Adolfsallee 47,3.

Sech»eieltr. Lüster, 4 Kcizeiikandel., 2 istrichr.
(mittel), Eß- u. Bierserv. spotib, Hermannstr. 12̂ 1

. Eine fast neue Badewanne zu ver¬
kaufen Saalgasse 5,1.

Wflhvitrll Ecke Rbeinstraße und Kirchaaffe
■i tUlllllUJ sind Kußiäulen , Träger. Bruch-

und Backü., Bau» und Brennholz billig abzugeben.
Größere Parthie eiserner Dkttckröhren

70 mm Durchm., sowie einen Posten Westsalit
billig abzugeben. Anfragen zu richten an Bam
büreau I4oIb «-r » & Co ., Arndtstr. 16, S,

Nach Fertigstellung meiner Arbeiten,
Baustelle Butzbach, gebe ich sof. billig
abr Ca. 1500 Mir . Gleis . 10 Kg.
Schienen mit 8 Schwellen, p. Nahmen,
30 Kippwagen, Ebmtr.. mit
6 Bremsen, 2 Weichen, Alles 60 Emir.
Spur, tadellos reparirt. F61

Niroio darin » . Unternehmer,
Butzbach, Hessen.

Zwei hochstämmige schöne Kugel-Lorbeerbäume
sind zu verkaufen Dotzbeimerstraße 41 im Hof.

Erbsenreiserbillig abzugeben. Etr. 80 Pf,
8cb ««1a„ , Blücherstraße 20, 1._
Dickttmrz zu verkaufen.
_ Biebrich, RatbbauSstraße 25. F160

SMen». Stroft
in jeder Lage und Größe abzugeben
Dotzbeimerstraße 105.

Pierdemist zu verkaufen Wellritzstraße 43.

I!
iüü

Nachweisbar gntgeb. rcnt. Eigarrengefch.
zu kaufen gesucht. Offerten unter » . 1»
an den Tagbl.-Verlag.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Eostümc,
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u. ausw. pünkil. ins Haus.

|ü)Me llUMhMioeise out
und kaufe fortwährend gut erhaltene Herren- und
D.-Kleider, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber und
Brillanten, auf B. k. ms Haus.

Frau « «labal, . Metzgergaffe 25.
Krau$ an <lel , Äoldgasie 10,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtunge», Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Hau«.

H . öm mnnii,
Metzgergasfe 7,

kauft fortwährend zu sehr soliden Preisen ab¬
gelegte HerrschastS-Garderobe für Herren u.
Damen, Möbel. Betten, Gold- u. Silbersachen.

N.§Wl,Uetzsergl>ise21.
kauft getrogene Herren- n. Damenkleider. Schube,
Möbel, Teppiche, Militärcffecten zu den höchsten
Preisen. Postkarte genügt._

taufe Herren- n. Damen-
n^nNl'illli » Schuhe, Gold, Silber, Möbel u.
KLUstUlUl., ganze Nach!., zahle gut.Fra»«roM,WkhMg.27.

Alte Teppiche, alte Bücher,
Kleider, gebr. Möbel, altes Leinen, Gold und
Silber, sowie sonstige Sackenz» kaufen gesucht.

CI». Adlerstraßc 61.
Bestellungen erbitte per Karte.
Gebrauchte en

werden gesucht. Off.
bitte an Ha »»en »tei ». Eltville» zu senden.

Gartenmöbel» gebr., d. zu kaufen gesucht.
Offerten unter C.  90 an den Tagbl.-Verlag.

Klavierb. zu kauf, gesucht. Angebote Rauen-
tbalerstraße 11, Mtb. 1 St ., mittl. Entree.

Hand-Aeverwagen,
neu oder gut erhalten, zu kanseii gesucht.

Glasmalerei Ross , Scharnhorststr. 6.
Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen

gesucht Scharnborststraße 17, Part , r.
RestaurattonSherdmit Schlange u.

Petroleumlüster zu kaufe» gesucht.
4l. 8obrlilt « r, Michelsberg 9.

Gebrauchte gut erhaltene
Badewanne zu kaufen gesucht.

Offerten unter V. 1». an den Tagbl.-Verlaa.
Kaufe zu den höchsten Preisen: Altes Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüge,Lumpen,Papier. Giimmi-
nnd Neutuchabfälle. 8vb . 8«1II, Bieschstraße 20.

Ein guter Zughund zu kaufen aesucht.
Wascherei IFarbI «r >Rambach.

ImmokUien
IMmobMriik« nerkalrfrr».

Hochherrsch. Villa,
große Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter 1» an den Tagvl.»
Veriag zu richten.

iu der Nähe des Koch-
-Vbrunnen,ca . 80Rnthen

Garten, für 05,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnnnstsbürcau

A.  K . 1>linier , syriedrichstr. 38
In einem Ausflugsort bei Wies¬
baden ist eine gutgchendc Wtrth-

mit Hans nnier günstigen Bc-
Klugnngcn zu verkaufen. N. bei n «»»»l,vr,
Restaurant Baum, Schwalbachcrstr. hier.

Mein neu erbautes
Haus

ohne Hinterhaus, mit freiem vis-ii-vis, in ein«
Alleestraße im Westend, mit 2x3-Zim.-Wohn. st,
d. Etage, welch. 1000 Mk. Ucbcrsch. reut., istm
8—10,000 Mk. Auz. zu vk. ; paßt a. f. Dandtv.
da 60 Om Werkst, vorh. R. i. Tagbl.-V. Yi

II

Meine Villenbesitzungj
Sonneabergerstrasie »6,

liübsch am Kurpark gelegen, beab¬
sichtige ich wegzugshalb, zu verkaufen.
Kommerz.-Rat C. Hannengiesier . I

Vornehme Etagenvilla
im besten Villenviertel, 8-Z.-Wohnungen,
gnt renttrend, wegzugshalber aus erst«
Hand vom Erbauer sehr preisw. zu ver¬
kaufen. Offerten unter * . W . l «o
postlagernd Berliner Sof.Billa

in der Nähe des Waldes, mit großem Obst- und
Ziergarten, 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billige» Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh
d. die Jmmobilien-Ageutur A.  K . » Ürner,
Friedrichstraße 23.

Haus mit Laden. Hof n. groß. Werkstätte. nä»s>
Nicolasstr., jedesmal4 Zimmer im Stock, füt
68,000 Mk. zu vk. P . G. Rück, Rbeinbahnstr.2,

Ein schön. 4-stöck. Eckhaus,
nahe der Bahnhöfe». für Hotelbetried,
Cafe und Conditorei re. vorzüglich ge,
eignet, auchf. Aerzte, Rechtsanwälte re.
paffend, preiswerth u. unter günstige«
Bedingungen zu verkaufen. Offerten u.
J . »i . » 8« postlag. Berliner Hof.

Haus in der Langgaffe
(beste Lape) zu verkaufen. Anfrage» v. Selbst,
reflectanteu unter 79  an den Tagbl.-Verh

litt WM mit Äetei
in guter befferer Stadtlage , 4-stöck.» noch

ziemlich neu , mit schönen moderne«
Doppelw.» gut rentierend. Verhält«, h.
preisw. zu verkaufen. Off. n. „C. I..185»
postlagernd Schütze,ihofstratze.

Mainz.
Hotel -Verkauf . !

Gut frequentiertes und alt renommiertes Hotel,
direkt am Zeniralbahnbof, ist bei 30,000 M.
Anzabl. zu verkaufen. Offert, u. W . Cf. 8589
an » . Frenz , Mainz . (Nr. 2539) F30

Herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Znbebör,
comfortabel eingerichtet, sofort veziebb., untei
günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu DCrfftllfCU.
Mehrj. Garantie. Nah. unter V.  3 » S7 durch
Haaienstein & Vogler A. - ©,i
Frankfurt a. M. köä

Schönes HanS für 14,000 Mk. zu berfaiifes
in Beuel, 2 Min. vom Tram, 12 Min. vom
Markt Bonns, mit 6 Zimmern, 2 Mans. und
all. Zubehör. Gas u. ev. clektr. Licht. Offntril
unter C. 79 an beit Tagbl.-Verlag.

Rentable Rheinau m. Gebäude, bequeme, gesch.
wasserfreie Lage, ca. 30 Morg. Wiesenu. Obst»
Plantage, nachw. jöbrl. 6—8000 Mk. einbringenh
bequemeu. b. Kapitalanl., Fischereigel. ic., soll
f. 100,000 Ml. vk. w. I . Inlands Luiscnpl. u

Billenbanplätze ^
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinstraße,

von 600 gm und größere, unter günstigen Le»
dingnngeil zu verkaufen. Näheres Piktoriib
straße 43 oder Schlichterstraße 10.

Aotzes BailgrmhWck.
ca. 57 Ruthen, au frequenter Allee- Straße im
Stadlinnern. sofort bebaubar, außer für Wob»'
zivecke besonders geeignet für jeden größeren u.
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswüM
zu verkaufen. Offerten unter !*. « 3 au de«
Tagbl.-Verlag.

Groß. Baugrimdstück,
im Nord-Westen der Stadt, über2 Morgen, sosock

ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten unt»
« . « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Versch. abgeg. Bauplätze an fertiger Straße >»
verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag.

Immobilien ;« Kanfen gesucht.

Für WirthschaftJzu errichten wird Hau» zu kaufen gesucht. Sü»»
viertel bevorzugt. Offerten nebst Preis nnt«
25. « 8 an den Tagbl.-Verlaa.

Etagenhaus
mit 3—4-Zimmerwohnungen sofort
zu kauf. «es. Anzahl, bis 50,000 Mk.
Off. n. V. « « a. d. Tagbf.-Berlag.

DA _ \ A Mill. Anzahlung Hau» zu kaM
Ott t -”  gesucht ohne Agent. Muß6—7/'

Rente abwerfen. Lage nach Süden. Nur schrwj'
Anerbietenu. Discretion wird berückstchü^
Off. n. M'. »<» an den Tagbl.-Verlag.

Nent. Drogen- od. Colonial-
waaren-Geschiist LfmLsL'!̂
Offerten eub A. 5» an den Tagbl-Verlag.

Diwies hm.
Reflektant zu kaufen gesucht. Marktstrabe, KiE
passe oder Rbeinstraße bevorzugt. Offerten
J . »s an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Gapitalte « ;« vrrlrlheu.
Hypotheken- Gelder

vermittelt rasch und billigst
Sensal meyerxsalzberger . Adelheids»». 6.

_ Telephon 524»  _

HWothckciiMldere .Ä Ä
spater zu billigstem Zinsfüße zu vcrg.

^ B * Baer . Friedrichstraße 19
Auf 2. Hypoth. auszul.

wünsche ich 150,000 Mk. , die in beliebigen
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgcg'. w.
Anfrage « richte man unter M . B . 43
hauptpostl . hier.

100,000 Mk.
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zum
billige « ZinSfust ans 1. Hypothek auszu-
leihen . Offerten richte man Hauptpost»
lagernd unter K . B . 5fiO hier.

60-70,000filuit§|i!L
sind auf I . Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unterM . W . 44 hanptpostlagernd hier.

Großes Capital
soll auf I . HypothklkU in Beträgen von

30—100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später anSge»
liehen werden. Bei Rendanten werden
Theilzahlungcn bewilligt. Offerte« unter
M. B . 76 hanptpostlagernd hier erbeten.

18 fttflft flfl } # ?uf  2 .Hypoth. zu 4*/»°!o
w sofort giirzuleihen. Off.

unter H . 0 « an den Tagbl.-Berlag.

25- 30,000M
sind auf 1. Hypothek» auch nach auswärts,

per gleich anSzuleiheu . Off. ». M . E . 70
hanptpostlagernd Wiesbaden.

80000 Mk. auf gute 2. Hypothek sos. auSzuleiyen.
Off. unter Ch. O . gl an den Tagbl.-Verlag.U fUkB Slttf ö.2. St. bi?1. Juli,Wv vv ' J 1 » ohne Vermittl. auszul.
Offerten unter M . rs an den Tagbl.-Verlag.

Capttottrn f«t leihen gesucht.
Für gut » Hypotheken u. Restkanffchillinge,

welche ststsstg gemacht werdet» sollen , habe
stttSKäufer . Sensal IWeyerSnliberjer,
Adelheidstraste 0. — Telefon 524, _

lcht.
t
t. Süd«
is unter

»fort
Mk.

rlag.

n kaufe"
; 6—1..!
r fcfitiiö.
ckstch-'^

)auS) F
rlag.
äftslagft
e». P«S
en unttf

Vapita listen
«hatten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
ludwig Intel , Wcbergasie 16, 1.

Gesucht auf 2. Hypoth.
«erden 25 - 30,000 Mk. auf schönes und

rentables hiesiges Hans per gleich oder
später. Offerten unter I ». II . 63
hanptpostlagernd hier.

**0-1.100,000 Mk . prima 2. Hypoth. gesucht.
Offerten unter « . 0 » an den Tagbl.-Verlag.

85,000 Mk. an 2. Stelle zu 6 °Io Zinsfuß auf eilt
Object iit Mainz per sofort gesucht. Taxe
250,000 Mk., 1. Hppothek 145,000 Mk. Mieth-
einnabmen 15,000 Mk. Agenten verbeten. Näh.
» . SO postlagernd Berliner Hof.

«5,000 Mk. auf 2. Hhvothek zu 5 "/» sofort gef.
Offerten unter V . « » an den Tagbl.-Verlag.

»0,000 Mk. aus 2. Stelle zu 4'/. "/° Zinsfuß
auf dies, prima Obsect per sof. zu leiben aesucht.
Feldger. Taxe 280,000 Mk.. l . Hyp. 134.000 Mk.

, Agenten Verb. Nüb. A.  SO postl. Berliner Hot.
5—7000 Mk. auf 1. Hypothek zu 6 °/o gesucht.

Offerten unter H . « » an den Tagbl.-Berlag.
»000 Mk. zu 6°/° Zinsfuß sucht ein antsitliirter

Weingntsbesitzer im Rheingan gegen gute hypoth.
Sicherheit per sofort zu leihen. Agenten Verb.
Näheres C. So postlagernd Berliner Hof.

8—6000 Mk. WSSSkS
Taxe, möglichst vom Selbstdarleiher per sofort
gesucht. Offerten unter I ». 70  an den
Tagbl.-Verlag,2AAA siegen gute Sicherheit zu

leiben gesucht. Offerten
unter : o nu den Taabl .-Verlag erbeten,

üwerte Hypothek auf ein in Mitte der Stadt
"eigenes gut rentirendes Haus per 1. Okt. gef.
Offerten»nt. T.  r » an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Mal 12,000 M.
^ 2. Hypothek suche ich ans meine beiden frei-

ft'Iegeneu berrschastlichen Villen, wovon jede mit
1«,000 Mk. 1. Hypothek<Mündelgeld ) de-
«astet ist. Angebote unter 14. 71  an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

, an  Ans prima Hans
"Wiesbaden , beste Sage , werden 130,000 Mk.

?“> 1» Hypothek z» leihen gesucht. Die Be-
ttihung kan» bald oder auch gegen Juli
«folgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unterM. J . 12 hanptpostlagernd hier.'“Wen.

« . 12,000 Mk . , gute Nachhypothek, zu
Srvnn nf,̂*** I 'aand . Luisenpiatz 1.

rf  Mk. Restkausschilling. w . in 2 I . zurückaei».
atwvol* p(fle" Nachlaß ab,. N. Tagbl.-Verl. Ye
■» Mark prima zweite Hypothek zu

uo* 3 Jahre fest, hiesige« Object, soll
revtrt werden. Anerbietungenerbitte mir unter

SK—!. ,?' 9* an den TaM .-Verlag.
°°7-40,00v Mark nach LandeSvank auf

Haus . Adelheidstraße , gesucht.
ui  Offerten von Eapitalistcn erwünscht

^ ' Chiffre V . 73  an den Tagbl .-Verlag.A . 35- 40,000 SUÄ
unterP . 9 hauptpostl.

Frau Dr. Eisner, Wwe.,
Dentiste.

Zahn - Atelier
für Franee und Himler,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9—6.
_ _ liässigs Preise. _

»ml. lopetopilQ
und Naturheilkundigcr,

Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1.
Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgen» von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operaüomlose heilweise.

Feinste Referenzen.

AMeide Heilersolge 6<Sör
Heilsaetoren:

(auch Mesmerismus oder
Lebensmagnetismus gen.).

AW8llll8M8 ibypnot. SUMftion).
Uiuk-Kmdi-MiiWrW»,k."L

weibl. Unterleibsorgane).
PiörntlonsntafTnac®. R. % N°. uesn

(das isiErschütteriingS-Masfagem. elektr.Betrieb),
sowie das

oefflimntc übrige UMrbeilverfahren.

Roggenmehle.
Tüchtigen Vertreter mit nur In Referenten

für Bäcker -Kundschaft gesucht . Offerte» unter
V. 4450 an Haaienstein 4 Vogler

Frankfurt a . M . P61

Theilhaber
gesucht für reelles Unternehmen mit circa
4—5000 Mk. Einlage. Reingewinnst min¬
destens 30- 50°/». Offerten unter « . 72
an den Tagbl.-Verlag.

Gärtnerei,
2x/a Morgen, mit Vier-Zimmer-Wohnung zu ver-
mietheii. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xr

Wer vermethet
oder baut

größeres Ladenlokal
mit Souterrain in guter Geschäfts¬
lage? Offerten uiiter B . 1» an d.
Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Reisender der Eisenwaarenbranche,
mit >a Res., möchte nach Beendigung der Unriihe»
genannte Artikel in S .-W.-Afr. verkaufe» und sucht

dazu Capitalisten . Offerte»
A . 79  an den Taabl .-Verlag.

unter

zslarlattpn 500 Mk. auf VersichernngS-
fUlUll )lU PoUce sofort gesucht. Offerten

unter 4 . «» an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann, Inhaber einer ff. Svecial-
lelchäfts, gegen Sicherheit (Werth 17,000 Mk.) n.
whe Zinsen2—3000 Mark

aus ein Jahr ? Offerten unter « . 40 « haupt-
postlaaernd Wiesbaden erbeten.

Bitte um ein Darlehen v. 100 Mk. Rückz. n.
Uebereink. Off, u. V. 88. » » » postl. Taunusstr.

Wer würde geb. Dame für einige Zeit die
Mittel vorstrecken, um ihre Gesangstiidien vollenden
zu können? Off, n. 4 . y « 4 Postamt Taunusstr.

Gesucht von einer gebild. Dame eins. Mittags-
tisch in Privatfamilie; monatlich 15 Mk. Offerten
unter C. 0 » an den Tagbl.-Berlag._

Tenms - Viäye »»w «« # .
Radfahrsthule , Biebricherstraße.

Unterricht jederzeit. __
f^r Stadl u. Land w. billig

*0111111111110angef., mit ob. ohne Bauleit.,
auch werden Ausmessungenvon Neubauten übern.
Offerten unter F' . ’lt  an den ^ "E °^ " kag.

Biebricha.Rh. Hotel Krone.
Zur Anwesenheit

Sr. Majestät des Kaisers
am 1. Bai a . c.

werden im Garten längs der Rheinmauer , Saal.
Terrasse n. Pavillon Stühle ä Mk. 2.— abgegeben,

Karten sind von Donnerstag Mittag ab am
Büffet zu haben.

B . Mttller -Antltes.
Daselbst für Photographen selten ‘Telegener

Platz zu vergeben.  II . ©

Betten «. Möbel
zu verleihen Ellenbogcngasse9, 1. Stock.

Modelle
aller Art werden sauber und billig geliefert.

© . Wnclioid . Modellschr.. Dreiweidenstr. 7
Lackirerarbeit wird angenommen Römerbero 8.

Herren- Kleider- '""»Ä "'
wird out besorgt Liixembiirgstraße6. 3 l.

Tücht. Schneiderin mit guter Emviehlung
sucht noch einige Herrschaften in und außer dem
Hanie. Bleichstratze 23, 9 I.

Lchnofstorfn empfiehlt sich in u. außer dem
IJUJUlIUiIÜI  Hguse. ^ rankenstratze4. 2 St.
Damen-, sow. Kinderkleiderw. » ic in n. auß.

dem H. angef. Selbige b. l. Zeit in Berlln gearb.
«lein . Richlstraße 15. Mtlb. 2 St.

Zur Anfertigung von Domenkleldern
empstehlt sich 8 »i»l»ie M« iIer -» Ql.« Ier,
Neugaste 12, 2.

werden garniert, auch alte ouf-
»Veellr gearbeitet Borksiraße8, Hth. 1 l.
T . Büalerin s. Kunden. N. Michelsberg 26. 2 r.
Stärkwäsche wird zum Bügeln angenommen

Wellritzstratze 42. Htb.
Gardinen w. ans Neu gewaschenn. gespannt.

O. Schmidt , Röderstratze 20.
Hotel », Fremden-, Pensions- nnd Herrschafts-

Wäsche wird immer aiiaenommen. Schöne Bleiche.
Ramdacherstraße 57 in Sonnenberg.

Wäsche zum Waschen und Feinbügeln, sowie
Gardinen w. onaenommenKleine Kirckaaffe3, 2.

T . Waschmgdchens. Kund. N. Rieblstr. 12. 2 I.
Frisense empfiehlt sich Rdcinstratze 48. Part.
Frilense s. noch Kunden. Uorkstr. 15, H. 1 r.
Friseuse emvsiedlt sich. Erbacherstr. 8. Par).
Bitte Brs. abb. H r̂zl. Gr. ltt.

Massage:
Wittwe in mittl. Jabren , anrgeb. v. Proseffor

Br * von noeengreti {» Bonn nach Methode
Pros. Heifer , empfiehl! sich zu allen Maffagen
in und außer dem Hause.

«Ml , Lnisenplatz 2.
Gründl. Unterricht in Schönyeitspffege.

wird ertbeilt Webergassc2, 2. Etage.
Sicherer är-ztl. Frauenschutz zu

haben bei Joh . Danntiardt , ärztlich gepr.
Masienr, Emserstraßc 35, 8. Prospeete gegen
Rückporto gratis.

Frauenleiden . Rath discret ». gewissen¬
haft d. erfahr. Frau . Offerten unter V.  41
an den Tagbl.-Verlag.W öLntftodtHnß,
Hülfe, verttalieiisvollwenden an

Fra » Kramer , Berlin , Vsiügerstraße 2.
Damen find, di, kr. Rat
und Hülfe - Briefe unt.

» . » g oit den Tagbl.-Verlag.Damen
f. vornehme, diskrete Aufti., Rat bei Oberin
deutscher Entbind. - Anstalt C . Brandt,
t er viere (Belgien), rne Spintay 75, 8.  F121

Leben«!, p. beff. Wittwe s. gleichen Anschluß.
Offerten  n . H. H . 77  vostl. Taunnsstratze.

? ? »Mehrere Häusl, er,, ver-
*VVUU4 « ♦ mög. Damen wünsch.bald.

Heirat mit strebs. Herren (auch ohne Vermögen).
Senden Sie nur Sldreffc an F 123
_ Fortuna , Berlin SW . 10

Gebildeter guts . Kaufmann,
Mitte 30er, wünscht mit junger Dame von gutem
Charakter und liebenswürdigem Wesen zwecks
Heirat in Briefwechiel zu treten. Gest. Angebote,
möglichst mit Photographie, und Angabe der Adr.
bis Donnerstag unter © . gs an den Tagbl .-
Verlag erbeten. Strengste Discretion zngestchert
und verlangt. Anonhm  zwecklos.

Geb. jl lebensl. Wiitw« mit
einem befferen Geschäft sucht

w" m ’  Bekanntschaft mit geb. guts.
Herrn zwecks Heirat. Gest. Offerten unter
fe. s . looo hauptpostl.

UMMWWW
Rille«. Käufer et .̂

Billa Kapellenstraße 40 , 8 Minuten vom
Kochbrunnen. zu vermlethcn oder zu verkaufen
auch getrennt. Vollständig renovirt, Gar - und
elektr. Licht, Bad. Zu besichtigen täglich4—6 Uhr
Nachm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 57. P . I855

Parkstraße 39
Geschäftslobalr etr.

Erbacherstraße 5, Part. ob. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmern». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1454

V! verinlethen. Näheres
Walluscrstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum ab,»geben. 1470
Laden I» freau. Lage, für Mctzaereiu. jedes and.

Geschäft paff̂ sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1469 Ile

Wegen Todesfall
ist mein Cigarrengeschäft (gute Lage) sofort zu

vermiethen. Näh. Wellrihstraße 91.
Ein seit 50 Jahren mit bestem Erfolg betriebene»

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später an
vermiethen . Off. unter F . C . H . 804
an Rudolf Moase , Frankfurt a . M.

Wohnungen.
Adolfsallee 49 , 1. Et ., hochherrsch. Wohn .,

5 Zim ., Küche mit reicht. Znb. , per sof.
od . l . Juli wcgzugshalb . zu verm. Näh.
durch das Intern . WohnungSnachweiS-
Büreau A. n . D « rner , Friedrichstr. 2».!

Arndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Woh»., Bad.
2 Balkons, zu verm. Näh. das. 3. Et. I. 14401

Arndtstraße 2, Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne
4°Ziminer-Wohiiiinq, Bad, 2 Balkons, zu verm.
Näh. daselbst3. Et. link«. 144«

Eltvtllerstratze 4 herrliche3-Zimmer-Wohnung,
prachtvolle große Zimmer mit großer Beranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
sväter zu vermiethen. Näh. daselbstP . r. 1018

Gövenstraßest schöne5-Zimmer-Wohnungrn auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei matu >e ». 1488

Hartingstraße 11
eine scl öne Wohnung von 8 Zimmern u. Znb. auf,

sofort oder 1. Juli preiswürdig z» vermiethew
Näh. Adelheidstraße 47 bei 4 . RllnnlU.

Herrngartenstr . 1» 1 Z. ». K. sof. an ruh. 3.
Jahnstratze 12, Gth. 1, 8 Zimmer, Balkon uüd

Zubehör sofort z» vermiethen.
Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Küche 11. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näher, daselbst1 St . od. Rheinstr. 95. P . 1108

Kirchgaffe 58 2 Z. u. Küchea. gl. 0. sp. zu vm.
Kirchgaffe 56 1 Z- u. Küchea. 15. Mai zu vm.
Marktstraße 12, 2, je ein Zimmer und Küche z.

1. Mai und 1. Juli zu vermiethen.
Morißstr . 25 Mansi-W.. 2 Z. u. K. p. 1. Mai.
Moritzstratze 41 ein Zimmer mit Küche aus

gleich zu vermiethen.
Oranienstr . 47 2 Z. 11. K. 1. Mai 0. sp. N. P . r.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gleich0. ip. N. P . r.
Pagenstecherstratze 3,1 . Etage. 5 Zimmer und

Zubehör aus 1. 'Mai zu vermiethen. Näherei
Hausmeister Horn.

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizungund elettr. Beleuchtung versebm.
An,»seben von 10 bi« 6 Uhr täglich. 1487

Rosenftratze8
ist eine hochherrschaftlicheWohnnng , be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlidiem
Znbebör, o»f 1. Slpril zu vermiethen. Näb.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Slnznsehen von 11 Uhr
Vormittags bi« 4 Uhr Nachmittag«. 1466

Ruhbergstraße 2 (Villa) 1 bi« 2 Zimmer zu o.
Schachtstr. 10, 1, kl. Dachw. a. r. kl. Fam. a. gl.
Schiersteinerstr. 12 herrschaftl. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 1468
Schwalvacherstr . 59 1 Z. n. K. z. v. b. Nicolai.
Akeerobenstraße 22, Gartenhaus, schöne Drei«
W Zimmer - Wohnung, incl. Stück Garten,

zu vermiethen. 873
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.»

Wohn. m. Zubeh., Balk. ». Bad, p. 1. Juli zu
Perm. Räd. b. lletnrirh H4rau «e . 3). 1461

Herrschaftliche
Wohnung,
2 . Etage » bestehend aus 9 Zimmern,
1 Küche und Badezimmer, direct an
der Wilhelmstratz « gelegen, per
1. Oktober 1904 zu vermiethen. Preis
2500 Mark. Offerten bis 1. Mai
hauvipostlagerndW . « . S04 er¬
beten.

Schöne 3-Zimmer -Wohuungen im Vorder»
Haus auf gleich od. später zu vermiethen. Näh.
Erbacherstraße5, Part , oder 1. Etage. 1464

Zwei -Zimmcrwohnung , 3. St ., mit Balkon
und Zubehör, Glasabschlutz, an einzelne Dame
oder ruhige Leute zu vermiethen. Nah. Taunus¬
straße 18. Heichard.

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör
wegen Slbreiie sofort preiswerth zu vermiethen
Webergasse 50, 1, Vorderhaus.

Per sof. zu vermiethen an einz. Herrn od. Dame
sehr elegante moderne, vollständig abgeschlossene
Hochparterre-Eckwohn. m. Vorgart. u. geschützter
Veranda in herrsch. Hanse, Kaiser-Friedr.-Ring.
enth. 2 Z. (1 s. gr. u. l kl.), Vorpl., Bad. Closet.
keine Küche, ied. Gaskacheinr. ». Ablauf vorh.
Jäbrl . Pr . 625 Mk. Näh, i. Tagbl.-Verl. Yk

Auswärts gelegene Wohnungen.
Sonnenberg,

in neuerbauier Villa an der Bergstraße, sind zwei
hübsche, geräumige Wohnungen in gesundester
Lage von je 3 Zimmer» , Küche. Keller und
Mansarde, Alles der Neuzeit entsprechenda»S-
gestattet, sofort preiswerth zu vermiethen. ?!äh.
daselbst od. im Bat,büreau, Kailer-Wilhelmstr. 2.

Mölllirtr Wohnungen.
Klciuc müüürtc Villa

n»t Küche aus kürzere oder längere Zeit zu verm.
Offerten A.  SS postlag. Berliner Hof erbeten.
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Möbiiete Zimmer und möblirte
Wo«1ardeu. Schlafstelle« ete.

Abcggstraste «. U "LL
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr. 47, Gtb. 1 r., schön mödl. Zimmer
plötzlicher Abreise wegen sofort zu vermietben.

Adlerstr . 30 , 1 l., erh. 2 anst. Arb. K. u. L.
Adlerstr . 65 , 2 r.. erhält ein rl. Arb. Schlosst.
Adolfstraßc 16, Htb. 1, ein sreundl. möblirte«

Zimmer au ankänd. Herrn oder Fränl . zu vm.
Rlbrechtstr. 16, Hth. 1, schön möbl. Z. zu vm.
Alvrechtstr. 11, 2, erb. z. r. Arb. Schlasstclle.
Alvrechtstr. 81»3. möbl. Zimmer, sep. Eingang.
Alvrechtstr. 28 , 3, f. mbl. Z. m. Schreibt, z. v.
Alvrechtstr. 31 . P .. k. j. Leute Kostn. Log. erl>.
Alvrechtstr . 32 , P., g. m. W.° u. Schlz. o. b. H.
Alvrechtstr. 37 » H. P.. erb. reint. Arb. Kostn. L.
Alvrechtstr. 37, Htb. 1, crh. ArbeiterK. u. Log.
Alvrechtstr. 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Rlbrechtstr. 46, 3 l., sch. möbl. Zim. a. 1. Mai.
Am Römertvor 2, 3, eins. möbl. Z. a. Hrn. z. v.
Bahnhofstr . 6, Hth. 1 r„ schön möbl. Zim. frei.
Bahnhofstraste 16» 3 St ., best. mbl. Zim. frei.
Bismarckring 26 , 3 l., gut möbl. Zim. b. zu v.
BiSmarckring 34 , P . l.. sch. m. Zim z. 1. Mai.
Bismarck -Ring 38 , 3 l.. ein sch. möbl. Balkonz.
Bleichstraste 12, 3, fr. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 5, P . l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18. V. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bülowstraste 11, H. D., erb. rl. Arb. Schlosst.
Kl. Bnrgstr . 5, Stb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimcrstr. 26 , Gtb. 2, möbl. Z. m. Venston.
Dotzheimerstraste 33 , Part. r.. schön möblirte«

Wobn- und Schlafzimmer(2 Betten) mit oder
obne Penston sofort zu vermietben.

Dotzheim erftr. «5 . H. 3. erb. reinl. Arb.Logis.
Eleonorenstraste 8, 2 l.. schön möbl. Zimmer

tmtl. 20 Mk.) zum 1. Mai zu verm.
Billa Montana , Elisabettienstr . 17 » , wird

ein schönes Zimmer mit Frühstück preirwerth
abgegeben.

Emscrsiraste 75, Hochp. I., ein gut m. Z. zu v.
Frankcnstr . 21, 1 I., sch. möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr . 23, Part., möbl. Zimmerz» verm.
Friedrichstr . 2,  2 . eins. mbl. Zim. bist, zu vm.
Friedrichstr. 14» H. P. l., erh. r. L. b. Logis.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. m. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 18, 1 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Göbenstraste 9, Part, r., möbl. Zim. zu verm.
Helenenstraste 1, Ecke Bleichstrahe. 3 Tr. l..

schönes groß. möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
mit Penston zu vermietheu.

Helenenstr . 2,1 r., sch. möbl. Zim. sofort zu v.Selencnstr.5,H.1.erb.ein an».Arb.Schläfst.cllmundstr . 8, 8 I., schön möbl. Zimm. zu v.
Hellmundstr . 5, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 18, 2. e. j. Mann Kost u. Logis.
Hellmundstraste 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 35 , 3 l.. schön möbl. Z. zu verm.
Hellmundstr » 52 , Pdh. 1 St ., sch. g. möbl. Z.

mit 2 Betten an zwei bessere Herren zu verm.
Hellmundstr . 54 , 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Herderstraste 8 , 1 I.. zwei fein möbl. Zimmer

mit Balkon sofort zu verm.
Herderstr. 12, Hochpart. l.. g. möbl. Zim. zu v.
^ . ermannstraste 2» 2. Etage, gut möblirter

Zimmer an einen Herrn zu vermietben.
Hermannstr . 7, 3, erh. drei rl. Arb. fch. Logis.
Herrngartenstr . 5,1 , cleg. mbl. W.- u. Schlafz.
Hirschgraveu 6, 2 r., erb. zwei Leute fch. Logis.
Jahnstr . 1, 3, möbl. Z. wocheuw. billig zu vm-
Jatznstr . 3 , Gth. 1 l., möbl. Z. sof. bist, abzng.
Jahnstr . 14, 2, sch. möbl. Zim. zu vermietben.
Karlstr. 2» 1 r., erb. zwei anst. ArbeiterK. u. L.
Karlstr. 30 , 1 r., neu möbl. Z. an Dame zu v.
Karlstraste 35» I Tr., schönes möblirter Zimmer,

separater Eingang, sofort zu vermietben.
Kellerstr. 5 , P , großes g. möbl. Zimnier zu v.
Kirchgaste 16, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Oirchgaste 21, 2 r„ gut möbl. Zimmer zu verm.
Lniscnstr . 5 , Gth. 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Luisens » . 5, Gth. 2, möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenstrastc 43 , 1, Salon ». Schlafzimmer frei,
Luxemburgstr . 7, Hochpart, l., vollständig neu

möbl. Zimmer b. zu verm.

Marktstr. 11, yiiSÄ
Mauergaste 12, 2 r.. zweia. m. Z. sof. b. z. v.
Mauritiusstr . 7, 3 l.. möbl. Z. m. 2 B. z. vm.
Mctzgcrgafle 13, l , ei» Schläfer gesucht.
Moritzstr . 15. Hth.. erh. 2 anst. rl. j. Leute Log.

Schwalbacherstr . 28 , Gtb. 2, m. Maus, zu v.
Schwalbacherstraste 27, 1 r„ schön möblirte»

großes Balkon-Zimmer mit zwei Betten, event.
mit Penston. sofort zn vermietben.

Schwalbacherfir . 55,2 l.. erb. 1—2 r. Arb. Schl.
Steingaffe 11, 3 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 11» H. 1. erh. zwei reinl. Arb. b. L.
Stiftstr . 12, Gtb., sch. mbl. Zim. sof. zu verm.
Walramstr . 5, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Webergastc 87 » 1 l , schön möbl. Zim. zu verm.
Wevergafse 52 , 2 l., möbl. Zim. an anst. H. ,. v.
Wellritzstr. 5» 1, elegant möbl. Zimnier zu verm.
Wellritzstr. 20 , 8 r. (Frtsp.), möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr» 27 , 2,  erb. 2 j. Männer Kostu. Log.
Wellritzstr. 31 eins. ni. Z. m. 2 B.. nt. P.. z. v.
Wellritzstr. 45 , 8 r.. k. s. M. Kostu. Logis erh.
Weftendstr. 6 , 2 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8 , Mtb. 1 !., möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 19, 2 I., b. m. Z. mit g. Pens. bill.
Wilhelmstr . 18 , 3. möbl. Z. (Mt. 16 Mk.) z. v.
« » örtftstraste 16 , 2 r., großer möbl. Zimmer,

event. mit 2 Betten, zu vermietben.
Uorkstr. 9 , Part. l.. 2 möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr. 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer,n verm.
Norkstraste 29 , 1. Et., möbl. Zimmer zn verm.
Ratze - er Adolfsallee groß. g. möbl. Part-Z.

zu vermietben. Näh. Goetbestraße 24,1.
Möblirte? Part .-Zimmer mit Pension billig zu

vermietben. Näh. Herderstraße 21, Part , recht«.
Gut möbl. gr. Wohnz. (Schreibt.) und Schlafz.

nabe Adolfsallee fof. zn verm. Pr . SO Mk.
Näb. im Taqbl.-Perlag . Xk

Anständiges Fräulein oder Mädchen findet
gut möblirtes Zimmer bei billigem Preise. Zn
erfragen im Tagbl.-Perlag. ^

G. mbl. P .-Z. zu v. Moritzstr. N. Tagbl.-B. Y»

Leere Zimmer. Ntansar- ei».
Kannner«.

Dotzheimerstr. 15, 3 I., ist e. sch. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 28 , Stb. 1. ein I. Zimmerz. vm.
Hermannstr . 16 Man?, zu verm. Näb. 2 St . r.
Jahustraste 44 ist ein Frontsp.-Zim. an einzelne

ruhige Person zu verm. N. Rbeinstraße 9ö, P.
Marktstr. 12, 2, zwei einzelne Zimmer zu verm.
Dranienstr . 8 e. Mani. a. ölt. Fr. z. v. N. P.
Röderstr . 19, 3 link«, leere? Zimmer z» verm.
Seerobenstraste 19, Laben, große Mansarde

znm Einstellrn va» Möbeln zu vermietben.

Moritzftratze 21
rrschaftl. möbl. Zimmer frei, auf !

1,
herrschaftl. möbl. Zimmer frei, auf Woch. und

Monate, Monatsvrei? 40 Mk., bei kinderl. Ebel.
Moritzstr. 32 , H. P. r., ein mbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 39, H. 3 r.. erh. ein rl. Arb. Schläfst.
Moritzstr. 54 , I. Et.. schön möbl. Zim. zn verm
Rerostr . 3, 2, mbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. P. z. v
Rerostr . 8 , 2, -rb. ei» brav. Arb. Kostu. Logs?
Rengafle 22 , 2 I., sch. gr. möbl. Zim. zu verni
Orauicnfir . 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Penston . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 2, sch. möbl. Zimmer an b. Hrn
Oranienstraste 8 , 1 l., b. möbl. Zimmerz. vm.
Oranicnstraste 31, 1, schön eleg. möbl. Zimmer

mit Eabinct preisw. zn vermietben.
Oranienstr . 36, 1, sch. m. Z. mit o. ahne Pens.
Lranienslraste 58 , M. 2 r., sch. möbl. Z. z» v
Oranienstr . 66 , 8 St ., sch. möbl. Zim. d. zu v.
PMnstecherstr. 1, 2. Ctagc,

2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine Lage.
Philivvsbergstr . 17/19 , Fr., m. Z. W. 3 Mk.
Ecke Philippsberg - « . Querfeldstr . 7, Hochp.

oder Eckladen, möbl. Zimmer zn vermietben.
^ ^ 2 , 2. große« gut

»JTyeöttvttyHr mödl. Balkonzimmer
und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
aus dauernd, »u vermielheit für 50 Mk.

Riehlstr . 11, Mtb. Dacht„ crh. Aich. Schläfst.
Richlstraste 15, M. 1, möbl. Mansarde bill. z.

O ein ar. Zimmer, möbl. oder
rs11Il.il .l s11» »1 uumöbl., sofort zu vermietheu
Röderstr . 17, Laden, eilte möbl. Maus, zu verm.
Röderstr . 17, Frtsv-, ich. möbl. Maus. sos. zu v.
Röderallee 28 , Hlh. 1, möbl. Zimmer zu verm
Röderstr . 29, 3, erh. reinl. Arbeiter sch. Logt«
Röderstr . 41 , 2. St ., erh. bess. Arb. sch. Schlasst.
Saalgaste 28 , 2, möbl. Zim. am Kurg. z» vm.
Schachtstraste 28 , 3, erkält reinl. Arb. Logt«
Schterstcinerstr . 9, H. 11., erh. 2 A. L.. a. m. K.
Schicrfieinersiraste 13, Part . I., g. möbl. Zim

cv. anck Wobn- und Schlaf,., zu vm.
Schilleri ' latz 1, Htb. 1 r.. ein möbl. Z. zu vm
Schulvcrg 15, Gtb. 1 r., möbl. Zimmer zn vm.
Schwaltzachertzr . 7, r. Stb . 3. m. Z . in. 2 B.
Schwalbachcrstraszc 15, neues Speiscyaus, Kost

und Wohnung 10 Mk. p. Woche.

rubig _ _ _ „ _
i« Anfang' Mai von feilt ruhiaer kleiner Familie
(2 Personen), welche meist abwesend ist, zu mictden
lesncht. Gefl.
)"agbl .-Perlag.

Einz. Dame sucht zu Okt. Emserstr. od. deren
N. geräumige 4-Z.-Wobn. zu maß. Preise. Gefi.
Offerten mit PrciSang. unter 3. »8 an d. Tagbl.»
Verlag erbeten.

von zwei jungen Leuten
iSlvf Hilf * 3-Zimmerwobnung nt. Küche

1. ob. 16. Mai in der Näbe des Rathbauses.
Off, m. Preisang . n. « . « 1 a. d. Tagbl.-Verlag.

sucht zweifenstr. gut
OlCtJ » möbl. Zimmer nur

gleich od. 1. Mai in der Näbe des Babnhofs für
dauernd. Offerten mit Preisangabe unter U . 71
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gebildeter junger Mann sucht per 1. Mat
freundliches Zimmer, mögl. mit voller Pension,Näbe
Lanagaffe, Kranzplatz. Off. II . 70  Tagbl .-Verl.

Herr sucht möbl. Zimmer. Offertenm. Pr.
unt. C . A. »80 » nn F61
Haaiensteiii & Vogler A.-C .» Wiesbaden.

MSvl . Zimmer , Näbe Kurhaus, von einem
Kellner aesucht. Offerten mit Preis unter T . 72
an den Taabl .-Verlag.

«ngenirtes möbl . Zimmer in nächster
Nähe der Schwalbacherstratze baldigst gesucht.
Offerten unter 1E._7L an den Taabl .-Verlaa.

Aelt. Herr sucht per 10. Mai
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch. Gegend: Adolfsaller, Kaiser-Friedrich-Ring.
Offerten m. PreiSana. u. V . !K. postlagernd.

Herr sucht per 1. Mai möbl.
«—«W» Zimmer mit sep. Eingang

für 26 Mk. per Monat . Off. unter V. 72  an
den Taabl .-Verlag. _

Memisr«, Stastiri'stie« ,Scheune« ,
KeUee ete.

Adelheidstratze 6, Hinterbaus. Keller. 15 Meter
lang, als Lagerraum zu verm. N. im Büreau.

Ädelheidstrake 47
Weinkeller für circa 75 Stück, mit compl. Ein¬

richtung, einschl. Bürcan-Räumlichkeiten, sofort
billigst zu verm. Näb. daielbst bei JH1nn »g.

Weinkeller , Schlichterstraße12, nebst Comptoir
und Packräumcn, auf gleich od. später zu ver-
miethe». Auch eignen sich Comptoiru. Packraume
zu Lagerräumen. Näherer bei V.  ScltKfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1462

Weinkeller zu vermietben Wilhelmstr. 54. 1463
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ «■♦♦♦♦♦

♦SiitetnolionaleS
r Wohmgs-Mlhiiieis-Pweailr
' A. A. vörner.

Friedrichstraße 23. — Telefon 2033.
Kostenfreier Nachweis und AuSknnst »

für Mietyer über: ♦
Wohnungen in jeder Größe

und Preislage +
Möblirte Villen
Möblirte Etagen
Möblirte Zimmer
Geschäftslokale

An - und Verkauf ^
von Villen

Häusern
Bauplätzen. ♦

♦
♦

„ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Finanzirnnge » jeder Slrt.

Das

Pônnnpnadimcig-ßiicta»
Lionk Cie.,

Schillerplatz 1 - Telephon 768,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffungvon

möblirte « und unmöblirten
Villen - und Etagenwotzuunge»
Geschäftslokale » — möblirte«
Zimmern»

sowie zur Vcrmiltlung non
Immobilien - Geschäften und
tztzpottzekarischenGeldanlagen.

MW 'WUMM
Zwei möbl. Zimmer für Sommeraufenibalt

(20—25 Mk. mtl ), cv. Küchenantv., freilieo. Hau«
b. Diez. 5 Min . v. Fachinger Brunnen. Näb. bei
J1. BSöinn . Diez a. d. Lahn , Einserstraße 24

M
Wohnnng ftcsucht. LtA».»L

Biebrich oder deren nächster Nähe kleines Haus
oder Etagenwohnung auf 1. Oktober von
kleiner Familie ans mehrere Jahre zu
miethen gesucht. Gefl. Offerten mit Preis>
angabc unter »>' . W . SS an Bluilolf TI« *■*-,
Wiesbaden.

Ges. Wohnung m. 8 Z. ncvst Zubeb., 4- und
3-Ztmmerwohn. nicht ausgcscbl. Preis ca. 1400 Mb
Off. unter J . SO an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung.
Zum 1. Ztttii 2-Zltnmkt-Wo>Mlittg (1. Stock)

in vcrkchrr. Gegend gesucht. Offerten mit Preis
unter V. 20 » postlagernd Schüvenhofstraßr,

Herrschaftl . Wohnnng im
^ Preise von ca. 8000 Mk., absolut

gelegen, von mindestens7 guten Zimmern,

Offerten unter V. K« an den

v. A. Lelirerinnen-Aerein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahnstr . 24, 3, Sprechsr. Freitag 12—1. *

Sprachlehrinstitut für Erwachsene.
Rheinstrasse 18 , Part.

School.
^OberrMchulHrim^ ^

wird z. Nachh. f. Sec. gei. Offerten unter
„stnncke " postlagernd Wiesbaden.

Junger Mann sucht einen Lehrer für
Privatunterricht im Schönschreiben. Offerten unter
V . 71  an den Tagbl.-Verlag.

Ja . Mann
sucht zum 1. Mat Logi« mit Pension bei ordentl.
Leuten in der Nähe der Dotzheimerstraße. Gefl.
Offerten mit genauer Preisangabe unter BB.
an den Tagbl.-Verlaa.

Englische
gebild. junge Dame, cnerg. Lehr., erthcilt vorzügl.
Unterricht in Englisch, Gram., Eonjerv. Nachhülse.
Austausch in franz. u. ital. Eonversation. Sprechst,
11—4. Elisnbetbenstraße 12, P.

Fräulein , welches eiitige Monate zurückgezogen
leben m., sticht Wohn. Offerten mit Preisang. u.
" Ui. s «»s postlagernd.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . Tin Ausland tat.
gew., unterrichtet Franz ., Engl., Deutsch, Klavier,
Stunde 50 Bf. Ndeinstraße 58, Stb . 1.

Zum 15. Mai sticht geb. Herr. 30 Zabre
alt, Pension mit größerem Zimmer in ge¬
bildeter Familie, bei der an» Ausländer wohnen.
Offerte» mit der Aufschrift» . 7 « befördert der
Tagbl.-Verlag.

Bäckerei zu miethen oder zu koitsen gesucht.
Offerten unter BB. 71 an den Taabl .-Verlaa.

Für Möbelgeschäft ein geeigneter Raum.
möglichst groß itnb billig, zu mictben gesucht.
Offerten unter .,n « hei “ vostlngernd.

Suche kl. Werkstatt ztt mictben, womöglich
wo Betrieb vorhanden für Holzdrehbank. Offerten
unter bi . 72  an den Taabl .-Verlag.

zu mictben gei. Off. erb. unter
lcylllll . lt I». «3. 15 postl. TannnSstr.

Ucrpnchtitnsiktt

Gute Egstenz.
Per sofort ist eilt Eafe mit Conditorei in

bester Lage einer lebhaften Kymnasialstadt von
12,000 Einw. billig zu verpachten. Auch passend
für tüchtige Dame. Off. unt. B<\ 4 . I >. 4081
an Hudolf Wonne . F-ranksurt a. M . F124

Für 14-sähr. Mädchen, Engländerin, wird
Pension in seiner Familie gesucht, wo dasselbe
Gelegenheit hat. Deutsch und Mnfik zn erlernen.
Offerten mit Preis umgehend erbeten.

Hotel Rational.

Schön möblittes Zimmer
mit guter Verpflegung zu vcrmiethen Ritig-
fircbe7, Parterre . _

Elegant möbl. Wohn- und Schlafzimmer zn
vermietben ver 1. Mai Arndtstr. 3, 2 St . recht«,

Jriedrichstratze 23 , 2. Et ., schön möblirte
Zimmer zti rermietbeu.''

zPillti KüWelt, DnlttEtratB 3.
Civ. Preise. Ruhigste Lage. Bad. Garten.

MW
I

Schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, nabe dem Walde und der
Tram . Eleklr. Licht. Bäder. Lanzstraße 83.

AMeitkhtti, hei«Nrnx ?;:
acbild. Familie Luisenstrastc 14» 2.

Villa Mainzerstr . 14, unwctt
^ _ Bahnhöfe u. Kuranl . . einz,

a. zttsnntniTnd. gut möbl » Z . p. W. 10—20 Mk.
». W. m. Veni. v. 3.50 an, Bäder, gr. G., mtl. b

Eleg. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermietben Moritzstr. 13
2 rechts, Ecke Adelbeiditr.

Mrderes UmchttlS-H 8s
mit o. ohne Pensto» zu Vera. Pogenstccherstr. 1, 2.

Billa Ottilie, »V
hübsch möbl. Balkoitzimmerzu verm. Näb. Part.

Zn gcbilveter Familie findek ebensolcher
Herr' olür Dame ante Pension. Familienanschluß.
Näh. Adelbeivstraße 84, Part.

In frei und ruhig geleaener Villa, Nähe
Kochbrnimcn, ein bis zwei schöne Zimmer zu ver-
mietben. Nähere« im Tagbl-Perlag.  Va

Einzclaer Herr oder Dante (auch Auslänber)
findet nngcncbmes Heim in seiner Familie. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Xd

Villa Hedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebricha. Rh..

bei Wiesbaden. F61
Fünf Kranke.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. ig. Damen bevor».
;O fferten unter M. ss an den Tagbl.-Bcrlaa.

In stitutrie« trangaise. Spieffelgaase 9.
Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,

giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechz. 1—2. ■■

Snstttat
KSeerganz»

Dir . II . Weergan *.

21, P., MelMchcche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Gründlicher, gewissendafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

de« sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kausm. Rechnen, Stenographie, Maschinett-

fchreiben, sowie allen kausm. Fächern.

Für Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung v. Frau
Dir . W. Weergana . langsäbr. Buch»

halterin und Handelslebrerin.

Prospekte grotf§uni)fronfeo.
Zilljcr-, Mandolinen- jffl

Gttitancn Unterricht erteilt
Stlii » » , Bleichstraße 2»

nusill «' . Ilrinlou . Gesang , Jtal.
erteilt in 4 Sprachen. Mühlgasse 18, 2. ^
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxg

x Kapellmeister
x
X

Villn Unkel , Emserstrasse 20,
erteilt Unterricht in

Klavier , Wuniiitlieorie und
Koitaponitionnlelire.

Speziell: B*artienntiidlum (Opern.
Operette), sowie Slnclmtuillcn för
Sänger u. Sängerinnen. Knaemhle **

Kursus für Chorschüler.
Sprechstunden:

Tiiglieb 0 —11 SJlir vormUms .*'
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Ilcrlorcu Gefnnden
Am Sonntag , den 24.. ein silbernes Ketten.

Armband mit 2-Markstück verloren durch,
Dambacktbal. Keg. Bel. nb,. Schacbtslr. 31, 1 1.

Dienstag Vormittag eine
Tratte Pelzboa auf

dem Wege zu de» Friedhöfen. Gute Belohnung
dem Wicderbringer zugesagt.
._ Kran S<Hhiät*e , Kölnischer Hot.
' i«me(Mürtrtfclnmlle an schm. Sammtband verl.
(Stahl in Herzf.) Ab,na. g. B. Adelheidstr. 9. H. 1.

M- ibttch- Personetr. die Ktett«»»«
fittder«.

Ein gebildetes Fräulein , musikalisch, zur Be-
"E ^ igung und Anleitung meine, 7-jährigen
Töchterchen, für de, Morgens gefncht. ZuS » ST ’ ° «a°

Elettrieitäts -Slctiengesellschaft.
«borm . L . Büchner , Oranienstratze 40 , 1.
Gesetzte Verkäuferin mit flotter Sandschrift,

englischen Sprache mächtig, per sofort beider
gutem Gebalt gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige flotte

Offerten unter T . O»

Gesucht
für ein seines Herrschaftshaus ohne Hausfrau in

Frankfurt a. M. eiNt \) CV ^ CCtC
Haushälterin.

Dieselbe muß durchaus solide und aewissenbaft.
sparsam und energisch, sowie in allen Zweigen
eine, größeren Hauswesens. Unterhalten des
Leinenschrankes rc.. bewandert sein. Gründliche
Kenntnisse in der feinen Küche iinbcdingt
erforderlich! (M.-No. F. 18901) F11

Kein Familienanschlnsi.
Nur Solche mit langjährigen Zeugnissen ans
Herrschaftshäusern wollen ihre Zeugnißabschriften
einschicken unter w . *1  an den Tagbl.-Verlag.
Reelle Stellenvermittlung.

Sfltl 'f 'Sl4 Hotel - Köchin, hoher Lobn, drei
*♦**/ *■' Kaffceköchinnen. perf. Herrichafts-

wcknnnen, Pension?- u. ResiaurationSköchinnen,
Buffetfrl., Servierfrl .. Küchenhausbälterinnen,
Hotelzimmermädchen nach ausw., ein einfaches
Mädchen nach England, perf. Köchin zu einz.
Herrn, evangel., Mädchen für Kücheu. Hau? in
furstl. HauS hier, eine Kinderfrau zu 3-jähr.
Kinde, beff. Stubenmädchen, eine Repräsentantin,
3o—35 Jahre alt. perf. engl. u. franz., eine
Hausdame für Herrschaftsbau» und Pensions-
Hanshälterin. welche die f. Kücke versteht, fünfzig
Kuchen-, Allein- und Hausmädchen, zehn Koch
lebrrrl., Herdmädcbenu. s. w.

IKüche,lnlüdchen gesucht, Lobn 35 Mk.Sösch' S Weinstuben.

Zum 1. Mai ein gut empfohlenes

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau Adolph Koerwer,
Langgasse 13. 1.

mp- Tücht . Hausmädchen , w. bügeln
_ li. nähen kann, für herrsch. Haus

sofort oder per Mai gesucht Nerotha! 45, 1.
ein tüchtiges Mädchen , welches

v/ill ' Sljl auch Liebe zu Kindern hat,
Weftendstraße 11, im Laden.

Sauberes Mädchen mit gut. Zeugn. gesucht,
Lohn monatlich 24 Mk. Pension Wilda u.
Dembek, Siiftstraße 28,1 . Etage.

Mädchen , das bürgerlich kochen kann, sof. gesucht
Bahnkosflraße 22.

Ein jüngeres braves Dienstmädchen zum 1. Mai
gesucht  Westendstraße7, 1. Etage.

Gesucht?äÄ 7«f
Mädchen , welches etwas locken kann u. Haus-

od. Nach-

Ytige flotte

Berkäuferi«
don solchem, gesetztem Charactcr, welche ausschließ-
»*>»Damen- n. Kindcr-Wäschc
durch und durch erfahren und denselben in jeder
Beziehung selbststandiq borstebcn kann, sucht *

artfit versteht. Vorstellen Vormittag«
mittag» von 2- 4 Uhr.

Frau Dr . Koch, Luisenplatz7. 2.
Ein ansi. Mädchen ges. Ehl , Bülowstraße 7.
Sofort ges. ein einfaches Mädchenf. Hausarbeit.

I n* j \r rv»** I Pension Villa Sorrents,Sonneitbergerftratze 21.. Centrül-Bureau Kinderfrau
für In - u . Ausland

Carl Claes , Bahnhofstraße 3,

Confertiorr Utes - Ueirereür,
Wilhelmstratze 12, sucht noch gute Taillen-

Jf "J, Rockarbriter . , sowie Lehrmädchen.
Tüchtige erste Taillen » u . Rockarbeiterin und

Zuarbeitenn. A . Debuö , Am Römerthor 5.
.P ?ek- „nd Taillen -Arbeiterinnen gesucht

Korlstrane 39, 2. Cuiu . ei io,
Leli'stsiändcheTaiNen-Arbcitcrin . sowie tüchtigeRockarbeiteri » f. dauernd gesucht

I . Metz-Ries,
I« , - . . .. .. z« Geisbergstraßc14.
*7*' " b« ° itnd Taillen -2!rbeiterinnen auf

dauernd gesucht Taunusflraße 36
Gute Arbeiterinnen gesucht

<3- -rr M . Schmitt . W-lhelmstraß- 4.
fe * *‘51“ 0ef- Dotzbeimerstr. 10, 2.

Zuarbeiterinnen
für Röcke und Taille«
ÄJKf —«OM.4a

Schneider , Elconorenstr. 10, 3.
Mehrere tückttige Arbeiterinnen p. sof. gesucht

Frankfurter EonseetionshauS,
■o, . Michelrbcrg 6.
Blouscnarbcrteriunci , außer dem Hause für
Änderu ngen verl. H . Stein . Wildelmsiraße 36.
Mm * *  Tüchtige selbstständige Rock-JSSUÄf T""m lrim‘
Tüchtige Nähmädchen sucht

.. . Frau Weiser . Wellritzstraß- 16.
VtzüttKlltztz ->nr Ausl,Ulfe auf einige

« <>. . . ».

3uacS )eitevhmm für dauernd gesucht.
1-ehrmadchen werden angenommen.

>»4. . . .*?• Schwarz -Wehl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

3Uarte,lernt gesucht Riehlstr. 12, 2 links.
Zum Nähen gesucht Michelsberg 18, 2.

ö^ rbeiteriune » gesucht Luisensiraße 6.
Mädchen , im Kleidermache » geübt,

Hartingsiraße 5, 3.
^Ä .udchenz. Kleiderm. gef. Walramstr. 10, 1 I.
^a ^ iadch. u. Lchrmädch. ges. Kirchgasse 23, 2.

Frau oder Fräulein , perfect im
Nähe». Ausbcssern feinerer Wäsche,

k.!°P,°n. Flicken, für die M.- oder NachmittagS-
ruuden von einer hiesige» Herrschaft gesucht.

fkJP iJ - unt. ft». 51 a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.
zum Weißzeugnäheugesucht
Jahnstraße 3 3.

nständigeö ehrliches Lehrmädchen für
O^ etzgerei gesucht Rhein straßc 65.

?rs»» t ci' si-» Vergütung
bet Ad . Lange , Wäsche

Geschäft. Langgnsse 29.
Mädchen können das Schneidern

M ' ernen bei Fra,r Dollase , Yorkstr . 2.
en.kann das Kleidermachen und Zuschneideii

^ ^ dlich erlernen Luxemburgstrabe1, Part.
Junge Mädchen können das

H Frau Karl.
Stellenvermittleri « ,

Schulgaffe7, «yx,.
2088 Telephonanfchlntz 2035.

PIT “ Für Herrschaften ievarater Zimmer.
Suche mehrere Köchinnen für 35—40 Mk. p. M.,

sowie eine große Zahl Alleinmädchen. Hans- u.
Kindermädchen re. Wegen sehr großer Nachfr.
der Herrschaft geringe VcrmittlungSgeb. Frau
Adelina  Baiimann. St .-V., Faulbrnnnenstr. 8. 1.
SN Selbstständige bürgerl . Köchin

fgr großen Haushalt in Geschäfts¬
haus gesucht. Nähere Auskunft ertheilt kostenlos

Frau Gerich » Schulgaffe 3.
Gut bürgerliche Köchin zum 1. Mai

»»Mt gesucht TaumiSstraße 9, I r.
Suche f. b. Köchinnen , beff. Hans -, Allein-

Mädchen , w. kochen, f. w . Kindern », f.
Herrschaftsh . b. h. Lohn . Frau Lang,
Stellenverm ., Goldgaffe . Tel . 2388.

bürgerl. Köchinnen, Alleinmädchen,
W «»*4?V welche kochen können. Haus, und

Küchenmädcheuz. sofort. Eintritt bei hoh. Lohn.
Frau Elise Gerich , Stellenv., Schnlgasse 2.

Mädchen , 14—15 I .. in kl. Haushalt gesucht.
Nab. Karlstraße 29, 3. 2—3 Ubr.

Ein einfache« sauberes Mädchen für kleinen bürg.
Haushalt auf 1. Mai gesucht. N. Rüdesbeimer-
heimerstrake 14, Part . (Tboreingang rechts),

fifoftifnickst  ganz junges
Frnulein au» giiter

Familie, d. i. d. feinen Küche, in Führung d. Haus¬
halts bewandert ist, wird f. e. Pension z. wirk¬
liche» Unterstützung der Haiisfrau zum baldigen
Eintritt ges. Off. u. » . Sl a. d. Taqbl.-Perl.

Zum Eintritt am 1. Mai wird ein mit allen
Hausarbeiten vertrautes Mädchen mit gutm
Zeugn. ges. Vorrnst. Vorm. Kl. Burastr. 9. 3 l.

Braves williges Mädchen ges. NicolaSstr. 17. P.
Ein tüchtiges Hausmädchen mit gute«

Zeugnisse», das gnt bügeln kann, baldigst gesucht
Bachmayerstraße 12.

Gesucht SSäöT
BeffereS Alleinmädchen , welches einen kleineu

Haushalt selbstständig besorgen kann, gesucht
Eckladen Lang- und Webergaffe 29.
Solides slmderes Mädchen

geger, guten Lohn gesucht Rftein-
straste 60 , P . r.

Sllleinmädche « auf 1. Mai |
^WWJl6 | 5vv gesucht Langgasse 31, 1.
Für kleinen Hanshalt wird ein tüchtiges

Mädchen , welches kochen kann , gesucht
Moritzstrasie 68 , 1.

Ein tüchtilles Mädchen,
das sein bürgerlich kochen kann und Ha»-°-arbeit

mit übernimmt, sowie ein ebensolches Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen per Anfang
Mai gesuckt Uhlandstraße 11.

Junges Mädchen
gestickt Nerothal 7.

Burgstraße 10.
Tückt. Mädchen , das a. Liede zu Kindern hat,

wird gesucht Kirchgasse 56.
V " Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rhcinstraße 42, 1 r.

Fräulein , welche« bürg,
kochen kann, als Stütze der

Hausfrau g. guten Lobn ges. Rbeinstraße 65, P.

Saubere» tüchtiges Mädchen , das auch kochen
kann, wird Uhlandstraße 10. Part ., gesucht.

Saubere Monatsfrau von 1- 3 Nhr gesucht
Helenenstraste 2r , Part.

Zertungs-TrägeriNneu
sofort gcsitchr. Näheres Rieoiasstr . 9,
Seitenbau.

Weckfran gesucht Metzgergasse 23.
Tüchtiges Mädchen tagsüber aut 1. Mai gesucht

Mauergasse 15, Speisewirtbschast.
Zuv. best, flsiädchen, w. etwas nahen k., tagsüber

zu zwei Kindern ges. N. Taunusstr. 13, Laden.
Sofort junges znverl. Mädchen znm Kindanssahren

geiuckt von 3—8 Ubr Nerosiraße 16.

Empfohlenes Kindermädchen
tagsüber zu einem

Kinde gesucht Nenbanerstraste 6,1.

Laufmädchen

Sin anständiges Mädchen , da» etwa« kochen
kann und jede Hausarbeit übernimmt, wird zur

fuckt
bald

rann uns zeve Hausarbeit Nbermmmt, wti
Anshülfe sofort gesucht Moritzstraße 81, 8,

Allcmmädchkil g;
Frau HavpelSberg , Pagenstecherstratze 4.

Brav , fleiß. Mädchen in beff. kl. HauSh. gesucht
BiSmarckring 30, 2. Stock.

Ordentliches Mädchen mit guten Zeiignisien
das jede Hausarbeit versteht, znm 6. Mai gesucht
Luisenstraße8, Part.

Tücht . Hans » u . Küchenmädchen bei hohem
Lohn gesucht Elisabelhciistratze9. tz' SOd

Gesucht fteitziges sauberes Mädchen . Loh»
22- 24 Mk. Bleichstraße 27, P . l.

16—17»jähr. Mädchen, welches etwa« Handarbeit
»erst., in kl. Haush. ges. N. Bülowstr. 10, 3 r.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches auch etwas kochen kann. geg. hohen Lohn
gesucht. Vorzustellen Vormittag« oder Abend»
von l/s7 Ubr ab RüdeSheimerstraße 12, 2.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
lksuchl  in kleiner Familie Friedrichstr. 50, 1 l.

Braves tüchtiges Mädchen zum
«V 1. Mai gesucht Mühlgasse 13, 8.

Tüchtiges Mädchen für Privathotel gesucht.
Näh. Geisbergstraße 28.

«ege» guten Lohn gesucht
»VUlVaini Wellritzstraß- 27, 1 l.
Einfaches Dienstmädchen ans gleich gesucht.

Näheres Jahnstraße 21, 1 r.
Neißigcs Mädchen STB

Lohn gesucht Moritzsiraße2. Stritter.
Ein tüchtiges Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht, wird sos. ges. Taunusstr . 20,1.

Tücht . Hausmädchen nach Mainz gesucht zum
Ä ^ Ê ö^ MaiFriedilchstraße 45 bei Tveis.

Mädchen
Sonnenbergerstraße 15.

Dienstmädchen gesucht Hcllmundstraße8, 1
Sauberes williges Alleinmädchen gesucht

Adelbe idstraße 77, Part . r. " ' ^
Göbenstraße2. Part , r., wird ein
gesetztes ft. Mädchen gesucht.

«" es Mädchen zu zwei Personen aesircht. 20 bi«
25 Mk. Lohn. Sehr gute Stelle. Frau Müller
Stellenvermittlerin. Walluferstr. 9, Laden

Sauberes fleißiges Mädchen wird gesucht.

gLuffetfraulein gesucht für ein Eaf6. Frau

*77?» , . Kleidermachen und Znschneiden
^ »entgeltlich erlernen Taiinnssiraße 36.
AÜMflsillsstin gesucht, das die feine Küche

z» erlernen wünscht. Näh.
Küchenchef Pension Prinzeß Luise.

Kchlchrfräiilciil
^ "^chen, welche« die seine Kücke erlernen
m feine Frcmdcnpcnsion tagsüber gesucht.

H <>" den Tagbl.-Verlag.
iurhtt § tint "• Stellennackw ., Westendstr. 20,1.
« ^ s. u. später: Stützen, Köchinnen, Köchin
gsÂ -mödchen in ein Hau« nach Wetzlar, Allein-

kocht, n. Rlldcsbeim, Alleinmädchen
Sc.a" °stein. foiuic für Wiesbaden in nur gute
Sfiirh. ?r°6e Anzabl Allein» u. Hausmädchen,

»chcnmadchen. Peter Geißer , Stellenverm.
Stellennachweis

. ..Bienenkorb ",
siicbĉ Runie Carne , Stellenvermitrl.,

^öch>». niedrere Köchinnenf. bürgerl.
und Alleinmädchen, Jungfer»,

^crfraulcin für gleich oder später.

... ^ - Elise Müller , Stellenv., Ellenbogengasse8Ln En, Hansmadchcii»nd
ei«Hcrdniädchcn. ^

Büglerin sofort gesucht Wellritzstraße 19. 2.'
Eine angeb. Büglerin ges. Schulbcrg 19, H. P
Eure Büglerin gesucht. >v« ii möglich gleich

Nähere« Blücherstraße 10, Hw. Part
Tücht . Büglerin jede Woche 3- 4 Tage

dauernd gesucht Schulberg 17. Part.
Büglerin für Ende der Woche ges. Adlerstraßc 59
Em braves Mädchen kann unentgeltlich das

Bügeln erlernen Rieblstraße 2.
Mädchenk. d. Bügeln erlernen Westendstr 6 ] r
Waschmädchen, welche« schon in Wäscherei tbätia

war, sofort gesucht Wellritzstr. 19. 2.
T. Waschm ädck. banernb ges. Sedanstr. 10, V. 1 r.

Eine tüchtige Waschfrau wird ge-
_ stickt Seerobenstr. 7, Hth. 1 reckt«

©lonaWfrau für einige Stunden Vorm, gesucht!
Nah. Karlstraßc 29. 8, 2- 3 Uvr.

MonatSmädchen gesucht Kirchgasse 19 1 I
Ein MonatSmädchen Abends 6—8 Ubr sofort

geiuckt. Frz . Baun,an » , Kl. Burgstraße 1
Monats "L,L',. ; ? ■ «»•'«
Reinl. MonatSsra» o. Mädchenv. Morg . -/-7 Ubr

an ans 3 It . ges. Schwalbachcrstr. 27, 2 l.
MonatSmädchen gesnchr Hellmundstraßc52 1Eine besssre MNNaLs-

oder Mädchen wird bei hohen,

Lohn 25—30 Mk.
Restaurant

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
Tüchtiges Alleinmädchen per 1. Mai gegen

hohen Lohn gesucht Lgnggaffe6. 2 Tr.
Per sofort oder 1. Mai

zwei tüchtige Mädchen für Küche und
HauSüalt gegen hohen Sohn gesucht
Grabenstraße 2, 1. Etage.

Junge« fleißige« sgubereS Mädchen vom Lande
auf 1. Mai gesucht Rbeinstraße 52, 1.

Mädchen , welches in Hausarbeit bewandert und
etwa« kochen kann, auf 1. Mai, cvent. früher,
gesucht Fciedrichstraße 14, 1. Et.

Einfaches Alleinmädchen für kleinen Haushalt
geflickt Moritzstraße 33, 2.

Ein tüchtiges steißigeS Mädchen z. 1. Mat
gesucht Rerostratze 4, P.

t ^ ievrickerstr . 18, 1. sucht kinderl. Ehepaar
^7 ab 15. Mai ein Alleinmädchen als Ersatz f.

d. jetzige, da» sich verheir. Lobn 21 Mk.
Gesetzte« Mädchen, welch, etwa» zu kochen versteht,

gesucht Waliamstraße 8. P.
Genickt per bald oder Anfangs Mai zwei junge

reinliche Mädchen » eins für den Haushalt,
eins für Kinder. Bleichstraße6. 2.

Braves Mädchen gestickt Stiftstraße 5.
Ei » junges Mädchen zu einem Kinde gesucht.

Bock, Lliiieiiplay 1, P.
Brave? tüchtiges Hausmädchen gesucht Dotz-

heimerstraß« 27, Part, Lahn zu allcliistebendcin.Herrn ge¬
sucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Yh

Jg . Mdch. Nachm, zu ein. K. gei. Feldstr. 16, H. 1 l.
Unabhängige ordentl. Frau oder Mädchen für

2V« Vorm.-Stunden bei gutem Lohn zur Auf¬
wartung gesucht Kaiier-Friedr.-Rinq 62, 3 r.

Saubere anständige Frau zur Hausarbeit
für zwei Vormittagsstunden zum 1. Mar
gesucht . Daunert , Rieolasstr . 14 b.

Vierzebnj. Mädchen tagsüber gei. Jahnstr . 17. P.
Ordentliches junges Dienstmädchen , welche«

zu Hause schlafen kann, gesucht.
Schmidt » Bärenstraße7, 3.

für Vormittag?
gesucht.

F . Gerson » Wilbelmstraße 40.
Lausmädchen gesucht Riehlstraße 22, 3.
Ordentliches Laufmädchen gegen guten Lohn

gesucht Webergasse7, im Schirmgeschäft.
för  Ausgänge sucht Schirnt-
fabrik Koldgasse 23.

Laufmädchen stundenweise sucht
Parfünierie Altstaetter , Webergasse 29.
Junge Mädchen

als Packcrinnen sofort gesucht.
Cigarcttenfabrik „ Menes " ,

Webergasse 10.
Geübte Einlegerin gesucht.

P . I . Marschall & Cie . , Nicolorstr. 5.
Tüchtige Anlegernmeu,

sowie Mädchen für leichte Arbeiten sofort gesucht
Kttnstdrllckerei Gebr . Isenbeck»

SchlachthauSstraße 12.
Frauen und Mädchen erhaltm
lohnende Beschäftigung.Bettsrdsrn»

sabrik , Dotzhcimrrstraße 111.

Meiititch» Vrrlsnr ». dir Stellung
suche « .

Fräulein
Haushalt u. Schneidern erfahren w. Stellung in
ruhig. Hause. Näh. A . B ., Westendstr. 30. 1.

Zwei jg . Dame « von ang. Figur suchen Stell,
als Empf.-Damen oder dergleichen. Offerten
unter 14. II . hauptpostlagernd Wiesbaden.

Schneiderin sucht Kunde» im Klcidermachen und
Acudeni in u. außer d. Hause. Friedrichstr. 28.

Fräulet « (27 Jahre ) sucht Stellung als Hauk-
halrerin zu ein. Herrn oder Dame oder al«
Kammcrjungfer auf 1. Mai. Gute Zeugnifle.
Offerten unter I .. 7» an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Köchin s. Anehülfrst. in f. Herrschaftsh.
oder Pension. Friedrichstraße 10. Stb . 2.

Köchins. tagsüber Befch. N. Taunusstr. 44, Stb.
Aelteres beffereS Fräulein , mit der f. Küche

vertr.. au« ersten Herrschaftsh., sucht Stelle zur
selbst. Führung oder in feine« HerrschastShau«
1. oder 15. Mai. Gefall. Offerten unter W. 5#
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche für ein 15-jähriges Mädchen aus gutem
Dause Stellung in einem gut bürgerlichen
Haushalt zur Erlernung de« Hauswesen« ohne
gegenseitige Vergüwna. Offerten unter » . 5«
an  den Tagbl.-Vcrlag.

PV ° Lehrertochtcr vom Lande, mit g. Zeugn.,
sucht Stelle als Kinderfräulcinoder Aehnliches.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Xy

Jung , reinl . Mädchen mit prima Zeugn. sucht
Stelle. Gefl. Anfragen Faiilbrunnenstr. 13, P.

Ein Mädchen aus guter Familie sucht Stelle als
besseres Hausmädchen. Kellerstraße 15, 5i. P . I.

Ein Mädchen, w. g. b. kochen kann, sucht Siclle in
kl. Haushalt . Näh. Walramstraße7, 3 St.

Besseres Mädchen , in Küche und Haushall
gründlich erfahren, sucht Stelle bei einz. Dame
oder älterem Ehepaar. Beste Zeugnisse zr
Diensten. Näh. Platterstraße 76,1 St.

Junges Mädchen , welches nähen und bügeln
kann und Hausarbeit gründlich versteht, sticht
Stelle. Näheres Bleichstraße 27, 1.

Ein junges besseres Mädchen , welches
die Hausarbeit versieht und auch kochen kann,
lucht Stellung in kleinerem Haushalt. Näheres
Müllerstraße 5, 1 Stiege.

williges Mädchen sucht St.
Näh . Dotzheimerstr . 21, P . l.

Äeltere Frau sucht Stelle zu Kindern oder
in einem Haushalte . Näheres zu erfr,
Kirckigaffe 4, Hutgeschäft Frau Kling.

Mädche >» mit gutem Zcuaniß sucht Stelle.
Stellcnv ermittlerin Karlstraßc2, 2. Et.
Äh Für j. 21-jähr. Mädch., welch. >.

Haush. nicht unerf., i. Weißnähcn
und Handarbeiten bewand., wird Aufnahme in
gutem Hanse gesucht, am liebsten Professoren.
Familie oder wo erwachsene Tockter. Gefl.
Offerten an E . Sens , Häfnergassc 12.

Servierfräulein
sucht Stelle zum 1. oder 15. Mai in erstklassigem
Hotel oder Pension. Oficrten unter 1» . 7»
an den Tagbl.-Veilag.

^5 ^ ' Mädchen , welches gut nähen und
bügeln kann, sowie gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle als Zimmermädchen in feinem Hause.
Nah. Kaiscr-Friedrich-Riiig 58, P . v

Deff . Mädchen , welches gut kochen kann, sucht
Stelle zu,n 1. Juni in kl. Familie. Offerten
iinter 8 . 51 au den Tagbl.-Verlag.

HtllUHfnihühfiirtr i° eIcöe? perfekt ferbireit
i 1’sro! ; OK " . ^ U/ tnnn, sucht Stelle zum1. Mai . Off. unt. » . 51 g. p. Tagbl.-Verlaa

ttl 'entdes Alleinmädchen empfiehlt Frau
El »,e Müller , Stellenverm.. Ellenbogengasse 8.

Alleinmädchen mit Zeugniß sucht
Stelle. Wellritzstraße 19, Hth. 2 I.

Ein älteres Mädchen , w. kochen kannn. Haus¬
arbeit vcrNcht, sucht Stelle in kl. 5oau«balt
Gulc Beb. bevor,. Näh. von '/-II bis >/-1 Uhr
Kaijer-^ riedrich-Ring 50, 1, ^
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Mn eins. Mädchen vom Landes. Stelle für Haus-
^ arbeit. am liebsten allein. N. Caftellstr. 3, P . r.

Suche für meine Nichte vom Lande
Stelle als Hans- od. Alleinmädchen

in kl. ruh. Haushalt. Philippsbergstr. 17, 4 l.
/Nettes Zi mmermädck. s. soi. St . Lehrstr. 1. 1 St.

Gesetztes Mädchen, erf. in der
DMW Krankenpflege, sucht passende

Stellung . Bictoriaflr.iße 47, Parterre.
Weiteres Mädchen empfiehl! sich zum Waschen u.

Putzen. Adolfstraße5 bei Ttznrn.
Mädchen sucht Wajch-Beschäst. Luisenstraße7, 2.
Mädchens. Wasch- n. Putzbesch. Mickelsberg 12.
Tücht. Wäsch, s. n. Kund. Herderstr. 11, Sb. Ms.
Zuverl. Frau s. Wasch» u. Putzb. Röderstr. 29, 3.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Wasch- n. Putz-

beschäftiaung. Hermannstratze 3V.
Frau s. Wasch- u. Putz-Besch. Lndwigstr8, H. P.
Mädchens. Nchm.W.- od. Putzbesch. Jabnstr. 16,3.

:t «m s. Wasckbeschäftigiing. Adlerstr. 24, B. D.
in bess. Monatsm. sticktf. Vormittags Stelle in
f. Haufe. Schachtstrabe 28. 2 St.

Saub. Mädch. f. tagsüb. Besch. Ncttelbeckstr. 13,4.
Fleiß. gut empf. Frau s. Besch. Sckachtstr. 21, 1

Wl ärmlich» Persoireu . di« Ktettuug
finden.

Kassier,
/tüchtiger energischer, mit Caution sofort gesucht.
' Offerten unter r . »S an den Tagbl.-Berlag.
EommiS, tüchtig, branchekundig, für Topeten-
1 geschäft gesucht. Offerten mit GchaltSangaben

unter S. 7S  an den Tagbl.-Verlag.
Bauschreiner , £ fwiä!t1,

W. Roll, BismarckringS, 1.
Zuverlässiger Dchreinergetzülse gesucht.

Limbarth, Cllenbogengasse 8.
Ein Glasergehülfe gesucht Blücherstrabe 8.

Mabitzer u. Weißbinder
Werde« eingestellt in der Kttnstseidenfabrik
' Kelsterbach«. Main . (F.cpt.1219) F123
,Selbstständiger Tapeziergehülfe für alle Arbeiten
' auf dauernd gesucht Römerberg 36.
iTaplMgcliiilsc8ÜL:LZ."K*-

Suche
zwei Kellner für 1. Hotel und Restaurant

mit Sprachkenntn., zwei jüngere Portier?
mit Sprachkeunt»., Kupfer-».Silberputzcr,
Küchen- u. Hausburschenf. Restauration,
zehn Saalkellner, Liftjunge».
Erstes Ccntr.-Büreauf. In - u. Ausland

K. Karl. «L'L -,
Telephon 3085,

_ _ Schulgassc7, früher Goldgasse.
Ersucht für 1. Mai für gröbere Pension

Küchenchef
»dere. in der befferen Küche durchaus perfect«
erfahrene Köchin (hob. Gehalt jen Leistung).
Offertenu. ChiffreP . « » a. d. Tagbl.-Verlag.

Allshülfs-Kclliicr
Schubmachergehülst gejucht Emserstraße 75.
Gchubmachergehülfc gesucht Hermaunstr. 26, H. P.
Schuhmacher gesucht Dreiweidenstrabe7, Laden.
Schuhmacher, guter Arbeiter, qes. Luisenstraße 5.
2k. Wochenschneider ges. Schönbor», Nengasse 15,3.

Erstklassige
Rock-Arbeiter

ücht Carl Aekermanu, Wilhelmstr.
Wochenschneider gesucht Foulbrunnenstrabe 11.

in tüchtiger Tagschneider für dauernd und ein
l Laufbursche von 14—16 Jahren gesucht bei

Auerbach, Fricdrichstrabe8.
Drei bis vier tüchtige Nock-

arbeiter auf Stück findend. Stelle bei höchstem
Lobn. Alexander Marx , Biebrich a. Rh.

Für Schneider!V
Drei bis vier allererste Rockarbeiter,

je ein Hosen - « . Westenaebeiter
für bevorzugte feine , lohnende
Arbeit sofort gesucht.

Fritz Decker,
Webergasse 2 , Entresol.

Tülht. Tagschncider IX*”"*
Johann Grast, Friedrichstraße 5.

Lchneidergebülfe für dauernd Rerostr. 34.
Tüchtige Rock-,Hosen-n. Westen-

Arbeiter für dauernd gesucht.
Max Davids» Kirchgasse 60.

Tüchiiaer Schneider aes. BiSmarck-Ring 21. P.
Ein guter Schneider für Tagarbcit
gleich und dauernd gesucht; cben-

daselbst ein junger Mann mit oder ohne
Beköstigung bei

M» Auerbach, Schneider, Friedrichstr. 8.
>a  Hose»- und Westenschneider
ltz- sofort gesucht.

Frz. Baumann , Kl. Bnrgstrabe 1.
Schöner heller Sitzplatz für Schneider
Karlstrabe 28, Gartenb. 1 l.

In meiner Buchhandlung findet ein
Lehrling

sofort Stellung. Buchhandlung Heinrich
Staadt , Bahnhofstr. 6.

Zahntechnik . 1»
w . « » an de» Tagbl.-Berlag.

Schlosferleftrling sucht geg. sofortige Vergütung
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstraße 62.

Ariseurlehrling sofort gesucht Walramstratze27.
Hausdiener

gesucht.
W. Rnmbler, 14. Wilhelmstraße 14.

Hansbnrsche

Ein zuverlässig . Hans-
diener für Haus - u. Gartenarbeit gesucht.
Rur schriftliche Offerten Nerothal 7.

Hansbnrsche für Hotel und Restaurant gesucht.
Deutsches HanS, Hockstätte 12.

Junger ord. Bursche
für Ausgänge gesucht Ringkirckc6, Pari.

I Junger Hausbursche mit guten Zeug».Iwird zum1. Mai verlangt. >;
Gebr. Dittrich, Friedrichstr. 18, 1. 8

Verheirateter SS K7.
gesucht  Adclbcidstraßc 41.

Junger Hausbursche gesucht
>j*WV BiSmarckring1, Eckladrn.
Ei» Snus bursckcv. Land ges. N. Körnerstr. 5, P.

Kräftiger Bursche gesucht. Küser
P8 f bevorzugt . Seerobenstrabe 13.
Ei» sauberer steistiger Bursche für Flaschen-

biergeschäst gesucht Blucherstraße 18.
Kegeljnnge
Sauberer Kutscher gesackt Mctzgeraasse 23.
Ein nüchterner zuverlässiger Knecht für Land-

wirthschaft gesucht Schlachthnnsstraße 8.
Knecht sür 2 Pferde auf
eigene Kostu. guten Lohn

sofo rt gesucht Walluferstrabe8, 1 St.
Mp" Stallbursche sofort gesucht Adolfstraße 6.
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schmalbacherstr. 39.
Miirmlichr Vrrs - nrv . dl » Stellung

suchen.

VertrauensstellMg
von erfahr., gewiffeub. u. arbeitsfr. Kaufmann

gt?fn^ i,
welcher mit Buchhaltung, einschließlich Ab¬
schluß, Kastenwesen und sämmtlichen Contor-
a>beiten vollk. vertraut ist. Bevorzugt wird ein
Posten, der neben Büreonarb. auch Tbätigkeit
im Lager, beim Versandt, auf kleinen Reisen
oder dergleichen verlangt. Cautionk. gestellt w.
Gest. Angebote unter V. 4«« « an

Haasenstein& Vogler Sl.-G.»
Frankfurt a. M. F 61

mm

Vertrauens.
Stelluna

. . , , • ->gesucht!
Tüchtiger junger Kaufmann, mit

der einfachen und doppelten Buchführung,
sowie mit allen anderen Comptoirarbeiten
vertraut, suckt per 1. Mai a. e.» event.
auch für später Stellung. Auf Wunsch
kan» Caution gestellt werden. Gest. Offert,
erbittet man unter Chiffre«I. « 8 an den
Tagbl.-Verlag.

Junger miutärsreter tüchtiger Kaufmann»
welcher schon mehrere Jahre in größeren Holz-
und Banmateriglienhandlungen lhätig ist. sucht,
gestützt ausI» Zeugnisse, per1. Juli 1904 ander-
wcirig Engagement. Gest. Off. erbeten unter
H . »« an den Tagbl.-Verlag.

Junger Commis sucht per sofort oder baldigst
Stellung als Verkäufer. Lagerist oder ans
Contor bei bescheidenen Ansprüchen, am liebsten
in der Colonial- und Delicateflen-Branche.
Gute Zeugniffe vorhanden. Offertenu. K. 70
an den Tagbl.-Verlag.

Ein jüngerer Tapeziergehülfe sucht dauernde
Beschäftigung. Näheres im Tagbl..Verlag. Y1

CJiirflPttrflpf Pwe-Iäfflg, von reger Selbst-«ellll/LUltzLs , thätigkcit und mit besten Em¬
pfehlungen, sucht bald. Stellung. Augeb. unter
C. »8 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schuhmacher übernimmt noch Arbeit
für  größere« Geschäft. Ludwigstr. 8, H. P.

MG Krankenpfleger mit prima Zeugnissen
sucht Stelluna. Ders. geht auch mit ans Reisen.
Off. unter W . « » an de» Tagbl.-Verlag.

Diener,
14—80 Jahre alt, nur mit gutem Ruf, empffehlt

die (F.cpt. 1285)F 124
Frankfurter MenerAMle,

Kl. Kornmarkt 14, Frankfurt a. M.
Junger Mann sucht Stelle als Hausbursche,

Kostn. Logis außer dem Hause. Offerten unter
n . 72 an den Tagbl.-Verlag.

Solid, zuverl. Mann, verh., m. g. Zeugnissen, s.
irgendw. dauernde Beschäftigung. Eintritt zu
jeder Zeit. Näb. Bliickerstraße 20, Stb. 3.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Ubr: Conccrt.
Königliche Schauspiete. Abends7 Ubr: Lohengriu.
Ätestdenz-irheater. Abends7Uhr: Maria Theresia.
Äakhalla-THenker. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restonrant). Abends8 Ubr: Concert.
Mrichshallen-Äheater. Abds.8Ubr: Vorstelluna.
Weroöerg. Nachmittags4 Uhr: Militür-Concert.
Marktkirche. Abends6 Uhr: Concert.
Keilsarmrr. Abdr. 8V. Uhr: Ocffc»lI.Veria,»ml.
Aktuaryus, Kunstsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger'» Knullsalon, Tannnsstraße 6.
Knnlljakon Biötor, Taunusstratzc1. Gartenbau.
Kroße Kemälde» etc. Ausstellung des Stutt¬

garter Knnllktrkundcs im Festiaale de« Rath-
nanics, täglich von 10'/»—1 und von 3'/, bis
6 Uhr.

Pcretn kür Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9, 3. und Bleickstr.-Schnle. Part.

Dainen-Lkub, Tauiinsstrobe6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Arvritsnachweis des^ hristk.Aröciter-Werrins:
Seerobcnstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Nereins Nachrichten
-5 Ubr: Turnen der
5—6Uhr: Turnender

Tnrn -Keselllchakt. 2'/»
Mädchen-Abtbeilnn gen.
Knaben-Abtheilung.

Tnrn -Werein. Abends8—10 Uhr: Ricgenturnen.
Männer-Tnrnverein. Abends8 Uhr: Riegen-

feckten, 9' ,, Uhr:Geiangprobe.
Ilohstoff-Derein kür Schuhmacher. E. G. m. b.

H. Abend« 9 Ubr: General-Versammlung.
WiesöadenerZithrr-ßluö. Abends9Uhr: Zithcr-

probe.
Zitherverein Wiesvaben. Abends9 Ubr: Probe.
Christ kicher herein jungerWlänner. AbdS. 9Uhr:

Wbelbkiprechung.
övangekijcher Männer» n. Jüngkings-Kerein.

Abends9 Ubr: BibeIbesprcck»ng.
Kaufmännischer Berein. 9 Uhr: Versammlung.
Männer-Kesangverein Anion. 9 Udr: Probe.
WiesS. Dadfahr-Werein 1884. 9Ubr: Versamml.
Gesellschaft Sangesfrennde. 9 Ubr: Probe.
KaSeksverger Stenoaraphen-Feretn . Ucbungr-

Abend.
Deutschnationak. Kandkunasgehüksen-Illerband.

sOrtrgr. Wiesbaden.) 9 Ubr: Bcreinsabend.
Kesangverein Tiederkranz. Abd».9Ubr: Probe.
Damenfriseur- n. Werrnckenmacher-Gehülfcn-

Werein WiesSaden. 9'/» Uhr: Veriammlunq.
Stolze' scher Slenographen-Werein. sEinigungs-

Syst.) Uebnng?» und Vereins-Abend.

UWWKWWWl
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der

Brennmaterialien für das hiesige Gerichts- und
Gefängnißgebäude, im Zimmer No. 44 daselbst.
(S . Tagbl. 173S . 7.)

Versteigerung von Grundstücken des Centralstudien¬
fonds (Distr. Ueberboben), im Büreau des
Doniänen-Rentamts, Herrngartenstraße7, Vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 32 S . 1.)

Weinversteigerung des Herrn C. Gnnderlock in
Mainz, Große Bleiche 56, Bormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 189 S . 6.»

Weinversteigerung der Erbacher Winzer-Vereins zu
Erbach im Rbg.. im Winzerban« daselbst,
Mittag? 12'/, Ubr. (S . Tagbl. 157S . 21.)

Wrllcr -Ärrichte
Mrte - rologische Seskachtrmgen

btv  Station Wiesbaden.

26. April.
Barometer*) . . .
ThermometerC-. .
Dunstsvann. smm) .
Rel. Feuchtigkeit(*/»)

7 Uhr
Morg.
751.4

8.7
6.7

80
NW. 3

2 Uhr
Nachm.

751.9
12.6
7.2

67
NW. 8

9 Uhr!
Abd«.
"754.2

9.5
6.6

75
N. 3

Mittel.
T52T5

10.0
6.8

74.0
Windrichtimg. . ,
NiedersckilaqSb.smm)
Höchste Temperatur 16.0. Ntedr. Temper. 5.9.

*1  Di : Barometeranaaben sind aus —0"
Nonnallchwere redueirt.

Metter -Kevicht
des „Miesbadenee Tagblatt ".

Mitgrthrilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewartc in Hamburg.

(Nachdruck«rrboten.)
28. April: wolkig, normale Wärme, theil« heiter,

strichweise Regen, Gewitter.

Auf- und Untergang für Könne (T) »nd
Mond (L).

(Durchgang der könne durch Sllden nach mtNeleurovLischer Zeit.)

April.
28.

im Süd.!
Ubr M ' n.sttdr
12 25 5

Unterg.
fl» » dr M >n>
11 I 7 39

A»fo. Unterg.
NbrMnckhr Mt».
5 58N.!4 35V*

*) Hier gebtL.Untergang dem Ausgang voraus.

Theater Concerto

Königliche Kchanfpiele.
Mittwoch, den 27. April.

117.Vorstellung. 47.Vorstelluna im Abonnement» .
Kocherrgrirr.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König. HerrOberstoetter

Lobengrin. * * *
Elsa von Brabant . Frl. Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl. Salzmann.
Friedrick von Telramund, bra-

bontiscker Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Geinadlin. . . Frau Randen.
Der Hecrnifer des Königs . . Herr Winkel.
Säcksficke Grafen und Edle. Thüringiscke Grafen
und Edle. Brabantisck? Grafen »nd Edle. Edel-
franen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Halste des

10. Jahrhunderts.
* * * Lohengriu: Herr Arcus aus Berlin als

Gast.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspeclor Raupp^

Die Thüreu bleibe» während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 28. April. 118. Vorstellung. 48. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Fidelio.

Restbe » ?- Theater.
Direktion: Dr. phil. Ä. Lauch.

Mittwoch,27. April. 217. Abonnenients-Vorstellung-
Maria Theresta.

Lustspiel in 4 Akten von F. von Schönthau.
I » Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Maria Theresia, Kaiserin von

Oesterreich. MargaretheFrey
Franz Stefan, Grobherzog von

Toskana, ihr Gemahl . . . Rudolf Bartak.
Maria Anna Êrzherzoginnen Amalie Junk.
Maria Christinas Marie Gerlach.v. Oesterreich,

ihre Kinder
Charlotte. Herzogin von Loth¬

ringen . Clara Krause.
Staat«kan zier Graf Kaunitz. . Georg Rücker.
Obersthöfmeisteriu Gräfin Fuchs Sofie Schenk.
ObersthofnieisterGras Kbeven-

büller . Friedrich Degcner.
Josefa v. Reinings-iKammerfrl.

Hausen 1 der
Kusti Dobbelhof ! Kaiserin
Fräulein von Schulhof . . .
Gräfin Lerchenfkld, Erzieherin

der Erzherzogin.
Maruschkn, Kinderfrau . . .
Metastasio, Hosdichter

Claire Albrccht.
Käthe Erlbolz.
Sibylla Rieger.

Wagcner.
Minna Agte.
Han« Wilhelmy.

Zwei Gesandtes' ^ ‘ / ' ) Remtiold Hager.
Hofratb Crufius . Arthur Roberts.
Der Schloßhauptmannv. Schön-

brunn . Theo Ohrt.
Leibarzt van Swieten. . . . Robert Schnitze.
Der Hofkontrolor. . . . Wilhelm Schumann.
Heind orfer Leiblakai der Kaiserin Willi Dittmanu.
Berthold, Kammerdiener des

Großherzoas. Friedrich Koppmann
Francois, Kammerdiener des

Grafen Kaunitz . Hermann Kunz.
Ein Arciörenleibgardist. . . Arthur Rhode.
Kleespitz, Kammerheizcr. . . Gustav Schnitze.
sr™»,,  f Else Tenschert.45nfleit. )Herm.Bachmann.
Zeit der Handlung: Mirte des 18. Jahrhunderts.

Ort : Wien.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9'/« Uhr.
Donnerstag, 28. April. 218. AbonnemcntS-Vorstell.

Zapfenstreich.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, 27. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Anfzugsmarsch aus „Eine

Nacht in Venedig“ . . . . J . Strauo
2. Ouvertüre zu „NachWange

an Ossian'1 .Gade.
3. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ Grieg.
4. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . . Fetras.
5. Jubel -Ouverture . Weber.
6. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi“ . Wagner.
7. Rigaudon aus der Suite op. 204 Ramme.
8. Vetava . Smetana.

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch . E. Hartman#
2. Ouvertüre zu „Robespierre“ . Litolff.
3. Scene und Miserere aus „Der

Troubadour“ . Verdi.
4. „Wo die Citronen blüh’n“,

Walzer . J - Strauss.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger

von Nürnberg“ . Wagner.
6. Dolohtanz und Schlangen-

beschwörerinnen aus dem
Ballet „In Afrika“ . . . . Frz . v. Blon.

7. Sigurd Jorsafar , Suite in
3 Sätzen . Grieg.

a) In der Königshalle.
b) Borg; ild’s Traum.
0) Huldigungsmargoh.

Walalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theat«

Wiesbadens.

Einstimmiges Ertheil
des Publikums und der Presse.

April - Programm
nur Schlageru. Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
Lacherfolg»

Gastspiel von norit ® Heyden , Rheinlands
populärster Humorist. **u Helclie “ er
dyreneii , Grand Ballet in 8 Abth °ilniigen-
IPavel Compagnie , grosse Ausstattungs-
Pantomime. Tlie Otlnos , Exoentrics mit ihre*
urkomischen Stierkampf. IWary Werde 11*
Deutschlands beste Vortrags-Soubrette, sowie das
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Program*.

Im Haupt -Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags

12 Uhr bis 1'/, Uhr

Grosses Concert
der iinjrarlaclien JEijceuner - IAapell *’
unter Leitung ihres Primas dyorjgy SzilaS/y '

Eintritt frei. _

MaUsalla -Ttzealrr . Mauriiiusstrabel »-
Specialitäien-Vorstelinng. Anfang Abend» 8 Ubb
Reich « tzi»!le » -Ttzeüter . Stiftstraße 16.
Spccialiläten-VorstkUung. Ansano Abend» 8 Ud'
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